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1 VERANLASSUNG UND AUFGABENSTELLUNG

Das Hochwasser im Marz 1999 flhrte zu ausgedehnten Uberflutungen, in deren Folge die Keller- und
Erdgeschosse vieler Wohn- u. Geschéftshduser insbesondere in den Wiesbadener Stadtteilen Rambach,
Sonnenberg und Kloppenheim sowie in der Innenstadt das Kurhaus in Mitleidenschaft gezogen wurden.

Vor diesem Hintergrund wurden die in /U1/ fur den Rambach erstellten wasserwirtschaftlichen Modelle
(Niederschlag-Abfluss-Modell und 1D-Wasserspiegelmodell) in /U3/ aktualisiert und darauf aufbauend
hydrologische und hydraulische Untersuchungen durchgefuhrt. Diese Studie schloss mit dem Ergebnis,
dass Ruckhalteraume im Einzugsgebiet des Rambachs (betrachtet wurden 3 Standorte) unter Vorgabe
einer realisierbaren Stauh6éhe von 3 m zu keiner spuUrbaren Erhéhung des Hochwasserschutzgrads fuh-
ren. Aus diesem Grund wurde fUr den Stadtteil Sonnenberg ein aus der Erhéhung von Ufermauern, dem
Teilabbruch einer Verdolung und dem Neubau von Stegen bestehendes - und zwischenzeitlich umge-
setztes - Ausbaukonzept entworfen.

Das Extremereignis vom 11. Juli 2014, welches zur erneuten Uberflutung des Kurparks und des Kurhau-
ses sowie zu erheblichen Uberflutungen u.a. im Wiesbadener Stadtteil Rambach flhrte (s. Abbildungen
1 bis 4), macht deutlich, dass es weiterer bzw. Uber die in /U3/ betrachteten MalBnahmen hinausgehende
Anstrengungen bedarf, um zuklnftig Schaden durch Hochwasserereignisse zu verhindern bzw. zu mini-

mieren.

T e = S Ol -__...'-_|.' %) P | > :
Abbildung 1: Ereignis 11. Juli 2014, am Kurhaus in Abbildung 2: Ereignis 11. Juli 2014, Ortslage

Wiesbaden (Quelle: Wiesbaden112.de) Rambach (Quelle: Gert Neitmann)

Abbildung 3: Ereignis 11. Juli 2014, Blick in Abbildung 4: Ereignis 11. Juli 2014, Blick in die
die Schafergasse Adolf-Schneider-Str.
(Quelle: www.750-jahre-rambach.de) (Quelle: www.750-jahre-rambach.de)
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Insbesondere ausgeldst durch das Juli-Ereignis 2014 wurde im Jahr 2016 im Auftrag des Umweltamtes
der Landeshauptstadt Wiesbaden (aufbauend auf /U2/) seitens des unterzeichnenden Buros ein Hoch-
wasserschutzkonzept fur den Rambach bzw. Goldsteinbach (nachfolgend als /U3/ bezeichnet) mit folgen-
den TeilmaBnahmen

= HRB ,Im langen Garten” am Rambach
= Uberlauf und Schluckbrunnen am Teich im Kurpark
. Stromungslenkende MalBnahmen am Goldsteinbach

aufgestellt. Eine erste Ergebnisvorstellung beim Auftraggeber erfolgte Ende Oktober 2016.

Im Hinblick auf das Hochwasserruckhaltebeckens (HRB) ,Im langen Garten” wurde seitens des Umwelt-
amtes der Landeshauptstadt Wiesbaden im Januar 2017 eine Machbarkeitsstudie (/U4/) in Auftrag gege-
ben, die seitens des unterzeichnenden Buros im November 2017 vorgelegt wurde. Diese stellte letztlich
die Grundlage der vorliegenden Entwurfs- und Genehmigungsplanung dar.

Erklartes Ziel aller durchgefihrten HW-Schutzbetrachtungen ist das Erreichen eines 100-jahrlichen
Schutzgrades fur die Ortslage WI-Rambach durch Ruckhalt der ankommenden Hochwasserabflusse.
Hierfar unterschied die Machbarkeitsstudie zwischen der

. 1-Becken-Lésung, d.h. alleinige Umsetzung eines Hochwasserrtickhaltebeckens (HRB) im Bereich
»Im langen Garten” (oberer Standort, d.h. im Bereich des Uber den Rambach fuhrenden Stra-
Rendammes der Niedernhausener Stra3e (K 647)), sowie der

= 2-Becken-Losung, die als Standortkombination zusatzlich den Umbau des bestehenden, oberhalb
der bebauten Ortslage befindlichen Fischteiches zu einem HRB (unterer Standort) vorsah.

Wiederum aufbauend auf /U4/ wurde eine Vorplanung erstellt, in der die beiden vorgenannten Standorte
als Variante 1 A (V 1A) und Variante 2 (V 2) konkretisiert und eine zusatzliche, unterhalb des StraRendam-
mes liegende Variante 1B (V 1B) betrachtet wurde.

Im weiteren Planungsprozess wurden Alternativen zu dem reinen Ruckhaltekonzept, d.h. die Durch- bzw.
getrennte Ableitung der Hochwasserabflisse, wie auch Kombinationen aus Ruckhalte- und Durch-/Ab-
leitekonzept bestehende Lésungen untersucht (Variante 3 (V 3)).

Die vorstehend als kurzer Abriss dargelegten Planungsschritte und Inhalte werden im Detail unter Kgpite/
Oerlautert. Unter Kapitel 5 erfolgt die Beschreibung der weiterzuverfolgenden Losung, fur die die vorlie-
gende Entwurfs-/ Genehmigungsplanung aufgestellt wurde.
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2 VERWENDETE UNTERLAGEN

/ut/

U2/

/U3/

U4/

/U5/

/ue/

7/

/Us/

/U9/

Retentionskataster Hessen

Berechnung der 100-jahrlichen Abfllisse und Wasserspiegellagen flr vier Wiesbadener Bachlaufe
(Salzbachkomplex)

BGS Wasserwirtschaft GmbH, 2000

Landeshauptstadt Wiesbaden, Umweltamt/Untere Wasserbehdrde, Rambachstudie, Teil 2: Hoch-
wasserschutz, BGS Wasserwirtschaft GmbH, 2002

Landeshauptstadt Wiesbaden, Umweltamt/Untere Wasserbehorde
Hochwasserschutz am Rambach/Goldsteinbach, Hydrologische und hydraulische Berechnungen
BGS Wasserwirtschaft GmbH, April 2017

Landeshauptstadt Wiesbaden, Umweltamt

Hochwasserschutz am Rambach, HRB ,Im langen Garten/Fischteiche”
Machbarkeitsstudie

BGS Wasserwirtschaft GmbH, November 2017

Landeshauptstadt Wiesbaden, Umweltamt
Hochwasserschutz am Rambach, HRB ,Im langen Garten/Fischteiche”

Vorplanung, bestehend aus den folgenden Teilen/Anlagen:

1 bis 4 - Wasserbau/Ingenieurbauwerk (einschl. Verkehrsanlage)

5 - Hydrologie/Hydraulik

6 - Geotechnik

7 - Naturschutz

8 - Kaltluftstromung

BGS Wasserwirtschaft GmbH, Januar 2020 und weitere Fachgutachter

Landeshauptstadt Wiesbaden, Umweltamt

Hochwasserschutz am Rambach, HRB ,Im langen Garten/Fischteiche”
Variante 3 mit innerdrtlichem Bypass, erganzende Machbarkeitsstudie
BGS Wasserwirtschaft GmbH, Juni 2021

Landeshauptstadt Wiesbaden, Umweltamt

Hochwasserschutz am Rambach, HRB ,Im langen Garten/Fischteiche”
Erganzung zur Vorplanung (Varianten V 1A-2 und V 1A- 3)

BGS Wasserwirtschaft GmbH, Juni 2021

Schadensanalysen und Projektbewertung im Hochwasserrisikomanagement,
DWA Themenheft T1, Juli 2012

Landeshauptstadt Wiesbaden, Vermessungsamt
Original-Bodenpunkte der Laserscan-Befliegung aus dem Jahre 2006, Marz 2016

/U10/ Landeshauptstadt Wiesbaden, Vermessungsamt

Digitale Stadtgrundkarte, Biotoptypen-Kartierung, Flurstiicke und Gebaude aus ALKIS, Stral3enkan-
ten, Luftbilder, Stadtplan, Marz 2016
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/U11/ Landeshauptstadt Wiesbaden, Vermessungsamt
Vermessung (Lageplan, Querprofile) des Standortes ,Fischteich” am Rande der bebauten Ortslage
Rambach, April 2017

/U12/ Landeshauptstadt Wiesbaden, Vermessungsamt
Vermessung des Rambachs (Lageplan, Querprofile) innerhalb der bebauten Ortslage Rambach,
April 2018

/U13/ Landeshauptstadt Wiesbaden, Vermessungsamt
Vermessung (Lageplane) des Strallendamms der K 647, Rambachs sowie des Kellerskopfweges
Juli und Dezember 2022

/U14/ Landeshauptstadt Wiesbaden, Umweltamt
Eigentumsverhdltnisse LHW im Projektgebiet, E-Mail vom 16.03.2022

/U15/ DIN 19700, Teile 10 - 12
Normenausschuss Wasserwesen (NAW) im DIN
Stand 07/2004

/U16/ DWA-M 509: 2014-05, ,Fischaufstiegsanlagen und fischpassierbare Bauwerke - Gestaltung, Bemes-
sung, Qualitatssicherung”, Beuth Verlag, 2014

/U17/ LfU Baden-Wurttemberg, Karlsruhe
»Studie Uber 6kohydraulische Durchlassbauwerke fur regulierbare Hochwasserrtckhalteraume”
Handbuch Wasser 2, Stand 1998

/U18/ HLNUG Wiesbaden
Gutachten zur Festsetzung eines Heilquellenschutzgebietes fur die Heilquellen (GroRRe und Kleine
Adlerquelle, Schutzenhofquelle, Kochbrunnen, Salmquelle und Faulbrunnen) von Wiesbaden,
Stadt Wiesbaden (WSG-ID 414-005), Marz 2014

/U19/ Regierungsprasidien Darmstadt, GieRen und Kassel
Merkblatt ,Entsorgung von Bauabfallen” (Hessisches Baumerkblatt)
Stand: 01.09.2018

/U20/ Ministerium fur Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Wurttemberg
Rundschreiben ,Ubergang von Z-Werten zu den Bezeichnungen nach ErsatzbaustoffV bei beste-
henden Anlagen zur Lagerung und Behandlung von mineralischen Abféllen nach Nr. 8 des Anhangs
1 zur 4. BImSchV*, Stuttgart, 23.06.2023

/U21/ Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie in Hessen, Bewirtschaftungsplan (BWP) 2021-2027 mit
zugehorigem MalBnahmenprogramm (MP) und Wasserkorper-Steckbriefen
HMUKLYV, 65189 Wiesbaden, Erscheinungsdatum: Dezember 2021

/U22/ Verordnung zum Schutz der Oberflachengewasser (Oberflachengewasserverordnung - OGewV)
Bundesministerium der Justiz und fur Verbraucherschutz
Bundesamt fur Justiz, Ausfertigungsdatum: 20.06.2016

/U23/ Verordnung zum Schutz des Grundwassers (Grundwasserverordnung - GrwV)
Bundesministerium der Justiz und fur Verbraucherschutz
Bundesamt fur Justiz, Ausfertigungsdatum: 09.11.2010
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3 ORTLICHE VERHALTNISSE IM BESTAND

3.1 Projektraum allgemein

Der oberhalb der bebauten Ortslage des Stadtteils Rambach der Landeshauptstadt Wiesbaden liegende
Projektraum wird durch mehr oder weniger zusammenhangende Waldgebiete gepragt (vgl. auch Kgpite/
3.5). Die am ndrdlichen Ortsrand, 6stlich der Niedernhausener StralBe (K 647), im Talgrund liegenden
Fischteiche (Haupt-/und Vorbecken) werden vom Rambach (Salzbach) gespeist. Zur Herstellung der Fisch-
teiche wurde das FlieBgewasser aus dem Talgrund in den &stlichen Hangbereich verlegt. In Héhe des
Dammbauwerkes des unteren Teiches mindet von Westen der zum Forsthaus bzw. zugehdrigen Wirt-
schaftsgebdude fuhrende Kellerskopfweg in die Niedernhausener Straf3e ein, der in seinem weiteren
Verlauf den Einstaubereich des projektierten Hochwasserrickhaltebeckens kreuzt und zu zwei oberhalb
anstehenden Wohnhausern fuhrt.

Unterhalb des Stralendamms steht ein verlassenes, in baulich schlechtem Zustand befindliches Ge-
baude mit unbekannter Vornutzung (u.U. Tierhaltung/Gefligelfarm). Oberhalb des StraBendamms be-
finden sich ehemalige Spielgerate im zukunftigen Einstaubereich. Vereinzelt ist das Gelande vermullt.

3.2 Standort HRB Rambach

Der letztlich weiterzuverfolgende Standort des HRB Rambach (Variante V 1A-3, vgl. Kapite/ 5) liegt im
Kreuzungsbereich der Niedernhausener Stral3e (K 647) mit dem Rambach (Salzbach). Dort wird die K 647
im Bestand ca. 6,8 m Uber Talgrund (ablaufseitig, im Siden) mittels eines Dammbauwerks tber den Ram-
bach (Salzbach) gefihrt (vgl. Anlage W-3.2).

3.2.1 StraRendamm K 647

Der vorhandene StraBendamm besitzt beidseitig steile Boschungsneigungen (ca. 1:1,3) und ist stark be-
wachsen. Die Situation im Winter bzw. Sommer zeigen nachstehende Abbildungen.

Abbildung 5: StraBendamm K 647 (Winter), Quelle: BGS
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Abbildung 6: StraBendamm K 647 (Sommer), Quelle: BGS

Die auf der Dammkrone verlaufende Niedernhausener Stral3e (K 647) fallt von Ost nach West (Richtung
Ortslage Rambach) ab. In den beiden Anbindungsbereichen an die Talflanken liegt die OK Fahrbahn ge-
maf /U13/ im Osten auf rd. 246,00 mUNHN und im Westen auf 242,30 mUNHN (und damit rd. 40 cm
tiefer als in /U5/ und /U7/ auf der Basis von /U9/ angesetzt).

Die Breite der asphaltierten Fahrbahn betragt im Bestand rd. 5,0 m, im Bereich des eigentlichen Damm-
korpers ist der Strallenraum beidseitig beplankt. GemaR den Ende 2022 durchgeflhrten Sondierungen
(vgl. Heft 2.7 und Kapitel 6.7) ist der StralBenoberbau wie folgt aufgebaut:

. Schwarzdecke (einlagig): ca. 9 bis 13 cm
] Mineralische Tragschicht: ca. 17 bis 21 cm
] Gesamtaufbaustarke ca.30cm

Die mineralische Tragschicht wird von aufgeflllten steinigen bis stark steinigen, schwach sandigen bis
sandigen, schwach schluffigen Kiesen mit einer Aufbaustarke von ca. 30 bis 40 cm unterlagert.

Laut dem im Rahmen der Vorplanung (/U5/) erstellten geotechnischen Gutachten weist das Dammbau-
werk (fur die Anlage eines Hochwasserruickhaltebeckens) keine ausreichende Wasserundurchlassigkeit
aus (vgl. Kapitel 3.4), dsgl. sind die anstehenden Bdschungen zu steil, so dass davon auszugehen ist, dass
der Stralendamm im Fall eines Einstaus keine ausreichende Standsicherheit besitzt.

Der den Stralendamm kreuzende Rambach wird auf einer Lange von rd. 25 m in einer Verrohrung DN
800 gefuhrt. Deren Sohle liegt im Einlauf auf rd. 235,95 miGNHN und im Auslauf auf rd. 235,170 mUNHN
(Hohenangaben gemal /U13/). Die 6kologische Durchgangigkeit ist nicht gegeben. Die Vorlander des
Rambachs sind i.d.R. stark vernasst.

3.2.2 Einstaubereich und Kellerskopfweg

Im Einstaubereich des HRB Rambach stehen feuchte Wiesenflachen (Staunasse) an, dessen Rander sind,
insbesondere im dstlichen Hangbereich gehdlzbestanden. Im oberen Einstaubereich befinden sich west-
lich des Rambachs Kleingarten. Die diesbezligliche Nutzung ist lediglich geduldet, d.h. letztlich sind diese
illegal.
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Rd. 180 m FlieRBlange oberhalb des StraRendammes (K 647) kreuzt der Rambach den Kellerskopfweg in
einem Kastenprofil (Sohle Einlauf auf 240,40 muNHN). OK Kellerskopfweg liegt in dem betreffenden Be-
reich auf rd. 242,20 miUNHN bis 242,60 muNHN (Hohenangaben gemal’ /U13/).

Die Feuchtwiesenbereiche setzen sich im Vorland des Rambachs auch oberhalb des Kellerskopfweges
fort (vgl. Kapitel 3.5).

3.3 Oberflachengewdsser und Grundwasser

Im WRRL-Viewer wird der Rambach unter der Oberflachenwasserkérpernummer DEHE_2512.2 gefthrt
und als FlieRgewassertyp 5 (Feinmaterialreicher silikatischer Mittelgebirgsbach) eingestuft (Steckbrief mit
Stand vom 08.12.2020, /U21/). Der 6kologische Gesamtzustand wird als unbefriedigend und der chemi-
sche Gesamtzustand als schlecht beurteilt. Der Rambach wird weder als erheblich veranderter Wasser-
kdrper noch als Vorranggewasser ausgewiesen.

Gemal den Aussagen des in /U5/ hinsichtlich der Ausarbeitung einer geotechnischen Ersteinschatzung
(Grundlage: Feldarbeiten 09/2018) beteiligten Geotechnikers stellen die Bachsedimente den oberen Po-
rengrundwasserleiter dar, in dem das Grundwasser zirkuliert und in dem erhebliche jahreszeitliche und
witterungsbedingte Schwankungen der Wasserspiegellagen auftreten kénnen.

In den oberflachennahen tonigen, schluffigen Auenablagerungen ist mit Staundsse und Schichtwasser-
fihrungen (geringer Ergiebigkeit) zu rechnen. Dies bildet sich insbesondere in den Wiesenbereichen ent-
sprechend ab. Das anstehende Felsgestein ist weitgehend dicht.

Vorstehende Einschatzungen decken sich mit den u.g. Ergebnissen aus 2022.

Der Projektraum liegt innerhalb der (duBeren) Schutzzone B4 (gemalR WRRL-Viewer: Zone B-neu, D, E
festgesetzt) des festgelegten Heilquellenschutzgebietes (WSG-ID: 414-005), jedoch nicht innerhalb eines
festgesetzten Trinkwasserschutzgebietes. Die in /U18/ definierten Restriktionen kénnen mit der vorlie-
genden Baumalnahme vollumfanglich eingehalten werden.

Die Ergebnisse der in der 2. Jahreshalfte 2022 vertiefend ausgefuihrten Baugrundaufschlusse (vgl. auch
Kapitel 6.7 bzw. Heft 2.7 lassen sich in Bezug auf die Grundwasserthematik wie folgt zusammenfassen:

. Der Rambach bildet im Projektareal die lokale Vorflut. Als Grundwasserleiter fungieren die anste-
henden quartaren Ablagerungen (Bachkiese). Die erkundeten, oberflaichennah anstehenden Auen-
ablagerungen sind als Grundwassergeringleiter zu bezeichnen.

. Grundsatzlich muss innerhalb der bindigen Béden mit gespannten Grundwasserverhaltnissen,
Staundassebildung und unsystematisch eingeschalteten Schichtwasserfihrungen (Sandzwischenla-
gen) gerechnet werden. In der Regel treten die Wasserfuhrungen hier mit einer vergleichsweise
geringen Ergiebigkeit auf.

. Das anstehende Festgestein ist grundsatzlich als Kluftgrundwasserleiter ausgebildet, im Projek-
tareal jedoch hydraulisch als sehr schwach durchlassig anzusehen. Wasserfuhrungen sind auf
Trennflachen und Zersatzbereiche im Gesteinskoérper beschrankt.

. Grundwasser wurde ausschliel3lich mit den am Dammfull durchgefihrten Rammkernsondierun-
gen angetroffen. Der Flurabstand schwankte zwischen ca. 0,20 m und 1,45 m.
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3.4 Geo- und Umwelttechnik

Analog vorstehendem Kapitel wird zwischen den Aussagen der geotechnischen Ersteinschatzung (gemaf3
/U5/) und den Ergebnissen der vertiefenden Baugrunduntersuchung (Feldarbeiten Ende 2022) unter-
schieden.

3.4.1 Geotechnische Ersteinschatzung

Im Rahmen von /U5/ wurden an den 3 potentiellen Beckenstandorten der Varianten 1A bzw. 2 (oben),
1B/1B-Ue und 2 (unten) und somit auch am HRB-Standort der Variante 3 folgende Sondierungen unter-
schiedlicher Zielsetzungen durchgefiihrt:

. 9 Bohrsondierungen mit der Rammsonde (Ermittlung anstehender Schichtenaufbau und Grund-
wasserverhaltnisse)

. 5 Sondierungen mit der schweren Rammsonde (Feststellung der Lagerungsdichte der anstehenden
Boden)

Die Erkundungstiefen lagen zwischen 2,90 m und 10,20 m.

Aus den Bohrsondierungen wurden gestorte Bodenproben entnommen und reprasentative Proben bo-
denmechanisch analysiert. Flr den Standort der Variante 1 A (bzw. 2 (oben)) ergab sich hinsichtlich des
Schichtenaufbaus folgendes standortspezifisches Bild:

. Standort Varianten 1A und 2 (oben), StraBendamm der K 647:
- Oberbau Kreisstralie
- Auffallungen (tonig, schluffig, kiesig, z.T. Kies)
Schlick (tonig, schluffig, schwach sandig/kiesig)
Felszersatz (ab ca. 9,50 m unter OK K 647 bzw. 2,50 m unter GOK)

Auf die Darlegung der Ergebnisse an den weiteren potentiellen Standorten wird verzichtet.

Oberhalb des Felszersatzes ist von maRigen bis geringen Tragfahigkeiten (bei gleichzeitig hoher Set-
zungsanfalligkeit) auszugehen, so dass (z.B. fur die Grindung des Dammbauwerkes) von der Notwendig-
keit bodenstabilisierender Malinahmen (z.B. Herstellung von sdulenartigen Elementen aus Schotter oder
Beton und/oder dem ,klassischen” Einfrasen von Bindemitteln), Bodenaustausch, einer Entwasserung
der anstehenden Auenablagerungen und - ggfs. auch als Kombinationsmalinahme. - dem erforderli-
chen Einbau von Geokunststoffen auszugehen ist.

Der Felszersatz an sich weist gute bis sehr gute Tragfahigkeiten auf. Entsprechend gering ist dessen Set-
zungsanfalligkeit. Er kommt daher als Grindungshorizont fir das Durchlassbauwerk in Frage.

Wie auch fur die Ubrigen Standorte konnte fir den Standort der Variante 1 A eine grundsatzliche Eignung
zur Umsetzung eines Hochwasserruckhaltebeckens ausgesprochen werden.

Das Auffinden von Bachkiesen bestatigt den ehemaligen Verlauf des Rambachs im Talgrund (im Bereich
der heutigen Fischteiche).

Umwelttechnische Untersuchungen wurden ausschliel3lich im Rahmen der vertiefenden, nachfolgend
beschriebenen, Baugrunduntersuchung durchgefihrt.
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3.4.2 Vertiefende Baugrunduntersuchung

Der auf den in der 2. Jahreshalfte 2022 in Form von

. 2 Kernbohrungen (BK)
. 14 Kleinbohrungen in Form von Rammkernsondierung (RKS)
. 4 Rammsondierungen (Typ DPH nach DIN EN ISO 22476-2)

ausgefuhrten vertieften Baugrunduntersuchungen aufbauende Ergebnisbericht des Buros M&S Umwelt-
projekt GmbH (Geschéftsstelle Rubel & Partner) ist unter Heft 2.7 beigefugt (vgl. auch Kgpitel 6.7). Die
Ergebnisse in Bezug auf die bestehende Untergrundsituation lassen sich wie folgt zusammenfassen:

Die Basis wird im Projektareal von Serizitgneis (Festgestein) aufgebaut. Dieser wird im Bereich der Tal-
sohle von quartaren, fluviatilen Ablagerungen des Rambachs Uberlagert. In den Talflanken folgen ober-
halb des Festgesteins quartare Hangschuttmassen (Aufschittungen der Talbdden). Im Bereich des Stra-
Bendamms und der bestehenden Verkehrsflachen sind die quartaren Sedimente von aufgefullten Béden
(Dammkoérper und ungebundener StralRenoberbau) Uberlagert. AbschlieBend liegt in den Grinflachen
eine z.T. umgelagerte Oberbodenabdeckung bzw. in den Verkehrsflachen eine versiegelte Oberflache in
Asphaltbauweise auf.

= Oberboden:

Im Bereich der Talsohle in Starken zwischen 0,2 m und 0,4 m anstehend. Farbgebung braun bis
dunkelbraun und sich im Wesentlichen aus einem sandigen, schwach tonigen Schluff mit organi-
schen Beimengungen zusammensetzend.

Dsgl. neben der K 647 als umgelagerter Oberboden in einer Starke von 0,1 m bis 0,3 m und boden-
mechanisch als schwach kiesiger bis kiesiger, sandiger Schluff in brauner bis schwarzer Farbe an-
zusprechend.

. Auffullungen:
Unter dem im Bereich der asphaltierten Flachen der Niedernhausener StralRe anstehenden Stra-
Renoberbau (vgl. Agpite/ 3.2.7) folgen bis 0,6 m bzw. 0,7 m unter Geldnde aufgefullte steinige bis
stark steinige, schwach sandige bis sandige, schwach schluffige Kiese in gringrauer Farbe.

Die Unterkante des StraBendamms wurde zwischen 6,7 m und 7,8 m unter Gelande erkundet bzw.
bis zur Endtiefe der RKS 1 von 8,0 m nicht erreicht. Sie verlauft somit zwischen 235,54 mUNHN und
236,36 MUNHN.

Der Dammkorper wird aus einer Wechsellagerung aus aufgeflliten Kiesen und Schluffen aufge-
baut. Die Kiese sind bodenmechanisch i.W. als sandige, sehr schwach schluffige bis schluffige Kiese
in hellbrauner bis brauner, helloliver bis oliver sowie olivgrauer und grauer Farbe anzusprechen.
Bereichsweise wurden auch stark schluffige und schwach tonige Nebenanteile dokumentiert.

Grundsatzlich ist es nicht auszuschlieRen, dass Steine und Blécke innerhalb des Dammkérpers vor-
zufinden sind.

Innerhalb der Aufflillungen wurden nur in Randbereichen des Dammkérpers Fremdbestandteile
erkundet, die sich vereinzelt aus Ziegel- und Asphaltbruchstiicken sowie Metallresten zusammen-
setzen.
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. Hangschutt:
Die aufgefullten Béden sind meist von gemischtkdrnigen Boden mit vorwiegend schluffigen, sandi-
gen und kiesigen Anteilen in hellgrauer, hellbrauner bis brauner und untergeordnet oliver Farbe
unterlagert. Z.T. handelt es sich hierbei um Gneisanteile. Aufgrund der Gelandemorphologie und
der heterogenen Zusammensetzung werden diese Béden als Hangschuttmassen bezeichnet.

In den oberen Horizonten dominieren die schluffigen Anteile. Die tieferen Horizonte der
HangschuttmalRen sind fast in allen Bohrungen bodenmechanisch als sandiger Kies und z.T.
schwach toniger Kies mit schwach schluffigen bis schluffigen Nebenanteilen anzusprechen. Die
Farbe variiert zwischen hellbraun, beige und hellgrau. Bei erh6htem Steinanteil handelt es sich um
umgelagerten Gneis.

Untergeordnet wurden Hangschuttmassen in Form von kiesigen, schwach schluffigen bis schluffi-
gen Sanden in hellbrauner Farbe erkundet.

Die Unterkante der quartaren Hangschuttmassen wurde in einer Tiefe von 3,9 m bis 5,0 m unter
Gelande erkundet und verlauft damit zwischen 237,02 muNHN und 241,33 muNHN.

] Auenablagerungen (Quartar)
Unterhalb der Oberbodenauflage im Talgrund stehen quartare Auenablagerungen des Rambachs
an. Die Basis der Auenablagerungen wurde in einer Tiefe zwischen 1,2 m und 2,6 m unter GOK bzw.
zwischen 233,41 mUNHN und 236,14 mUNHN erkundet.

Die Auenablagerungen stellen sich i.W. als schwach tonige bis tonige, schwach sandige bis sandige,
sehr) schwach kiesige Schluffe in hellbrauner bis brauner, grauer bis dunkelgrauer und blaugrauer
Farbe dar.

Die Schluffe sind z.T. als organisch bis stark organisch zu beschreiben und tUberwiegend als weich
bis steifplastisch anzusprechen. Zum Teil wurden auch breiige Bereiche festgestellt.

Gemal’ DIN 18 196 sind die Béden den Bodengruppen TL, TM, TA, OU und OT zuzuordnen.

. Bachkiese (Quartar):

Die quartare Basis wird in den ausgefihrten Bohrsondierungen von gemischtkérnigen Sedimenten
in Form von Bachkiesen des Rambachs eingenommen. Es handelt sich hierbei i.W. um einen
schwach schluffigen bis schluffigen, sandigen Kies in hellbrauner bis brauner, graubrauner, grauer
und dunkelgrauer Farbe. Untergeordnet wurden auch schwach tonige, stark schluffige und stark
sandige Nebenanteile dokumentiert. Bereichsweise wurden in den Kiesen schwach organische Bei-
mengungen aufgeschlossen.

Anhand des Bohrfortschrittes sind die Kiese Uberwiegend als mitteldicht bis dicht gelagert und qua-
litativ mittel bis gut tragfahig zu bewerten.

Die Unterkante der quartaren Kiese wurde mit den unterhalb der Niedernhausener StraRe ausge-
fuhrten Bohrungen in einer Tiefe von 2,1 m (RKS 3) und 3,6 m (RKS 2) unter GOK erkundet, was
einem Niveau zwischen 233,41 mUNHN und 234,84 mUNHN entspricht.

Die Béden sind gemal DIN 18 196 den Bodengruppen GU und GU* zuzuordnen.

] Serizitgneis (Devon)
Die quartdren Ablagerungen sind von Serizitgneis des Unterdevons unterlagert. In den oberen Zo-
nen liegt der Serizitgneis vollstandig verwittert bis zersetzt vor und besitzt noch Lockergesteins-
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eigenschaften. Bodenmechanisch ist das zersetzte Festgestein als sandiger, schwach schluffiger bis
schluffiger Kies anzusprechen.

Bei dem ausgefihrten Aufschlussverfahren (Rammkernsondierung (RKS)) ist eine Zertrimmerung
der Serizitgneise im Zuge der Aufschlussherstellung nicht auszuschlieRBen, so dass im flachigen Auf-
schluss (Herstellung Baugrube Durchlassbauwerk) auch Block- und Steinanteile zu bertcksichtigen
sind.

Die Farbe des Felszersatzes ist mit helloliv bis oliv, hellgrau und hellbraun zu beschreiben und eine
mitteldichte bis dichte Lagerung mit guter Tragfahigkeit zuzuordnen.

Der zersetzte Serizitgneis (Lockergesteinseigenschaften) geht sukzessive in den verwitterten bis an-
gewitterten Gneis (Fels) Uber. Einige RKS mussten aufgrund des Sondierwiderstandes in Tiefen zwi-
schen 3,9 m bis 4,4 m bzw. bei einem Niveau von 231,81 mUNHN bis 236,56 miNHN abgebrochen
werden.

Unterhalb dieser Tiefen ist mit maRig bis stark angewittertem Fels (Verwitterungsstufe 2 und 3) der
Bodenklasse 6 und 7 nach DIN 18300 (alt) mit entsprechenden Festgesteinseigenschaften zu rech-
nen.

Mit den im StralBenbereich ausgefuhrten Kernbohrungen BK 1 und BK 2 wurde jeweils ab ca. 5,0 m
unter GOK der Serizitgneis aufgeschlossen. Darunter folgt bis zur Endtiefe der Kernbohrungen von
15 m Serizitgneis in einem Uberwiegend schwach bis stark verwitterten Zustand.

Unter Zusammenfassung der als Auffillungen und Hangschutt klassifizierten Béden wurden in der
Summe 5 Homogenbereiche (A bis E) definiert.

Hinsichtlich umwelttechnischer Belange werden folgende Aussagen getatigt:

Asphaltdecke Niedernhausener Stral3e (K 647)

Die PAK-Konzentration der untersuchten Proben liegt unterhalb des Grenzwertes von PAK = 400
mg/kg zur Unterscheidung zwischen nicht gefahrlichem und gefdhrlichem Abfall. Der Phenolindex
lag unterhalb der Bestimmungsgrenze von 0,01 mg/I.

Bei einem Ausbau sind die durch die gezogenen Proben reprasentierten Bereiche mit einer AVV-
Schlussel-Nr. 17 03 02, Bitumengemische zu verwerten. Der Phenolindex liegt in den untersuchten
Proben unterhalb der Bestimmungsgrenze. Gemal RuVA-StB 01 ist die Verwertungsklasse A anzu-
setzen.

Boden

MP 1 (DammfulR Nord): LAGA Z0 / DKO
MP 2 (Dammful’ Std): LAGA Z0 / DKO
MP 3 (Auffallungen Dammkdorper): LAGA Z2 / DKO

Vorstehende Einstufung erfolgte noch auf Basis der ,Anforderungen an die stoffliche Verwertung von
mineralischen Reststoffen / Abfallen” der Landergemeinschaft Abfall (LAGA) bzw. dem hessischen Merk-
blatt , Entsorgung von Bauabfallen” (/U19/).

Hinweis: Am 01.08.2023 ist bundesweit die sogenannte ,Ersatzbaustoffverordnung” (EBV) in Kraft getre-
ten. Mit dieser ergeben sich weitgehende Anderungen hinsichtlich der Probenahme, Laboranalytik,
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Analysemethoden und letztlich der Zuordnungswerte, die mit den vorliegenden Ergebnissen nicht abge-
bildet werden, vgl. Kgpite/ 6.1.2.

3.5 Natur- und Umweltschutz

FUr Vorhaben im AulRenbereich ist grundsatzlich zu ermitteln, ob sich aus der Planung Eingriffe in die
Natur und Landschaft gemaR § 14 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) ergeben. Zudem ist ebenfalls
das Umweltvertraglichkeitsprifungsgesetz (UVPG) anzuwenden, wenn das Vorhaben in Anlage 1 des
UVPG aufgefuhrt wird.

Gem. Anlage 1 Nr. 13.6.2 zum UVPG ist fur die vorliegende Planung eine allgemeine Vorprufung durch-
zufthren. Die Vorprifung entfallt, wenn der Vorhabentrager die Durchfihrung einer Umweltvertraglich-
keitsprufung beantragt und die zustandige Behorde das Entfallen der Vorprifung als zweckmafRig erach-
tet (8 7 Abs. 3 UVPG). Die Planung stellt zudem einen Eingriff gem. § 14 BNatSchG dar.

Nach Abstimmung zwischen AG, Fachplaner und der Genehmigungsbehdrde wurde beschlossen, keine
Vorpriufung durchzufihren und stattdessen gleich einen ,UVP-Bericht mit Abhandlung der Eingriffsrege-
lung” zu erstellen, in dem die Belange nach BNatSchG und UVPG in einem Bericht zusammengefasst
werden.

In der Vegetationsperiode 2018 wurde im Projektraum eine flachendeckende Biotoptypenkartierung
nach Hessischen Kompensationsverordnung (KV, 2018) durchgefihrt. Unter Abstimmung mit der Stadt
Wiesbaden und dem Fachbereich Landschaftsplanung wurde diese Kartierung gemaR Ubergangsvor-
schriften (8 8 Abs. 1 KV) in die Systematik der Nutzungstypen nach Anlage 3 zur KV vom 1. September
2005 Ubertragen, da die Anwendung der alten KV fur den Vorhabenstrager in diesem Fall diverse Vorteile
bietet.

Die Abgrenzung des Kartiergebietes erfolgte anhand der aus der Objektplanung Ubernommenen maxi-
malen Einstauhdhen, der maximalen Dammaufstandsflachen und der Einbeziehung méglicher Kompen-
sationsflachen fur in Anspruch genommene gesetzlich geschitzte Biotope. Aus diesem Grund wurde
auch das Seitental ,In der Marmach* bis zur Kreisstral3e K 647 in die Erfassung mit aufgenommen. Fur
alle erfassten Biotop- und Nutzungstypen wurden Angaben zu Auspragung und Arteninventar notiert
und im Bericht zur naturschutzfachlichen Bestandserfassung (Anlage 7 zum Bericht der Vorplanung,
/U5/) beschrieben und bewertet. Dartuiber hinaus wurde eine zusatzliche Begehung zur Erfassung bemer-
kenswerter Pflanzenarten durchgefuhrt.

Die naturschutzfachlichen Belange sind im Detail in Heft 4aufgefuhrt, in den folgenden Abschnitten wer-
den die Ergebnisse zusammenfassend wiedergegeben. Dabei wird zwischen Schutzgebieten und ge-
schutzten Biotopstrukturen, den Schutzgitern nach UVPG sowie dem Artenschutz unterschieden.

3.5.1 Schutzgebiete und geschltzte Biotopstrukturen

Der Schutz von Gebieten oder wertvollen Biotopstrukturen erfolgt nach den 8§ 22 bis 30 BNatSchG sowie
§ 25 HeNatG. Schutzgebiete oder geschutzte Biotopstrukturen, mit welchen sich das Untersuchungsge-
bietes vollstandig oder teilweise Uberschneidet, sind:
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. Landschaftsschutzgebiet ,Wiesbaden”
. Naturpark ,Rhein-Taunus”

= FFH-Gebiet 5815-305 , Trockenborn/ Kellersbachtal bei Rambach”
- Lebensraumtyp (LRT) 9110 ,Hainsimsen Buchenwald”

" FFH-Gebiet 5815-306 ,,Buchenwalder nérdlich von Wiesbaden”
- Unterwasservegetation von naturnahen FlieBgewassern (LRT 3260)
- Feuchte Hochstaudenflur (LRT 6431)
- Magere Flachland-Mahwiese (LRT 6510)
- Erlen- und Eschenwald entlang von FlieRgewassern (LRT *91EO0).

FFH-Lebensraumtypen wurden innerhalb und auBerhalb der FFH-Gebiete als solche angesprochen. Fur
die Uberschneidungsgebiete von Untersuchungs- und FFH-Gebieten wurde die jeweilige FFH-Grundda-
tenerfassung herangezogen.

. Geschutze Biotope gem. § 30 BNatSchG / § 25 HeNatG
- Erlen-Eschen-Bachrinnenwald
- GebuUsche feuchter bis nasser Standorte
- Naturliche / naturnahe FlieRgewasser
- Naturliche/naturnahe Kleingewasser
- Roéhrichte und Hochstauden
- Nass- und Feuchtwiesen, inkl. Brachen.

Die hier aufgefluihrten, gesetzlich geschiutzte Biotoptype wurden im Rahmen der Biotoptypenkartierung
erfasst und abgegrenzt. Hierfir erfolgte auch ein Abgleich mit der Biotoptypenkartierung des Land-
schaftsplanes 2012 der Stadt Wiesbaden.

Der gesamte Planungsraum liegt innerhalb des Heilquellenschutzgebiets ,,HQS Wiesbaden” (WSG-ID 414-
005,), in der Zone ,,Quantitative Schutzzone B4-neu” (s. auch Kapite/ 3.3). Die Schutzzone Ill des Trinkwas-
serschutzgebiets ,WSG Taunusgewinnungsanlagen Wiesbaden” (WSG-ID 414-002) befindet sich unmit-
telbar nérdlich des Untersuchungsgebietes.

Des Weiteren handelt es sich bei dem 6stlich angrenzenden Forstbestanden um einen Schutzwald.

3.5.2 Schutzguter nach UVPG

Neben den ausgewiesenen Schutzgebieten und Strukturen erfolgt die Erfassung der Schutzgiter sowie
die Bewertung der Umweltauswirkungen des Planvorhabens nach UVPG (Gesetz Uber die Umweltver-
traglichkeitsprifung). Die Schutzglter werden in 8 2 Absatz 1 UVPG wie folgt aufgefuhrt:

. Menschen, insbesondere die menschliche Gesundheit

. Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt

. Flache, Boden, Wasser, Luft, Klima und Landschaft

. kulturelles Erbe und sonstige Sachguter sowie

. die Wechselwirkung zwischen den vorgenannten Schutzgltern.

Umweltauswirkungen im Sinne des UVPG sind unmittelbare und mittelbare Auswirkungen eines Vorha-
bens oder der Durchfuhrung eines Plans oder Programms auf die vorgenannten Schutzguter.
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Die Bestandsbeschreibung der einzelnen Schutzglter kann zusammenfassend Kagpite/ 0 sowie ausfihr-
lich Heft 4entnommen werden.

3.5.3 Artenschutz

In Hinblick auf die Fauna erfolgte in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehdrde der Stadt Wies-
baden im Jahr 2018 eine eingehendere Erfassung der Artengruppen Végel, Fledermduse, Amphibien so-
wie Tagfalter im weiteren Umfeld der geplanten Ruckhaltebecken. Mit erfasst wurden Reptilien, holzbe-
wohnende Kafer und weitere Arten.

Hinsichtlich der 5-jahrigen Gultigkeit der 2018 durchgefiihrten Bestandskartierungen wurde in 07/2023
mit der ONB beim RP Darmstadt abgestimmt, dass eine Validierung der artenschutzfachlichen Erhebun-
gen erforderlich ist. Diese wurde im FrUhjahr 2024 durchgefuhrt. Aufbauend auf diese wurde im
Herbst/Winter 2024 der Artenschutzfachbeitrag ausgearbeitet (vgl. Kgpite/ 6.3.3).

Die Artenerfassung ergab die Vorkommen von planungsrelevanten Vogelarten sowie Fledermdausen.
Trotz grundsatzlich geeigneter Habitatausstattung konnten keine artenschutzrechtlich relevanten Am-
phibien oder Tagfalter festgestellt werden. Weitere Arten wurden zwar erfasst, jedoch aullerhalb des
Wirkraums des Planvorhabens und damit unerheblich flr die weitere Planung.

3.6 Ver-und Entsorgungsleitungen

Gemal3 der durchgefliihrten Leitungsrecherche ist in dem direkten bzw. erweiterten Projektgebiet mit
dem Antreffen folgender Ver-/Entsorgungsleitungen zu rechnen (Beschreibung von ,oben nach unten®):

3.6.1 Stralendamm / Standort HRB Rambach

Auf dem Bestandsplan von Hessenwasser ist im Oberwasser des StraBendammes der K 647 auf der Par-
zelle 55/618 der Text "Wasserwerk" eingetragen. In der Ortlichkeit ist dort lediglich eine herkémmliche
Schachtabdeckung erkennbar (Lageplan Bestand unter An/age 3.7). Gemal den Recherchen des Umwel-
tamtes (UWA) handelt es sich dabei um die Brunnenkammer (Baujahr ca. 1861) des sogenannten ,Lauf-
brunnens”in WI-Rambach. Die zugehdrige Ablaufleitung wird talabwarts innerhalb der anstehenden Wie-
senbereiche und anteilig in der Kitzelbergstral3e gefuhrt und speist den in der Eppsteiner Str. 15-21 vor-
handenen historischen Brunnen. Die exakte Lage, Dimension und H6henverhaltnisse der Ablaufleitung
sind unbekannt, dsgl. die bauliche Situation innerhalb des anstehenden Dammbauwerks. Im Zuge der
Aufstellung der Ausfihrungsplanung ist diese — ggfs. mittels eines Suchschuirfs-festzustellen und zu ent-
scheiden, ob die Brunnenkammer (wie seitens des Ortes WI-Rambach gewulnscht) unter Beachtung der
Regelwerke des HW-Schutzes (z.B. DIN 19700, ,Einbauten” innerhalb der Dammbauwerke), ggfs. in mo-
difizierter Bauweise, erhalten werden kann.

Weitere Ver-/Entsorgungsleitungen existieren gemaf aktuellem Kenntnisstand nicht.

3.6.2 Niedernhausener StraRRe / Kellerskopfweg

In dem Abschnitt Niedernhausener Stral3e und Kellerskopfweg Richtung Forsthaus bzw. Kellerskopfstol-
len betreiben die ESWE Versorgungs AG und Hessenwasser folgende Versorgungsleitungen:
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ESWE Versorgungs AG, 65189 Wiesbaden

] Strom (Freileitung) 1 kV (2 x NFA2X 4X70+1X35)
. Telekommunikation (20x2x0,8-FM-Nr.1352+4038)
. Wasser (W 200 GGG ZM ZM)

Hessenwasser GmbH & Co. KG, 64521 GroR-Gerau

£ BGS WASSER

Seite 15

. Trinkwassertransportleitung DN 450 (GGG) mit begleitendem Steuerkabel (Kennung: W_TLWO040).

Die Abstimmung mit Hessenwasser im Sommer 2022 ergab folgende Ergebnisse:

= Im Fall der Erfordernis einer bauzeitlichen Sperrung des Kellerskopfweges ist diese frihzeitig mit

Hessenwasser abzustimmen

= Einer potentiell erforderlichen Erh6hung des Kellerskopfweges (vgl. Kgpite/ 5.2) wird grundsatzlich
zugestimmt, im Bereich der vorhandenen Wasserleitung (DN 450 GGG) darf jedoch nur statisch

verdichtet werden

. In dem seitlich des Rambachs gelegenen Schachtbauwerk befindet sich ein Abschlag in das Gewas-

ser. Dessen Funktion muss erhalten werden. Im Eingriffsfall kann das Schachtbauwerk wahlweise

erhoht bzw. rick-/neugebaut werden.

Die vorbeschriebenen Versorgungsleitungen sind auf dem unteren Abschnitt des Bestandslageplans (An-

lage W-3.7) Dargestellt. Sie befinden sich auRerhalb des direkten Projektgebietes.

3.6.3 Bebaute Ortslage

ESWE Versorgungs AG, 65189 Wiesbaden
. Strom (Freileitung) 1 kV (2 x NFA2X 4X70+1X35)

" Strom (Erdleitung) 1 kV (NAYY 4x150 Nr. 3928 und NYY 4x95 Nr. 20197 und 20198)

] Beleuchtung (NYY 4X35)

] Telekommunikation (20x2x0,8-FM-Nr.1352+4038 und 20x2x0,8-FM-Nr.1336+1337)

" Wasser (W 200 GGG ZM ZM)

Hessenwasser GmbH & Co. KG, 64521 GroR-Gerau

. Trinkwassertransportleitung DN 450 (GGG) mit begleitendem Steuerkabel (Kennung: W_TLWO040).

Die innerhalb der bebauten Ortslage von Rambach verlaufenden Versorgungsleitungen liegen ebenfalls
auBerhalb des direkten Projektgebietes. Gleiches gilt fur die bestehende Mischwasser-Kanalisation. In
den Einmindungsbereichen Flachslandstral3e/Kellerskopfweg/Niedernhausener StralRe bestehen An-

schlussmaoglichkeiten an das o.g. Ubergeordnete Strom-/Telekommunikationsnetz (vgl. Kgpite/ 5.4).

3.7 Kampfmittelbelastung

Die bei dem hinsichtlich bestehender Kampfmittelbelastungen verantwortlichen Kampfmittelraumdienst
(KMRD) des Landes Hessens (beim RP-DA) im Rahmen der geotechnischen Voruntersuchung/Erstein-
schatzung (vgl. Kapitel 3.4.7) gestellte und mit Schreiben vom 06.12.2018 beantwortete Anfrage hat er-
geben, dass sich - nach Auswertung vorliegender Kriegsluftbilder — das Projektgebiet in einem
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Bombenabwurfgebiet befindet. Vom Vorhandensein von Kampfmitteln auf solchen Flachen muss grund-
satzlich ausgegangen werden.

Vor Beginn der geplanten Bauarbeiten bzw. bodeneingreifende MalRnahmen ist daher eine systemati-
sche Uberpriifung (Sondieren auf Kampfmittel) erforderlich. Hierbei soll grundsatzlich eine EDV-ge-
stutzte Datenaufnahme erfolgen.

Die Ergebnisse sind dem Kampfmittelrdumdienst Uber das bestehende Datenmodul KMIS-R zur Verfu-
gung zu stellen.

3.8 Eigentumsverhaéltnisse

GemalR /U14/ sind durch die geplante Malinahme sowohl im Eigentum der LH Wiesbaden wie auch im
Privateigentum befindliche Flurstliicke betroffen. Die Uberbauten, d.h. dauerhaft betroffenen Flachen,
befinden sich groRtenteils in stadtischem Eigentum, wogegen temporar (z.B. wahrend des Einstaus) be-
aufschlagte Flachen gréRtenteils Privateigentum sind.

Einen Uberblick der Bestandssituation gibt Anhang 6.

Im Rahmen der ergédnzenden Vorplanung (/U7/) wurden bereits entsprechende Flachenbilanzen aufge-
stellt. Diese berUcksichtigten noch den Planstand aus 06/2021. Auf das Ergebnis der Uberlagerung von
/U14/ mit den konkreten Malinahmen aus der Entwurfs- und Genehmigungsplanung wird unter Kapite/
Z.1eingegangen.

3.9 Nutzungskonflikte

Die in vorstehenden Kapiteln (z.B. 3.5.7) z.T. schon erlauterten, fur die vorliegende MaRnahme relevan-
ten, Nutzungen werden nachfolgend nochmals ,en bloc” dargelegt. Hinsichtlich der naturschutzfachli-
chen Belange wird zusatzlich auf Heft 4 verwiesen.

Naturschutz, Schutzgebiete

An den Projektraum angrenzende bzw. diesen anteilig Uberschneidende FFH-Gebiete:

= 5815-305 , Trockenborn/ Kellersbachtal bei Rambach” und
= 5815-306 ,,Buchenwalder nordlich von Wiesbaden®”.

Der ganze Projektraum befindet sich innerhalb des

. Landschaftsschutzgebietes der Stadt Wiesbaden, Zone 1

. Naturparks ,Rhein-Taunus" bzw.

] der (3uBeren) Schutzzone B4 (gemall WRRL-Viewer: Zone B-neu, D, E festgesetzt) des festgelegten
Heilquellenschutzgebietes (WSG-ID: 414-005)

jedoch auRerhalb

. eines festgesetzten Trinkwasserschutzgebietes.

Denkmalschutz

GemaR einer Online-Recherche im , Geoportal-Hessen-2079' sind innerhalb des Projektraumes keine Bo-
dendenkmadler bekannt.
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Landwirtschaft, Fischerei:

Der Einstaubereich ist durchgangig als Grunland ausgewiesenen. Sofern eine Bewirtschaftung erfolgt, ist
davon auszugehen, dass diese extensiv erfolgt. Die verpachteten Fischteiche (Eigentimer: ESWE) liegen
unterhalb des Projektraumes und damit auRerhalb dessen.

Naherholung

Naherholung findet im Rambachtal auf den Flachen oberhalb des Kellerskopfweges statt. Ldngs dessen
befinden sich 2 Grillplatze (Waldgrillhitte WI-Rambach, GrillhUtte Salzbachtal).

Weitere Nutzungen

Die im Bereich der Grunlandflachen innerhalb des Einstaubereichs (illegal) stattfindende Nutzung als

Kleingarten ist lediglich geduldet.

Auf potentielle Konflikte mit den bestehenden Nutzungen wird im Rahmen der Beschreibung der zur
baulichen Umsetzung vorgesehenen Malinahmen unter den Kapiteln 5 und 6 eingegangen.

Die Einbindung der fir o.g. Belange zustandigen Behorden / Stellen erfolgt im Rahmen des anstehenden
Genehmigungsverfahrens.
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4 RUCKBLICK PLANUNGSPROZESS

Bevor unter Kapite/ 5der vorliegenden Entwurfs- und Genehmigungsplanung auf den Plan-Zustand, d.h.
die zum Erreichen des 100-jahrlichen Hochwasserschutzes der Ortslage WI-Rambach weiterzuverfol-
gende Losung, eingegangen wird, sollen zunachst die Chronologie und Inhalte des zurtckliegenden Pla-
nungsprozesses bis zur Festlegung der weiterzuverfolgenden Vorzugsvariante aufgezeigt werden. In die-
sem Zusammenhang wird nachfolgend auf die wesentlichen Inhalte der

. Machbarkeitsstudie (November 2017 /U4/))

. Vorplanung (Januar 2020, /U5/))

] erganzende Machbarkeitsstudie (Juni 2021, /U6/))
" Ergédnzung zur Vorplanung (Juni 2021, /U7/))

nochmals eingegangen. AbschlieBend werden die in den Jahren 2023 und 2024 - vor Einreichung der
vorliegenden Genehmigungsplanung — getroffenen Festlegungen/Anpassungen beschrieben. D.h. Kapi-
tel 4 des Erlauterungsberichts der Entwurfs- und Genehmigungsplanung versteht sich als somit als Zu-
sammenfassung des zuruckliegenden Planungsprozesses.

4.1 Machbarkeitsstudie

Der Machbarkeitsstudie zu Grunde gelegt wurde die im Zuge der durchgefiihrten Niederschlag-Abfluss-
Untersuchungen (/U3/) ausgesprochene Empfehlung, am Standort ,Im langen Garten” (Kreuzung Ram-
bach/ Niedernhausener Stral3e (K 647)) ein im Hauptschluss betriebenes Becken zu errichten, mit wel-
chem der Hochwasserabfluss des Rambachs so gedampft werden kann, dass fur den stromab gelegenen
Wiesbadener Stadtteil Rambach der definierte 100-jahrliche Hochwasserschutzgrad erzielt wird. Der da-
far erforderliche Speicherraum belief sich auf rechnerisch 45.000 m3.

Die Vorstellung des seinerzeit aktuellen Planungsstandes erfolgte im Rahmen eines Ortstermins am
13.03.2017 mit Vertreterinnen der Stadt Wiesbaden und des Regierungsprasidiums Darmstadt, Abtei-
lung Arbeitsschutz und Umwelt, Wiesbaden sowie der Obere Naturschutzbehdrde, Darmstadt. Zur Mini-
mierung der Eingriffe der vorgestellten 1-Becken-Lésung (Hauptschluss K 647) wurde seitens des RP
Darmstadt die Forderung erhoben, den unterhalb des Standorts ,Im langen Garten" gelegenen und sei-
nerzeit abgelassenen Fischteich in die HW-Schutzbetrachtungen mit einzubeziehen, um zu tberprfen,
ob der am Standort ,,Im langen Garten” erforderliche Speicherraum verringert werden kann, wenn der
Fischteich (als Standort ,Fischteich” bezeichnet) in das Riickhaltekonzept mit eingebunden wird, d.h. eine
Standortkombination - HRB ,Im langen Garten” und HRB ,Fischteich” (2-Becken-Ldsung) - umgesetzt
wird.

Am Standort "Fischteich" wurde zwischen der

. Beckenlage im Nebenschluss (d.h. Realisierung eines Drosselbauwerks im bestehenden Verlauf des
Rambachs und Beschickung des Retentionsraumes Uber eine seitliche Schwelle) und der

. Lage im Hauptschluss (d.h. Rickverlegung des Rambaches in das Taltief und damit Wiederherstel-
lung seines ehemaligen Verlaufs und Bau eines Durchlassbauwerkes analog dem oberen Standort)

unterschieden.
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Die in /U3/ durchgefuhrten hydrologischen Niederschlag-Abfluss-Untersuchungen wurden im Zuge der
Ausarbeitung der Machbarkeitsstudie (/U4/) um die 2-Becken-L&sung erweitert.

Bereits in dem fruhen Planungsstadium der Machbarkeitsstudie wurden - neben der reinen Betrachtung
ingenieurtechnischer bzw. wasserbaulicher Fragestellungen - die Aspekte des Naturschutzes in Form
einer naturschutzfachlichen Potentialabschatzung (ohne Kartierungen) durchgefihrt.

Am 10.08.2017 wurden im UWA der Landeshauptstadt (LH) Wiesbaden die Ergebnisse der Machbarkeits-
studie mit den relevanten Beckenkenndaten sowie den seinerzeit grob abgeschatzten Baukosten fur die

= 1-Becken-Losung, d.h. alleinige Umsetzung eines Hochwasserrickhaltebeckens (HRB) im Bereich
»Im langen Garten” (oberer Standort), sowie die

= 2-Becken-Losung, die als Standortkombination zusatzlich den Umbau des bestehenden Fischtei-
ches zu einem HRB (unterer Standort) vorsieht, Unterscheidung zwischen der Lage im Neben- bzw.
Hauptschluss gemaR o.g. Erlduterungen

vorgestellt.

Als Fazit des seinerzeitigen Planungsstandes war festzuhalten, dass die 1-Becken-Lésung aufgrund

" von geringeren Baukosten,

. eines vereinfachten Beckenbetriebs und damit einhergehend geringeren Betriebs-/ Unterhaltungs-
kosten und

. einer im Hinblick auf eine Gesamtbetrachtung in der Summe geringere Eingriffsverursachung

als zielfUhrender anzusehen ist.

Wird dennoch der 2-Becken-Losung der Vorzug gegeben, wurde seitens des unterzeichnenden Biros -
trotz der hoheren Baukosten - die Variante ,Beckenlage im Hauptschluss” praferiert, da diese - neben
geringeren naturschutzfachlichen Eingriffen - Vorteile hinsichtlich des Beckenbetriebs (z.B. Erreichbar-
keit und Andienung der Betriebseinrichtungen, Betriebssicherheit u.a.) bietet. Der Dampfungseffekt
beim relevanten HW-Ereignis ist von der Beckenlage im Haupt-/Nebenschluss weitgehend unabhangig
bzw. identisch.

4.2 Vorplanung

Mit der aufgestellten und im Januar 2020 vorgelegten Vorplanung(/U5/) wurde die Aussage der Machbar-
keitsstudie (/U4/) bestatigt, dass der 100-jahrliche Hochwasserschutz fur die Ortslage WI-Rambach um-
setzbar ist. Betrachtet wurden in der Summe 5 mogliche Varianten, bei denen grundsatzlich wie folgt
unterschieden wurde:

= 1-Becken-L6sung, d.h. alleinige Umsetzung eines Hochwasserrickhaltebeckens (HRB) im Bereich
»Im langen Garten”

- Variante 1A: Umbau des vorhandenen StralBendamms der K 647 mit Realisierung eines Kom-
binationsbauwerkes aus Durchlassbauwerk (offener Trog) und Hochwasserentlastung, Dros-
selung der HW-AbflUsse im Zulaufbereich

- Variante 1B: Neubau eines Dammbauwerks ca. 130 m (Achslage Luftlinie) unterhalb des Stra-
Rendamms und eines Kombinationsbauwerkes analog Variante 1A
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- Variante 1B-Ue: Neubau eines komplett Uberstrombaren Dammbauwerks, Lage quasi iden-
tisch mit Variante 1B, Durchlassbauwerk (offener Trog) mit seitlichen Wanden aus Gabionen,
Drosselung der HW-AbflUsse im zentralen Bereich

1-Becken-L&sung, wie vor, jedoch im Bereich ,Fischteiche”

- Variante 3: Umbau des Damms des bestehenden Fischteiches und Neubau eines Kombinati-
onsbauwerks analog Variante 1A, 1B und/oder 2 in Kombination mit dem Ausbau der in-
nerortlichen Verdolungsstrecken

Ebenfalls im Zuge der Betrachtung der Variante 3 wurde untersucht, inwieweit die reine Durchlei-
tung der HW-Abflisse umsetzbar ist. Die beiden Falle:

= 1: Durchleitung von HQ100 0hne innerdrtlichen Eingriff und ohne RickhaltemalRnahmen
= 2:Durchleitung von HQ100 mit innerértlichem Eingriff und ohne RickhaltemalBhahmen

mussten aus Sicherheitsgrinden (Fall 1) bzw. unbeherrschbarer hydraulischer Verhaltnisse und ho-
her monetarer Aufwendungen (Fall 2) ausgeschlossen werden.

2-Becken-L6sung, die als Standortkombination zusatzlich die Realisierung eines HRB im Bereich
~Fischteiche” vorsieht
- Variante 2:

Oberer Standort: Umbau des vorhandenen StraBendamms der K 647 mit Realisierung eines
Kombinationsbauwerkes aus Durchlassbauwerk (offener Trog) und Hochwasserentlastung,
Drosselung der HW-AbflUsse im Zulaufbereich

Unterer Standort: Umbau des Damms des bestehenden Fischteiches und Neubau eines Kom-
binationsbauwerks analog Variante 1A, 1B, 2 (oben) und/oder 3.

Die vorgenannten 5 Varianten wurden hinsichtlich der im Rahmen der Vorplanung untersuchten Fach-
disziplinen, sowie weiterer wesentlicher Kriterien zur Ermittlung einer Vorzugsvariante in unterschiedli-

che Kategorien (sehr gut bis sehr negativ) eingestuft und gegeneinander abgewogen. Betrachtet wurden:

Wirkung (Hydrologie)

Wasserbau allg. (Beckenstandorte)
Bauliche Umsetzung (innerorts)
Hoherlegung/Eingriff K 647

Einstau Kellerskopfweg

Zusatzliche MalBnahmen Damm K 647
Bauzeitliche Beeintrachtigungen Bevélkerung
Naturschutz

Geotechnik (Beckenstandort)
Betrieb/Unterhaltung
Kaltluftstromung

Baukosten.

Demnach ergab sich:

Aufgrund der Beherrschung des Zwischeneinzugsgebiets ,In der Marmach” und der daraus resul-
tierenden geringeren Zuflisse zur bebauten Ortslage (HQ100) schneiden die Varianten 1B/1B-Ue, 2
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und 3 hinsichtlich ihrer Wirkung besser als Variante 1A ab. Aber auch diese erflllt die Vorgabe eines
100-jahrlichen Hochwasserschutzes fur WI-Rambach.

= An allen Standorten kénnen die Vorgaben/Regeln des Wasserbaus eingehalten werden.

. Bauliche Eingriffe in der Ortslage WI-Rambach beinhaltet ausschlieBlich Variante 3. Deren Umfang
kann als erheblich eingestuft werden.
. Die erforderliche H6herlegung der K 647 im Bereich des bestehenden StraRendamms fallt bei Va-

riante 1A grofRer aus als bei Variante 2 (oben). Der Eingriff in die K 647 zur Anbindung der Damm-
kronenwege der Varianten 1B/1B-Ue ist bei Variante 1B gering und entfallt bei den Varianten 1B-

Ue und 3 ganzlich.

= Mit Umsetzung der Standorte 1B/1B-Ue und 3 erfolgt kein Einstau des Kellerskopfweges. Dieser

fallt bei Variante 2 (oben) geringer als bei Variante 1A aus. Im Fall einer uneingeschrankten Erreich-
barkeit der beiden Wohngebdude ist in beiden Fallen der Kellerskopfweg héher zu legen.

. Bei den Varianten 1A und 2 wird zur Herstellung der Durchlassbauwerke ohnehin in das beste-
hende Dammbauwerk der KreisstraBe K 647 eingegriffen. Die Varianten 1B und 1B-Ue bedingen
(neben dem Neubau der Dammbauwerke an dem eigentlichen Standort) durch die beidseitig er-
forderlichen Vorschiuttungen einen zusatzlichen Eingriff in den StraBendamm der K 647. Bei Vari-
ante 3 entfallt der Eingriff ganzlich.

. Da bei den Varianten 1A, 1B/1B-Ue die Bautatigkeiten komplett auRerhalb der bebauten Ortslage
stattfinden, schneiden diese hinsichtlich der bauzeitlichen Beeintrachtigung der Bevélkerung dies-
bezlglich am besten ab. Durch die Anbindung des Dammkronenweges der Variante 2 (unten) am
Rande der Ortslage entsteht eine geringe, bei Variante 3 durch die innerdrtlichen BaumaRnahmen
(Um-/Ausbau der bestehenden Verdolungen, etc.) eine hohe bauzeitliche Beeintrachtigung der Be-
volkerung.

. Seitens des Naturschutzes werden die mit Umsetzung der Varianten 1A, 2 und 3 zu tatigenden Ein-
griffe als ausgleichbar eingestuft. Dies gilt nicht fur den (anteiligen) Verlust des quelligen Auwaldes
am Standort der Varianten 1B bzw. 1B-Ue.

. Die bestehenden Untergrundverhaltnisse sind an allen Beckenstandorten vergleichbar, so dass kei-
ner der Standorte hinsichtlich der geotechnischen Belange bevorzugt einzustufen ist.

. Bei den Varianten 1A, 1B, 2 und 3 sind die Schutzeinrichtungen am Beckenstandort in jeweils einem
Bauwerk komprimiert. Dies erleichtert den Betrieb und die Unterhaltung. Der Unterhaltungsauf-
wand der Gabionenwande der Variante 1B-Ue wird hoher eingestuft als das Pendant aus Stahlbe-
ton der Varianten 1A, 1B, 2 und 3. Die Aufwendungen fur Betrieb und Unterhaltung der Variante 2
sind durch 2 Beckenstandorte entsprechend groR3er. Bei Variante 3 entsteht ein zusatzlicher Unter-

haltungsaufwand der ausgebauten innerdértlichen Gewasserabschnitte.

. Negative Auswirkung auf die Kaltluftstrémung bzw. den Kaltlufttransport nach WI-Rambach kénnen
bei allen Varianten ausgeschlossen werden.

. Die zu erwartenden Bau-/Herstellungskosten der Varianten 1A, 1B-Ue und 3 sind quasi identisch
und liegen unter dem Wert der Variante 1B. Mit Umsetzung der Variante 2 gehen die hochsten
Baukosten einher. Der fur die innerortlichen MalRnahmen der Variante 3 ermittelte Kostenanteil
weist aufgrund noch ausstehender geotechnischer Untersuchungen eine gewisse Unscharfe aus.

In einem 2. Arbeitsschritt wurden o.g. Kriterien ausgedinnt und folgenden Gesichtspunkten
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= Wirkung (Hydrologie)

= Innerortliche bauliche Umsetzung, einhergehend mit der
. bauzeitlichen Beeintrachtigung der Bevdlkerung

] Naturschutz

= Betrieb/Unterhaltung und

. Baukosten

eine hohere Priorisierung eingeraumt. Demnach ergab sich eine

. Empfehlung fir die Umsetzung der Varianten 1A, 1B oder 1B-Ue.

Wurden wiederum die erheblichen naturschutzfachlichen Bedenken zur Umsetzung der Varianten
1B/1B-Ue als entscheidungsrelevant eingestuft, verblieb nur

= die bauliche Umsetzung der Varianten 1A, 2 und 3 als mégliche Lésung.

Da mit Variante 1A das Zwischeneinzugsgebiet ,In der Marmach” nicht gefasst werden kann, schnitten
im Vergleich der drei vorgenannten L6ésungen die Varianten 2 und 3 besser ab.

Vorgenannte Ergebnisse der Vorplanung wurden am 27.05. und 29.07.2019 (Varianten 1A, 1B/-Ue und 2)
im Umweltamt (UWA) der Landeshauptstadt (LH) Wiesbaden vorgestellt, dsgl. die Ergebnisse der Variante
3am 10.12.2019.

Im Abwagungsprozess zwischen den Varianten 2 und 3 wogen die vermeintlich geringeren Baukosten
und der Vorteil von nur einem Beckenstandort oberhalb der bebauten Ortslage von WI-Rambach die
Negativgesichtspunkte der Variante 3 (insbesondere grofRe Unwagbarkeiten bei der baulichen Umset-
zung innerorts, einhergehend mit weiterhin hohen monetaren Aufwendungen), nicht auf, so dass keine
uneingeschrankte Entscheidung fur die Variante 3 getroffen werden konnte.

Stattdessen wurde seitens der wasserwirtschaftlichen Aufsichtsbehdrde (RP DA, Abteilung Arbeitsschutz
und Umwelt WI (Stand: 2019)) der Wunsch geauBert, zur Vermeidung der innerdrtlichen Eingriffe die
Variante 3 um die sogenannte ,Bypass-Losung” zu erweitern und auf ihre Machbarkeit hin zu untersu-
chen.

Dies stand auch im Zusammenhang damit, dass urspringlich als zielfuhrend erachtete Objektschutz-
malnahmen innerhalb der bebauten Ortslage von WI-Rambach aufgrund der 6rtlichen Gegebenheiten
/ Platzverhaltnisse nur sehr eingeschrankt bzw. gar nicht umsetzbar sind und dartberhinausgehend sei-
tens der WiBank nicht gefordert werden.

4.3 Erganzende Machbarkeitsstudie im Rahmen der Vorplanung

Wie bereits in vorstehendem Kapitel erwahnt, beinhaltet Variante 3 der ausgearbeiteten HW-Schutzpla-
nungen (/U5/) fur die Ortslage WI-Rambach den

] Neubau eines Hochwasserrickhaltebeckens im Bereich des unteren Fischteiches (Retentionsvolu-
men 17.100 m3, Abgabe 3,0 m3/s) bei gleichzeitigem

. Ausbau der innerdrtlichen Verdolungs- und offenen Abschnitte des Rambachs.

Anhand der erganzenden Machbarkeitsstudie (/U6/) war zu Uberprufen, inwieweit
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. A.: Mit vorgenanntem HRB und
. B.: Ohne vorgenanntes HRB (d.h. einer kompletten ,Durchleitung” der HW-Abfllsse)

die Ableitung des Differenzabflusses

. im Fall A.: zwischen vorgenannter Beckenabgabe von 3,0 m3/s und der Leistungsfahigkeit der im
Bestand vorhandenen innerértlichen Verdolungs- und offenen Abschnitte des Rambachs (2,0 m3/s)
- in Héhe von rd. 1,0 m3/s und

. Im Fall B.: zwischen dem Scheitelwert des 100-jahrlichen, der bebauten Ortslage zuflieRenden
Hochwassers von 4,8 m3/s und der Leistungsfahigkeit der im Bestand vorhandenen innerértlichen
Verdolungs- und offenen Abschnitte des Rambachs (2,0 m3/s) — in Héhe von rd. 2,8 m3/s

in einem sogenannten, durch die Niedernhausener StralBe (K 647) fuhrenden, ,Bypass” auf den mit ge-
wissen baulichen Risiken und hohen Kosten verbundenen Ausbau der innerértlichen Verdolungs- und
offenen Abschnitte des Rambachs verzichtet werden kann.

Untersucht wurden 2 potentiell mdgliche Wiederanschlusspunkte an den Rambach.
Als Ergebnisse der Machbarkeitsstudie war festzuhalten,

. dass die Machbarkeit des ,Bypasses” mit den untersuchten Kriterien grundsatzlich gegeben ist.
Dies gilt fur
— beide Falle A und B (Mit/Ohne HRB) und
— beide Wiederanschlusspunkte 1 und 2 sowie

. dass die Trasse des ,Bypasses” eine Vielzahl von Ver- und Entsorgungsleitungen (Haupt- und Haus-
anschlussleitungen) kreuzt. Gemal3 gegenwartigem Kenntnisstand ist davon auszugehen, dass im

— Fall A. (Mit HRB) bei beiden Wiederanschlusspunkten 1 und 2, sowie im Fall B. (Ohne HRB) mit
dem Wiederanschlusspunkt 1 in etwa an der Halfte, und im
— Fall B. (Ohne HRB) mit dem Wiederanschlusspunkt 2 an rd. 70%

der Kreuzungspunkte bzw. langs parallel verlaufender Hauptleitungen Arbeiten zu deren Verlegung aus-
zufuhren sind. Uber den erforderlichen Umfang der Verlegung von Hausanschlussleitungen konnte der-
zeit mangels konkreter Daten keine belastbare Aussage getroffen werden.

Nach Vorlage des zugehorigen Erlduterungsberichts mit Datum vom 23.06.2020 wurden die Ergebnisse,
sowie die zugehdrigen Baukosten im Rahmen des Besprechungstermins am 09.07.2020 im Umweltamt
der Landeshauptstadt Wiesbaden vorgestellt.

Die Bewertung der Variante 3 (ohne Ausbau der innerértlichen Gewasserabschnitte) wurde seitens der
BGS Wasserwirtschaft GmbH analog der in der Vorplanung aus 01/2020 (vgl. Kapite/ 4.2) aufgestellten
Matrix durchgefihrt. Letztlich wurde am 09.07.2020 vereinbart, die aufgestellte Matrix durch zusatzliche
Kriterien zu erweitern und die Variantenbewertung durch die beteiligten Fachbereiche des UWA — zwecks
Findung der weiterzuverfolgenden Lésung — durchfuhren zu lassen.

Die haufig im Zuge von HW-Schutzplanungen als Ersatz zentraler HW-Schutzeinrichtungen (hier: HRB
Rambach) ins Spiel gebrachten Kleinstrickhaltungen (auch als ,Rickhalt in der Flache” bezeichnet) kon-
nen zwar positive Effekte hinsichtlich der Speicherung sehr kleiner HW-Ereignisse, Anreicherung von
Grundwasser, Schaffung von Feuchtbereichen/Biotopen, Landschaftsgestaltung, etc. haben, sind jedoch



Landeshauptstadt Wiesbaden - Umweltamt - r‘j BGS WASSER

Hochwasserschutz am Rambach, HRB Rambach (,Im langen Garten/Fischteich”)
Erlauterungsbericht | Entwurfs-/Genehmigungsplanung Seite 24

fur die Speicherung des Bemessungshochwassers (hier: HQ100) ganzlich ungeeignet. Hiertiber bestand
unter den Teilnehmenden der Besprechung vom 09.07.2020 letztlich Konsens.

4.4 Erganzende Vorplanung

Ausgel6st durch eine seitens der wasserwirtschaftlichen Aufsichtsbehdrde (RP-DA, Abteilung Umwelt
Wiesbaden) vorgeschlagene Exkursion zu dem

. HRB Wdrsbach in Idsten, welches in der Kombination mit einer Verkehrsanlage, der sogenannten
~Sudtangente”, vergleichbar mit der Situation am Standort der Variante 1A ist und zu

] einem dem Ruckhalt von Weinbergabflissen dienenden Beckenstandort am Erbach (HRB Eltville)

erfolgte im Rahmen des umweltamtinternen Besprechungstermins am 10.12.2020 (Protokoll unter An-

hang 3) der Beschluss, die modifizierte Losung der bisherigen Variante 1A (V 1A), die sogenannte Variante
1A-2 (V 1A-2), weiter zu verfolgen und entsprechend ausarbeiten zu lassen.

Die wesentlichen Merkmale der Variante 1A-2 (V 1A-2) werden nachfolgend zusammengefasst wiederge-
geben.

Bedingt durch den identischen Standort entsprachen die wasserwirtschaftlichen Kenndaten den Ansat-
zen der Variante 1A aus /U5/:

. Retentionsvolumen: 49,500 m3, d.h. rd. 50.000 m3
] Vollstau (OK HW-Entlastung) 243,170 mUNHN
" Dammkrone: 244,25 mUiNHN
(rd. 8,5 m Uber Talgrund)
. Lange HW-Entlastung: 14,30 m
] Beckenabgabe (bei Vollstau): 1,0 m3/s
. Zufluss Ortslage (HQ1o0): 2,45 m3/s

Aufgrund der bestehenden geotechnischen Defizite des vorhandenen Strallendamms (zu steile Bo-
schungsneigungen, keine ausreichende Wasserundurchlassigkeit, Standsicherheit bei Einstau nicht
nachweisbar, vgl. Kapite/ 3.4) ist dieser entsprechend umzugestalten:

= Bdschungsneigung luftseitig: 1:2,5
= Bdschungsneigung wasserseitig: 1:3,0

Unter Berucksichtigung erster, den Querschnitt der K 647 betreffender Festlegungen, wurde in /U5/ bzw.
/U7/ die zukunftige Dammkronenbreite zu B = 7,50 m gewahlt.

Gemalk den Hoéheninformationen aus /U9/ fallt die KreisstraRe K 647 (Niedernhausener StralRe) im Be-
reich der gemal Variante 1A-2 (analog V 1-A) bertcksichtigten Sperrstelle von Ost nach West (Richtung
Ortslage) ab, OK Fahrbahn liegt am westlichen Ende des Dammbauwerkes auf rd. 242,80 mUNHN, d.h.
rd. 1,45 m unter der zukinftigen Dammkrone (244,25 mUNHN). Konkret bedeutete dies, dass die K 647
auf einer Lange von rd. 55 m um bis zu 1,50 m hdher zu legen war. Der Anschluss an den Bestand (Rich-
tung Ortslage) wurde Uber eine rd. 50 m lange, mit einem maximalen Langsgefdlle von 8 % geneigte,
Rampe vorgesehen.
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Bei Erreichen des Vollstaus von 243,10 mUNHN wird der Kellerskopfweg im nord-westlichen Abschnitt
auf einer Lange von rd. 115 m bis zu einer H6he von ca. 90 cm eingestaut. Im Zuge der Aufstellung der
erganzenden Vorplanung war davon auszugehen, dass die Zuganglichkeit zu den noérdlich anstehenden
Wohngebauden jederzeit aufrechtzuerhalten ist und es daher (unter Berucksichtigung der Héheninfor-
mationen gemal’ /U9/) einer Hoherlegung des Wirtschaftsweg bedarf. Unter Ansatz eines Freibordmal3es
von 25 cm ergab sich diese zu rd. 1,15 m gegenlber dem Bestand. Zur Aufrechterhaltung der Wasser-
wegsamkeit nach Oberwasser sollten in den entstehenden Wegedamm einige Rohre/Kastenprofile ein-
gelegt werden.

Die mit dem bestehenden Stral’endurchlass DN 800 nicht vorhandene 6kologische Durchgangigkeit ist
durch eine entsprechende Konzeption des Durchlassbauwerks herzustellen.

Diese wurde im Wesentlichen an die Konstruktion des HRB Eltville
(Erbach) angelehnt, besteht aus einer Kombination aus Durchlass-
bauwerk und Hochwasserentlastung (vgl. nebenstehende Abbildung
Z) und wurde in der Achse des Rambachs liegend angeordnet.

Die in V 1A als 2-geteilte Uberlaufschwelle in anteilig gebogener Lini-
enfuhrung (vgl. Anlage W-2.7) konzipierte und einlaufseitig des offe-
nen Trogbauwerks angeordnete Hochwasserentlastung wurde in V
1A-2 soweit wie moglich Richtung Kreisstralle K 647, d.h. "in den
Damm hinein" verschoben und (analog der Bauweise in Erbach) ge-
rade ausgefuhrt. Eine Anordnung der Hochwasserentlastung "unter
der Brucke" ist nicht machbar, da diese dann nicht mehr einsehbar
ware.

Die erforderliche Breite der Hochwasserentlastung von B = 14,30 m  Abbildung 7: HRB Eltville (Erbach)
entspricht dem Wert der Variante 1A. Aus Sicherheitsgrinden er- (Quelle: UWA W)
schien es nicht ausreichend, die Gestange der ebenfalls im Bereich der Stauwand anzuordnenden Schie-
ber des Betriebs- und Notauslasses (s.u.) frei Uber die OK Hochwasserentlastung herausragen zu lassen
und in dem Abschnitt bis zur Bedienungsplattform lediglich in einem Hullrohr zu fuhren. Im Entlastungs-
fall bieten die Schiebergestange insbesondere fiir ankommendes Geschwemmesel einen idealen Angriffs-
punkt hinsichtlich der Verlegung der Hochwasserentlastung bzw. der Beschadigung der Schieberge-
stange, was definitiv auszuschliel3en war. Daher wurde empfohlen (analog V 1-A) die Entlastungsschwelle
2-geteilt auszufihren und die Schiebergestange ruckwartig einer SB-Wand auf die Bedienungsplattform
zu fuhren. Die Breite des Kombinationsbauwerkes erhéhte sich dadurch um ca. 2,0 m auf ein lichtes Mal3
vonB=715m+20m+7,15m=1630m.

Mit der gewahlten Konstruktion wird bei Anspringen der Hochwasserentlastung ankommendes Ge-
schwemmsel tber die Schwellen nach Unterwasser abgefuhrt. Aufgrund des offenen Trogbauwerkes be-
steht keine Verlegungsgefahr. Der Bauwerksinnenbereich ist vollstandig einsehbar

Die Lange des Kombinationsbauwerks reduzierte sich bei V 1A-2 weitgehend auf den Bereich des Damm-
bauwerks, allerdings nahm dessen Breite gegentber den Abmessungen aus V 1A (lichtes Innenmal3 5,25
m) auf 16,30 m ganz erheblich zu.
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Die Niedernhausener Stral3e (K 647) kreuzt das Trogbauwerk mittels einer Bricke. Deren Spannweite
betragt 16,30 m anstatt 5,25 m. An der Dammkronenhdhe der Variante 1A (244,25 muNHN) wurde fest-
gehalten, da davon ausgegangen wurde, dass mit entsprechenden Bauverfahren der erforderliche Bru-
ckenquerschnitt minimiert werden kann.

Die Erreichbarkeit der ablaufseitig der Stauwand angeordneten Schieberanlage wird durch einen an das
wasserseitige Bankett der Dammkrone angebundenen Bedienungssteg in Stahlbauweise gewahrleistet.

Samtliche sichtbaren vertikalen SB-Flachen werden mit einer ortstypischen Natursteinverkleidung verse-
hen. Eine diesbzgl. Ausnahme bilden die (nicht vermeidbaren) das Trogbauwerk aussteifenden Quertra-
ger/Unterzlige sowie die Schieberwand.

Mit dem konzipierten Durchlassbauwerk wird die aktuell mit dem vorhandenen Stralendurchlass DN
800 nicht gegebene 6kologische Durchgangigkeit wiederhergestellt. Innerhalb des offenen Trogbau-
werks erfolgt der Einbau von natlrlichem Sohlsubstrat in ausreichender Starke.

Neben dem eigentlichen, die ankommenden HW-Abfllsse drosselnden Betriebsauslasses wird aus Si-
cherheitsgrinden eine 2. Auslasséffnung (sogenannter ,Notauslass”) angeordnet.

Die auf Wunsch des Umweltamtes der LH Wiesbaden vorgenommenen 3-dimensionale Visualisierung
der Sperrstelle gemdal3 Variante 1A-2 ist unter Anhang 7 beigeflgt. Zu erkennen ist der sich (auf Basis der
Laserscan-Daten aus 2016 (/U9/)) ergebende Héhenversatz zwischen der zukunftigen und bestehenden
KreisstralRe K 647 Richtung Ortslage WI-Rambach. Auf die Darstellung von Gelandern, Leitplanken, etc.
wurde seinerzeit verzichtet. Gleiches galt fir den anstehenden Waldbestand auBerhalb der Sperrstelle.

Hinweis zur Plandarstellung:

Der Ubersichtslageplan unter An/age W-1 zeigt die Lage aller im Rahmen des Planungsprozesses der
Vorplanung (/U5/ bis /U7/) betrachteten Beckenstandorte bzw. Varianten.

Daruber hinausgehend, der Vollstandigkeit halber, zur besseren Vergleichbarkeit bzw. besserem Ver-
standnis der im Zuge des Planungsprozesses an dem Standort ,Im langen Garten” (StraBendamm K 647
/ Rambach) vorgenommenen Modifikationen wurden die Lageplane zu V 1A, V 1A-2, V 1A-3 aus der Vor-
planung (/U5/ und /U7/) unter den Anlagen W-2.1 bis W-2.3in die vorliegende Entwurfs- und Genehmi-
gungsplanung mit aufgenommen. Auf eine Darstellung der Ubrigen Varianten (V 1B und V 1B-Ue sowie V
2 und V 3) wurde verzichtet. Gleiches gilt fir im Rahmen von /U5/ und /U7/ ausgearbeitete Bauwerks-
plane.

4.5 Festlegungen/Anpassungen 2023/2024

Die finalen, vor Einreichung der Genehmigungsplanung, vollzogenen Festlegung bzw. Anpassungen der
HW-Schutzplanungen bezogen sich im Wesentlichen auf die vorbeschriebene Hoéherlegung des Kellers-
kopfweges (vgl. Kapite/ 4.4).

Zusatzlich durchgefihrte Berechnungen zum Einstau des Kellerskopfweges schlossen mit folgenden Er-
gebnissen:

. 10-jahrliches HW-Ereignis: kein Einstau
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. 20-jahrliches HW-Ereignis: kein Einstau (Wasser drickt sich nur durch die Durchldsse nach oben)

. 50-jahrliches-HW-Ereignis: Einstaudauer gesamt: 9 h, Einstauhthe (im Tiefpunkt) max. ca. 40 cm
(zugehorige Einstaudauer: 2 h)

. 100-jahrliches-HW-Ereignis: Einstaudauer gesamt: 17 h, Einstauhdhe (im Tiefpunkt) max. ca. 90 cm
(zugehorige Einstaudauer: 6 h)

D.h. der Einstau des Kellerskopfweges beginnt bei einem ca. 30-jahrlichen HW-Ereignis, wird dann aber
(im Tiefpunkt) nur gering und kurz sein.

Relevante Einschrankungen hinsichtlich der Befahrbarkeit finden erst ab einem 40/50-jahrlichen HW-
Ereignis (s.0.) statt. Entsprechend geeignete Einsatzfahrzeuge (z.B. Feuerwehr) kénnen dennoch passie-
ren.

Selbst bei (100-jahrlichem) Vollstau liegt die gesamte Einstaudauer unter 1 Tag.

Aufgrund des zeitlich stark limitierten und statistisch gesehen sehr seltenen Einstaus des Kellerskopfwe-
ges kann ein Eingriff in das ausgewiesene FFH-Gebiet ,,5815-305 ,Trockenborn/ Kellersbachtal bei Ram-
bach” und primar in den dortigen Gehdlzbestand (kartierte Biotoptypen siehe Bestandskarte N7 zu
Heft 4 als nicht gerechtfertigt angesehen werden. Gleiches gilt im Hinblick auf entstehende Bau- und
Unterhaltungskosten. Die Héherlegung des Kellerskopfweges wurde daher in den zur Genehmigung ein-
zureichenden Unterlagen nicht weiterverfolgt.

FUr vorgenannten Zeitraum besteht (sofern erforderlich, z.B. fur den Einsatz von Rettungsfahrzeugen)
folgende Alternative die Wohnbebauung bzw. die Einrichtungen der Wasserversorgung im Bereich des
Kellerskopfes anzufahren:

. Niedernhausener Str. (K 647) von Rambach oder Naurod aus

. Abzweig auf den asphaltierten Wirtschaftsweg Richtung Nord-Westen (sog. ,Erbsenacker” bzw.
Weihnachtsbaumverkauf, ,Bauers Taunustannen”), nach ca. 60 m weiter Richtung Westen auf dem
(unbefestigten) Feldweg bis zum Waldrand

. Innerhalb des Waldes in Richtung Kellerskopfstollen nach Westen bzw. Nord-Westen bis Kellers-
kopfweg

. Auf dem Kellerskopfweg nach Stiden vorbei am Kellerkopfstollen und den Grillhitten ,Salzbachtal”
und ,Am Kellerskopfweg" bis zur anstehenden Wohnbebauung.

Die Streckenlédnge betragt ab dem Abzweig an der Niedernhausener Stral3e (K 647) rd. 2,0 km. Der vor-
genannte (unbefestigte) Feldweg wird auf einer Lange von rd. 210 m mit Schotter 0/32 in einer Starke
von 30 cm befestigt (Abschnitt A gemal3 Darstellung der Umfahrung unter Anhang 8. Die Befestigung
verbleibt dauerhaft vor Ort. Die Ubrigen Abschnitte der Umfahrung sind ohne ZusatzmafRnahmen be-
fahrbar. Es wurde davon ausgegangen, dass der auszuhebenden Wegekoffer nicht zum Wiedereinbau
innerhalb des Dammbauwerks geeignet ist und daher abgefahren wird.

GemaR der Information des Umweltamtes der LH Wiesbaden kann vorbeschriebener Umfahrung seitens
der Oberen Naturschutzbehdrde, der Oberen Forstbehdérde sowie der Feuerwehr zugestimmt werden.
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4.6 Kosten-Nutzen-Analyse

Auf eine Wiederholung der Ergebnisse der im Rahmen der Vorplanung (/U5/) wie auch der erganzenden
Vorplanung (/U7/) durchgefihrten Kosten-Nutzen-Analyse wird verzichtet. Wie i.d.R. Ublich, wurden dem
zu erwartenden Schadenspotential (ausschlieBlich Gebaudeschaden) die anhand von Kostenschatzun-
gen ermittelten Baukosten gegenulbergestellt.

Unterschieden wurde zwischen der Bilanzierung

A.  der geplanten RuckhaltemalBnahmen, d.h. dem alleinigen Bau des HRB Rambach, und

B. des Gesamtkonzeptes aus /U3/, d.h. der zusatzlichen Realisierung der stromungslenkenden MaR3-
nahmen in WI-Sonnenberg und dem HW-Uberlauf (,Schluckbrunnen”) im Kurpark.

In Bezug auf die im Rahmen von /U7/ betrachteten Varianten 1A-2 und 1A-3 (vergleichend auch V-1A)
betrug im Fall A. der erzielbare Nutzen ,rechnerisch” maximal gut 40% der zu erwartenden Baukosten.
Im Fall B. lag der erzielbare Nutzen ,rechnerisch” bis rd. 18% Uber den zu erwartenden Baukosten. In
beiden Fallen flossen jedoch weder méogliche

. Inventarschaden, noch

. Schaden im 6ffentlichen Raum (z.B. an Verkehrs-, Grinanlagen, Freizeitanlagen, etc.)

. Schaden an Verkehrsmitteln (z.B. in einer Tiefgarage oder oberirdisch abgestellte Kfz)

. Wertschopfungsverluste (z.B. Umsatz- und Ertragsschaden, Ausfallzeiten fur Beschéftigte) und
schon gar nicht

. mogliche Personenschaden

in die Bilanzierung mit ein. Fazit war, dass sich bei der Betrachtung aller potentiellen Schaden sich o.g.
Kosten-Nutzen-Verhaltnisse deutlich zu Gunsten des Nutzens verschieben werden.

Eine Wiederholung der Kosten-Nutzen-Analyse unter Zugrundelegung der weiterzuverfolgenden Vari-
ante 1A-3 unter Berlcksichtigung des Ergebnisses der aktuell aufgestellten Kostenberechnung (vgl. Ka-
pitel 9 erfolgte nicht. Da davon ausgegangen werden kann, dass die in /U5/ und /U7/ zugrunde gelegten,
sich auf eine Datenbasis aus dem Jahr 2012 (DWA-Themenheft T1/2012 ,Schadensanalysen und Projekt-
bewertung im Hochwasserrisikomanagement”) stiitzenden Schadenspotentiale (ausschliel3lich Gebau-
deschaden), ahnlich der stattgefundenen Baupreisentwicklung verandert haben, kann davon ausgegan-
gen werden, dass das Ergebnis in der Summe gleichbleibt.

Nach Vorlage der wasserrechtlichen Genehmigung soll im Jahr 2026 der Férderantrag (Uber das RP-DA,
Abteilung Umwelt, Wiesbaden) beim Hessischen Ministerium flr Landwirtschaft und Umwelt, Weinbau,
Forsten, Jagd und Heimat gestellt werden.
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5 PLAN-ZUSTAND, WEITERZUVERFOLGENDE VARIANTE (V 1A-3)

Hervorgerufen durch die gro3e lichte Breite von B = 16,30 m des Durchlassbauwerks (vgl. Darstellung im
Lageplan unter Anlage W-2.2 sowie in der Visualisierung unter Anhang 1) ergab sich - sowohl aus opti-
schen, wie auch wirtschaftlichen Grinden - die Notwendigkeit zur Konzeption eines alternativen, aus
Durchlassbauwerk und Hochwasserentlastung bestehenden, Kombinationsbauwerkes.

Hieraus resultierte die sogenannte Variante 1A-3 (V 1A-3), die in einer umweltamtinternen Abstimmung
am 05.05.2021 (Protokoll unter Anhang 4) final als weiterzuverfolgende Lésung festgelegt wurde. Hin-
weis: In vorgenanntem Protokoll wird Variante 1A-3 noch als V 1A2 ,Alternative” gefiihrt. Grund war, dass
diese eine Alternative zu der nicht umsetzbaren Variante 1A-2 darstellte.

Unter Zugrundelegung der aktuellen Ergebnisse der

= in 2022 durchgefiihrten Bestandsvermessung (/U13/)

= ebenfalls in 2022 ausgefuhrten geotechnischen Feldarbeiten und auf diesen aufbauenden geotech-
nischen Empfehlungen (vgl. Kapitel 6.7)

. Berucksichtigung der Entwurfselemente der aufgestellten StralBenplanung (vgl. Kgpitel 6.6) sowie

= Vorgaben der weiteren beteiligten Fachdisziplinen Natur-/Umweltschutz, Freianlagen und Trag-
werksplanung (vgl. Kapite/ 0 bis 6.5)

war die im Zuge der erganzenden Vorplanung (/U7/) ausgearbeitete Planung (vgl. Darstellung im Lage-
plan unter Anlage W-2.3 sowie der Visualisierung unter Anhang 1) der Variante V 1A-3 fur die die vorlie-
gende Entwurfs- und Genehmigungsplanung entsprechend zu Uberarbeiten. Die einzelnen Komponen-
ten des HRB Rambach werden in nachfolgenden Kapiteln im Detail beschrieben.

Grundlage der aufgestellten Planungen und zugehdérigen Bemessungen bildet die DIN 19700 (/U15/), in
der allgemeine Anforderungen fir Stauanlagen festgelegt wurden. Auf die hier relevanten Besonderhei-
ten gehen die Teile 10 bis 12 ein.

Darstellung der Sperrstelle im Lageplan unter Anlage W-3.2.
5.1 Dammbauwerk

5.1.1 Dammkorper

Die alleinige Nutzung des vorhandenen, den Rambach kreuzenden, Strallendamms als Hochwasser-
schutzdamm scheidet allein schon aufgrund dessen steilen Béschungsneigungen (beidseitig ca. 1:1,3)
aus. Der bestehende Damm weist gemal} dem Geotechnischen Gutachten (vgl./U5/) keine ausreichende
Wasserundurchlassigkeit aus und der vorhandene StraBendurchlass ist 6kologisch nicht durchgangig.

Machbar ist, den bestehenden StralRendamm der K 647 (Niedernhausener Stral3e) dahingehend umzu-
gestalten, dass er

a. den Anforderungen an ein HW-Schutzbauwerk gerecht wird und die diesbezlglich zu fihrenden
geotechnischen Standsicherheitsnachweise (z.B. Lastfall ,schnelle Spiegelabsenkung”) erbracht
werden kdnnen, sowie
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b. die 6kologische Durchgangigkeit der Sperrstelle durch eine entsprechende Konzeption des Durch-
lassbauwerks gewahrleistet bzw. wiederhergestellt wird.

In Bezug auf Pkt. a. erfolgt eine Abflachung der wasser- und luftseitigen Bschungen, so dass erfahrungs-
gemal alle erforderlichen Standsicherheitsnachweise umsetzbar sind (siehe Kapite/ 6.7 bzw. Heft 2.0).

Zu Pkt. b. siehe Kapite/ 5.3.

Mit einer Fahrbahnbreite von 5,00 m (2 x 2,50 m), einer Asphaltbreite von 6,00 m und Bankettbreiten von
wasser- und luftseitig 1,50 m betragt die zukUnftige Breite der Dammkrone i.d.R. rd. 9,00 m. Da der Zu-
gang zu der HW-Schutzanlage Uber den wasserseitigen Bankettbereich erfolgt, wird dieser abschnitts-
weise in einer Breite von 2,25 m ausgefuhrt (vgl. Agpitel 6.6).

Die Mindesthéhe der Dammkrone liegt auf 244,25 mUNHN, Richtung Osten nimmt deren Hohenlage
entsprechend der zuklnftigen Langsneigung der K 647 zu (vgl. Kapitel 6.2.7).

Zum Lickenschluss mit dem anstehenden Gelande (bzw. Abgrenzung des Uberschwemmungsgebietes
= Mindesth6he Dammkrone) wird bei Station 0+160 (StralRenbau) ein Querriegel mit der Oberkante
244,25 mUNHN eingezogen.

Mit den gewahlten Abmessungen/Dammneigungen verschieben sich der wasserseitige Dammful3punkt
gegenuber dem Bestand um ca. 13 - 14 m nach Oberwasser und der luftseitige DammfuBpunkt um ca.
12 -13 m nach Unterwasser. Hieraus resultiert eine maximale Breite der Dammaufstandsflache von rd.
50 m (Darstellung Dammquerschnitte unter Anlage W-4, zugehdriger Lageplan unter Anlage W-3.2).

5.1.1.1 Stutzkorper, Dichtungsschicht und Wihltierschutz

Zu Beginn der Erdarbeiten sind der vorhandene Baum- und Strauchbewuchs, sowie der auf den B6-
schungs- bzw. den zusatzlichen Aufstandsflachen anstehende Ober- bzw. durchwurzelte Boden, kom-
plett zu entfernen. AuRBerhalb der Arbeitsraumverfullung des Durchlassbauwerks ist in den Aufstands-
flachen ein Bodenaushub bis max. ca. 2,30 m unter GOK vorzunehmen, das anfallende Bodenmaterial
zu konditionieren und lagenweise wieder einzubauen, so dass eine tragfahige Dammaufstandsflache
entsteht.

Bedingt durch die Inhomogenitat des anstehenden StraRendamms wird seitens des beteiligten Geotech-
nikers empfohlen, diesen (soweit nicht ohnehin durch die Baugrube des Durchlassbauwerks bereits er-
folgt) komplett abzutragen und den anfallenden Boden — unter Einsatz von Bindemitteln - in einem von
Grund auf neu herzustellenden Statzkérper einzubauen. Eine weitere Verwendung besteht als Wuhltier-
schutz.

Auf dem zukunftigen Stutzkorper wird wasserseitig eine i.d.R. 1,0 m starke, aus bindigem, stark wasser-
undurchlassigem Material bestehende, Dichtungsschicht aufgebracht. Im Bereich der Dammaufstands-
flache betragt deren Breite mindestens 5,0 m. D.h. letztlich wird ein Zonendamm umgesetzt. Aus den
Ergebnissen der vertiefenden geotechnischen Untersuchungen (vgl. Heft 2. 7) ist ableitbar, dass kein bin-
diges Dichtungsmaterial vor Ort gewonnen oder das anstehende Material entsprechend aufbereitet wer-
den kann, so dass letztlich auf geeignetes Liefermaterial zurtickzugreifen ist. Die Materialeigenschaften
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sind u.a. in dem Merkblatt DWA-M 512-1 (Dichtungssysteme im Wasserbau, Teil 1: Erdbauwerke) sowie
in Heft 2. 7 entsprechend definiert.

Um ein Austrocknen des Dichtungsmaterials zu verhindern, wird dieses mit einer 80 cm starken Schutz-
schicht Gberbaut, welche auch als Wihltierschutz dient. Der luftseitige Auftrag fungiert ausschlief3lich als
Wauhltierschutz. GemaR Angabe des Geotechnikers (und in der Massenbilanz entsprechend berucksich-
tigt) kann - vorab aufbereitetes/konditioniertes — Aushubmaterial als Wuhltierschutz verwendet werden.
In diesem Fall findet luftseitig kein Materialwechsel zwischen Stutzkérper und Wuhltierschutz statt. Al-
ternativ bzw. als Liefermaterial ist der Einbau von Steinerde (Kérnung 0/45 bis 0/56 oder geeignetes Ab-
raummaterial) moglich.

Die wasser- und luftseitigen Béschungen werden mit Oberboden in einer Starke von 20 cm angedeckt
und eingesat. Auf der Wasserseite ist widerstandsfahiges Regelsaatgut (RSM) zu verwenden, die Luftseite
kann mit standorttypischem Saatgut (Regio-Saatgut) eingesat werden.

5.1.1.2 Filter- und Drainsysteme

Luftseitig wird ein sogenannter Stutzfilter realisiert. Dieser dient der Aufnahme des durch den Damm-
korper durchsickernden Restwassers, welches in einer am Ful3 des Stutzfilters einzubauenden Damm-
fulRdrainage (Teilsickerrohr DN/OD 160) kontrolliert zum Rambach abgeleitet wird. Die Ausldufe werden
beidseitig im Bereich der Fligelwande des Durchlassbauwerks (vgl. Kapite/ 5.4) angeordnet und Uber
eine Ruckstauklappe gegen eindringendes Bachwasser gesichert.

Der Stutzfilter wird aus wasserdurchlassigem Material (z.B. Kiessand, Splitt) aufgebaut. Um die Filtersta-
bilitat zu gewahrleisten ist zwischen dem Stutzkérper und dem Stutzfilter ein Filtervlies (z.B. Geotextil aus
Polypropylen) zur Trennung vorzusehen. Gemall dem unter Anlage W-5 beigefligten Regelquerschnitt
liegt die Oberkante des Stutzfilters durchgangig auf 239,80 mUNHN. Seine Hohe betragt damit rd. 40%
der gesamten Dammhohe von rd. 8,30 m im Talgrund.

An vorbeschriebenen Stutzfilter schliel3t auch der luftseitig der Dammachse im Grundrissbereich des
Dammkoérpers einzubauende, 40 cm starke, ebenfalls vliiesummantelte Flachenfilter an.

Um einen hydraulischen Grundbruch infolge zu hoher Grundwasserstande zu verhindern, werden unter
dem Stutzfilter bzw. der Dammful3drainage in einem Achsabstand von ca. 6,00 m Entspannungsgruben

angeordnet. Sie erhalten Abmessungen (im Grundriss) von T/B = ca. 1,00 x 2,00 m, d.h. langs des luftsei-
tigen DammfulBes alternieren ca. 2,0 m breite Entspannungsgruben und ca. 4,0 m breite Erdkérper. Um
die Entspannungsgruben hydraulisch an die Bachkiese anzuschlieRen, liegen deren Sohle bis zu 3,0 m
unter der im Talgrund bestehenden Gelandeoberkante.

5.1.1.3 Massen Dammbaumaterialien

Nachfolgende Tabelle zeigt die Massen (gerundet) der einzelnen Dammbaumaterialien/-komponenten
sowie deren Herkunft.
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Tabelle 1: Bilanzierung Dammbaumaterialien/-komponenten

Dammbaumaterial/-kompo- Materialbedarf Material AG Liefermaterial
nente gesamt (Gewinnung vor Ort)
[m?] [m?] [m?]

Oberbodenauftrag 590 (Ab-/Auftragsstarke 20 - 25 cm) 440 150
Dichtungsschicht 950 -- 950
Stutzkerper und 2450 Baugrube Durchlassbauwerk 2.150

. A Bestandsdamm 1.400 350
Schutzschicht/Wuhltierschutz 1.600 .

Entspannungsgruben/Drainagen 150

Stutz-/Flachenfilter 1.750 3 1.750
u. Entspannungsgruben
Oberbau K 647 1.300 - 1.300
Summe rd. 8.650 rd. 4.150 rd. 4.500

In der Summe besteht ein Materialbedarf von rd. 8.650 m3 fir das Dammbauwerk.

Mit der vorgesehenen Aufbereitung/Konditionierung der anstehenden Damm- und Aushubmaterialien
konnten deren Wiedereinbaumengen maximiert und dadurch die Abfuhrmengen deutlich reduziert wer-
den. Dies entspricht den Belangen des vorsorgenden Bodenschutzes. Als Verhaltnis zwischen wiederein-
bauféhigem und abzufahrenden Bodenmaterial wurde 70/30% angesetzt.

Der fur die Wiederverfillung der Baugrube erforderliche Materialbedarf von rd. 1.200 m3 kann - nach
entsprechender Aufbereitung — ebenfalls durch vor Ort gewonnenes Aushub-/Abtragsmaterial vollstan-
dig abgedeckt werden.

In einer Gesamtbetrachtung, d.h. unter Berulcksichtigung der Angaben aus 7abelle 1, wird aktuell davon
ausgegangen, dass bis zu 54% (d.h. 4.150 m* + 1.200 m? = 5.350 m?3) der einzubauenden Materialien (d.h.
8.650 m3 + 1.200 m3 = 9.850 m?3) vor Ort gewonnen werden kénnen. Der Rest ist Liefermaterial (rd. 4.500
m?3). Die finale Bilanz ergibt sich erst im Zuge bzw. nach der Bauausfihrung in Abhangigkeit der tatsach-
lich angetroffenen Verhaltnisse.

5.1.1.4 Unterhaltung

Zu Unterhaltungszwecken wird der sowohl am wasser- wie auch luftseitigen Boschungsfull vorgesehene
5 m breite Bau-/Fahr- und Lagerstreifen (vgl. An/age 8 im Zuge des Abschlusses der Baumalinahme in
einen Pflegeweg umgewandelt. Die Ausfihrung erfolgt als Schotterrasen unter Erganzung/Nivellierung
des 50 cm starken Schotteraufbaus 0/32 oder 0/45 der Baustral3e und Einbau einer 5 cm starker Deck-
schicht aus Oberboden-/Schottergemisch mit eingearbeitetem Saatgut.

Beide Pflegewege werden an die K 647 angebunden bzw. wird die bereits bestehende Anbindung der in
Vornutzung bestehenden Baustral3en beibehalten

. wasserseitig Uber eine rd. 43 m lange unter knapp 1:7 geneigte Rampe
. luftseitig in der Trasse der bereits im Bestand vorhandenen Zuwegung.

Auf die Herstellung von zugehorigen GewasseruUberfahrten mittels fester Einbauten (Wegedurchlasse
0.3.) wird verzichtet. Die Erreichbarkeit der jeweils gegenlberliegenden Bachseite erfolgt Uber Furten in
~klassischer” Bauweise, d.h.
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. Langsneigung jeweils 1:10
. Befestigung mit auf einer 25 cm starken Schotterunterlage (0/32) gesetzten Wasserbausteinen (Kor-
nung LMB 5/40) und Verfullen deren Zwischenraume mit Schotter (0/32) als Deckwerk.

Die Furten werden bereits bauzeitlich angelegt und — analog der vorbeschriebenen Pflegewege — gegen
Ende der BaumalRnahme nach Erfordernis in Stand gesetzt und eine Niedrigwasserrinne modelliert.

Die Unterhaltung des HRB Rambach und damit auch die Ubernahme der diesbzgl. anfallenden Kosten
liegen in der Zustandigkeit der LH Wiesbaden (vgl. Kapite/ 5.5.7).

5.1.2 KreisstralRe K 647

Im Bereich der Sperrstelle der Variante 1A-3 fallt die KreisstralBe K 647 (Niedernhausener Stral3e) von Ost
nach West (Richtung Ortslage) ab, OK Fahrbahn liegt im Bestand gemald /U13/ am westlichen Ende des
Dammbauwerkes auf rd. 242,00 muNHN (Station 0+160), d.h. rd. 2,25 m unter dem Mindestmal der
zukunftigen Dammkrone (244,25 mUNHN).

Im 8stlichen Dammbereich (Richtung WI-Naurod, Station 0+083,38) betragt die Bestandshéhe rd. 245,75
MUNHN und liegt damit in Bezug auf vorgenanntes Mindestmal3 von 244,25 mUiNHN ausreichend hoch.

Konkret bedeutet dies, dass die K 647 bis zu rd. 2,25 m héher zu legen ist. Der Anschluss an den Bestand
(Richtung Ortslage) wird Uber eine rd. 80 m lange (Stationen 0+165 bis 0+243), mit einem maximalen
Langsgefalle von 5,3% geneigte, Rampe hergestellt.

Darstellung siehe Lageplan unter Anlage 5-1, Langsschnitt unter Anlage S-2 sowie Querprofile unter An-
lage 5-4.

Die KreisstraRe K 647 wurde gemal3 der RStO 12 (Richtlinien fur die Standardisierung des Oberbaus von
Verkehrsflachen, Ausgabe 2012) in die

. Entwurfssituation ,VerbindungsstraRe” eingestuft. Hieraus resultiert eine

. Belastungsklasse Bksz / Bkig, gewdhlt wurde die Belastungsklasse Bks, (Beanspruchung B > 1,8 -
3,2 Mio. gewichtete dquivalente 10t-AchslUbergange)

Die Mindeststarke des frostsicheren Oberbaus ergibt sich durch die vorgenannter Belastungsklasse zu-
gehorige

. Einstufung in die Frostempfindlichkeitsklasse F2 (gering bis mittel frostempfindlich) bis F3 (sehr
frostempfindlich) zu 50 - 60 cm. Aus der Lage des Projektgebietes in der

. Frosteinwirkzone Il resultiert ein Zuschlag von 5 cm, so dass die

] Starke des frostsicheren Oberbaus (,auf der sicheren Seite liegend”) zu 65 cm gewahlt wurde.
Dadurch sind auch weitere Besonderheiten aufgrund ortlicher Gegebenheiten, wie z.B. kleinrdu-
mige Klimaunterschiede abgedeckt.

Gemal den RBW (Regel- und Sonderbauweisen des Oberbaus 6ffentlicher Verkehrsflachen in der Lan-
deshauptstadt Wiesbaden, Ausgabe April 2020) wird der Schichtenaufbau gemaf3 Absatz 2.3 (Sammel-
straRen mit 65 - 130 Bussen/Tag je Fahrstreifen, QuartiersstraBen, Ortliche EinfahrtsstraBen, Ortliche
GeschaftsstraRen) und damit wie folgt umgesetzt (von oben nach unten):
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. 10 cm Asphaltdecke
- 4 cm Asphaltdeckschicht (AC 11 DS)
- 6 cm Asphaltbinderschicht (AC 16 BS)
] 10 cm Asphalttragschicht (AC 32 TS)
. 45 cm Frostschutzschicht (Baustoffgemisch 0/32)

Fur den Schichtenverbund zwischen den Asphaltschichten wird vorgesehen:

. Bitumenemulsion C60 BP1-S 250g/m? (Binder-Decke)
. Bitumenemulsion C60 BP1-S 300g/m2 (Tragschicht -Binder)

Im Zuge der baulichen Umsetzung sind folgende Tragfahigkeitsbeiwerte zu erreichen:

. OK Erdplanum, EV,2 > 45 MPa
] OK Frostschutzschicht, EV,2 > 120 MPa

Auf die Umsetzung der Einfassung nach Typ C (freie Strecke: Flachbordstein) und damit der Entwasse-
rung gemald Typ C (Bordrinne aus Gussasphalt) der RBW kann in Abstimmung mit dem Tiefbauamt der
LH Wiesbaden verzichtet werden.

Weitere stralRenbautechnische Details und Angaben enthalt Heft 6bzw. dessen Zusammenfassung unter
Kapitel 6.6.

Im Rahmen der AusfUhrungsplanung werden bauvorbereitende Abstimmungen mit dem Tiefbauamt der
Landeshauptstadt Wiesbaden getatigt.

5.2 Einstaubereich

Wie bereits unter Kapite/ 4.5 erwahnt, wird aufgrund naturschutzfachlicher Bedenken, der Vermeidung
zusatzlicher Baukosten sowie dem Bestehen einer alternativen Zufahrt (vgl. Anhang 8) zu den beiden am

Kellerskopfweg gelegenen Wohngebduden auf dessen Héherlegung verzichtet.

Die ostlich des Kellerskopfweges im nord-westlichen Beckenraum liegenden Flachen werden bei Errei-
chen des Vollstaus (243,10 mUNHN) nahezu vollstandig eingestaut. Die dortige, innerhalb der durchgan-
gig als Grunland ausgewiesenen Flachen, stattfindende Nutzung als Kleingarten ist illegal und lediglich
geduldet.

Darstellung im Lageplan unter Anlage W-3.2. Das Verhdltnis Einstauhdhe zu -flache zeigt die Kennlinie
(A/h) unter Anhang 7.2.

5.3 Durchlassbauwerk und Hochwasserentlastung

5.3.1 Konstruktionsgrundlagen

Im Wesentlichen verursachten die (in Analogie zum HRB Eltville (Erbach), vgl. Abbildung 7) vorgesehenen
geraden Uberfallschwellen der Variante 1A-2 die (nicht umsetzbare) Breite des Durchlassbauwerks von
B = 16,30 m (vgl. Kapitel/ 4.4). Da die Gesamtbreite der Hochwasserentlastung von B = 14,30 m aus hyd-
rologisch/hydraulischen Erfordernissen (vgl. /U5/) resultiert, kann die lichte Bauwerksbreite nur reduziert
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werden, wenn von den geraden Uberfallschwellen (und damit von der Konstruktion am Erbach) abgewi-
chen wird.

Die im Rahmen der Variante 1A-3 betrachtete, in die vorliegende Entwurfs- und Genehmigungsplanung
aufgenommene Losung stellt einen Mix aus V-1A und "Erbach" (— V 1A-2) dar. Die beiden, bei V-1A "au-
Ren" liegenden, anteilig in gebogener LinienfUhrung (Kreissegmente) ausgefuhrten, Entlastungsschwel-
len (Hochwasserentlastung) wurden gespiegelt und nach "innen" verschoben. Dadurch reduziert sich die
lichte Innenbreite von B = 16,30 m (V 1A-2) auf 7,90 m (V 1A-3). Der Entlastungsbereich ragt nicht mehr
wie (AG-seitig nicht gewlnscht) bei V 1-A wasserseitig aus dem Damm heraus, sondern verschwindet in
dessen "Inneren".

Mit der gewahlten Konstruktion wird bei Anspringen der Hochwasserentlastung (OK 243,10 miuNHN) an-
kommendes Geschwemmesel Uber die Schwellen nach Unterwasser abgefuhrt. Aufgrund des offenen
Trogbauwerkes besteht keine Verlegungsgefahr. Der Bauwerksinnenbereich ist vollstandig einsehbar.

Die sich an die beiden kreisférmigen Uberfallschwellen anschlieRenden Sohlbereiche werden mit in Be-
ton versetzten Wasserbausteinen (Klasse LMB 60/300) stark befestigt, um Erosionen bei Anspringen der
Hochwasserentlastung vorzubeugen (vgl. Kapitel 5.3.4).

Samtliche sichtbaren vertikalen Stahlbeton (SB)-Flachen werden mit einer ortstypischen Natursteinver-
kleidung versehen. Eine diesbzgl. Ausnahme bildet ausschliel3lich die Schieberwand, da eine dauerhafte
Befestigung der Schieberrahmen-/gestange in der Natursteinverkleidung nicht gewahrleistet werden
kann.

Die OK der wasserseitigen AuBenwande zwischen Kreisstral3e und dem Anschlussbereich der Hochwas-
serentlastung (Kreissegmente) entspricht der Mindesthdhe des Dammbauwerks (244,25 muNHN). Auf-
grund der unter 1:3 geneigten wasserseitigen Dammbdschung sind die auRenliegenden Wandflachen
sichtbar und mussen somit ebenfalls verkleidet werden.

Durch den Gewasserlauf im Durchlassbauwerk werden sowohl

. der Niedrig- und Mittelwasserabfluss als auch
. die maximal zul3ssige Regelabgabe im Hochwasserfall

weitergeleitet.

Mit dem konzipierten Durchlassbauwerk wird die aktuell nicht gegebene 6kologische Durchgangigkeit
wiederhergestellt. Innerhalb des offenen Trogbauwerks erfolgt der Einbau von natirlichem Sohlsubstrat
in ausreichender Starke, so dass die Moglichkeit einer weitgehend freien Entwicklung des Gewasserlaufs
innerhalb des Bauwerks besteht. Mittels eingebrachter Storsteine kann ein maandrierender Gewasser-
verlauf initilert werden. Sich innerhalb des Trogbauwerkes einstellender Bewuchs kann - soweit die Bau-
substanz und Zuganglichkeit nicht nachteilig beeinflusst werden - toleriert werden. Eine Einschnlirung
des Gewassers findet ausschlief3lich

. auf einer Fliel3lange von rd. 4 m, im direkten rd. 2 m breiten Anstrémbereichs des Betriebs-/Notaus-
lasses sowie

. im Bereich des Drosselschiebers (Betriebsauslass) - analog der Starke der Stauwand (einschl. Na-
tursteinverkleidung) - auf einer Lange von ca. 65 cm
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statt.

Das gesamte Durchlassbauwerk wird in Stahlbeton der Gute C35/45, Bewehrung aus Betonstahl BS00A
und B500B, ausgefuhrt. Des Weiteren werden folgende Festlegungen getroffen:

Die Bodenplatte ist 11,60 m breit und erhalt eine Starke von 80 cm. Die Gewassersohle liegt im Einlauf-
bereich auf 236,00 mUNHN (OK SB-Querriegel auf 235,40 mUuNHN), dsgl. im Auslaufbereich auf 235,00
mUNHN (analog OK SB-Querriegel). Im Bereich des sich an den Betriebsauslass bzw. die Stauwand an-
schlieBenden Kolks (vgl. Kapitel 5.3.4) erfolgt ein Versprung der Bodenplatte um 90 cm nach unten (siehe
Anlage W-6.1) bzw. Schalpléne in Heft 6.

Unter der Bodenplatte wird eine Sauberkeitsschicht mit Beton der Gute C15/20 in einer Schichtstarke
von 10 cm vorgesehen. Im Hinblick auf ein gleichmaliiges Setzungsverhalten des Bauwerks wird unter
der Sauberkeitsschicht ein mind. 30 cm starkes Grindungspolster aus Schotter (0/32 bis 0/56) einge-
bracht.

Mit der Bauwerkssohle (UK Bodenplatte 233,90/233,50 bzw. 233,00 mUNHN) werden gemal den durch-
gefUhrten Kernbohrungen und Rammkernsondierungen (Vgl. Kapite/ 6.7 und Heft 2.7) die Bachkiese bzw.
der Felszersatz erreicht. Im Bereich der Stauwand und im Einlaufbereich des Durchlassbauwerkes wird
zur Verhinderung der Langsdurchsickerung unter der Bauwerkssohle jeweils ein ca. 65 cm breiter Beton-
sporn bis ca. 3,0 m unter UK Bodenplatte vorgesehen, welcher seitlich jeweils 1,0 m rechts- und linksseitig
Uber das Bauwerk hinausgefuhrt wird. In Abhangigkeit des anstehenden Felshorizontes ist vorgenanntes
Einbindemald im Zuge der Bauausfuhrung anzupassen.

Als zusatzliche Aussteifung jedoch insbesondere als Sohl-/Erosionssicherung sind ablaufseitig der Stau-
/Schieberwand innerhalb des Bauwerks auf der Bodenplatte in regelmaRigen Abstanden Querriegel an-
geordnet. Die 35 cm starken und 7,90 m breiten Querriegel weisen in Anlehnung an das Sohlgefalle des
zukunftigen Bachbettes unterschiedliche Héhen (bis 90 cm) auf.

Die Zwischenrdume der Querriegel werden mit Sohlsubstrat zur Aufrechterhaltung der Wandermaoglich-
keit von Kleinstlebewesen verfullt (z.B. 70/150 mm), dsgl. die Querriegel mindestens 20 cm stark uber-
schittet und ein Gerinne profiliert.

Einlaufseitig wird das Substrat in einer Starke von bis zu 1,30 m eingebaut und reduziert sich langs des
FlieBweges auf eine Starke von 1,0 m. Aufgrund des deutlich geringeren Sohlangriffs wird auf den Einbau
von Querriegeln verzichtet. Lediglich auf einer Lange von rd. 3 m werden direkt oberhalb des Betriebs-
auslasses mit Sohlsubstrat Giberdecke Wasserbausteine (z.B. LMB 60/300) vorgesehen.

Die dem Erdbauwerk zugewandten AulRenseiten der wasser- und luftseitigen Fligelwande des Durch-
lassbauwerks erhalten eine einheitliche Neigung von 5° gegen die Vertikale, um zu verhindern, dass sich
zwischen Dammschuttmaterial und Betonwand - aufgrund der unterschiedlichen Setzungen des Erd-
und Betonbauwerks - eine Fuge &6ffnen kann. Die Oberflache der schragen Aul3enflachen wird rau aus-
gebildet, auf jegliche Anstriche wird verzichtet, um Wasserwegsamkeiten entlang der Bauwerkskante zu
unterbinden.

Die dem Gewadsser zugewandten Innenseiten der wasser- und luftseitigen Flugelwande verlaufen vertikal
und werden in Ganze mit auf Aufkantungen/Konsolen aufgelagerten Natursteinen verkleidet. An den
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jeweiligen Mauerkopfen schlie3t die Natursteinverkleidung unter einem SB-Balken ab, um das Eindrin-
gen von Niederschlagswasser zu verhindern.

Auf aussteifende Quertrager innerhalb des offenen Trogbauwerkes kann verzichtet werden.

Am Ein- und Auslauf weitet sich das Bauwerk (links- und rechtsseitig) auf. Die Wande des Durchlassbau-
werks werden im 45° Winkel nach auRen verschwenkt und jeweils noch rd. 1,60 m weitergefihrt, um an
die Dammbdschung anzubinden bzw. diese abzufangen.

Die Bruckenplatte wird als Brickenklasse 30/30 (Gesamtlast 300 KN inkl. Schwingbeiwert) ebenfalls in
Stahlbeton der Gute C35/45 ausgefuhrt (Vgl. Kapite/ 6.5). Dies bringt statische Vorteile, da das Durchlass-
bauwerk als Kastenprofil hergestellt werden kann. Der entworfene und mit dem Tiefbauamt (TBA) der
LH Wiesbaden abgestimmte Regelquerschnitt (vgl. Anlage S5-3) wird auch im Bereich des Briickenbau-
werks (Niedernhausener Str. / K 647) beibehalten. D.h. die lichte befahrbare Breite betragt 5,00 m, die
Asphaltbreite in der Summe 6,00 m. Einschliel3lich des luftseitigen 1,50 m breiten Banketts und des was-
serseitigen, 2,25 m breiten, Pendants ergibt sich eine rechnerische Gesamtbreite der Bruckenplatte von
9,75 m. Im Hinblick auf eine einfacher Bauausfuhrung aufgrund der gebogenen Linienfihrung der K 647
im Bereich der Brickenplatte wurde dieses Mal3 auf Empfehlung des Tragwerksplaners auf 10,0 m er-
héht. Dadurch besteht die Moglichkeit, die Briuckenplatte rechtwinklig auszufuhren.

Der Oberbau der K 647 im Bereich der Brickenplatte und den sonstigen Abschnitten ist identisch und
wird (von oben nach unten) wie folgt ausgefuhrt (vgl. Kapitel 5.1.2):

. 10 cm Asphaltdecke
- 4 cm Asphaltdeckschicht (AC 11 DS)
- 6 cm Asphaltbinderschicht (AC 16 BS)
] 10 cm Asphalttragschicht (AC 32 TS)
] 45 cm Frostschutzschicht (Baustoffgemisch 0/32)

Zum Abfangen der beiden Bankette wird seitlich der Brlckenplatte eine Aufkantung hergestellt. Deren
Oberkante verlauft land- wie wasserseitig horizontal (Darstellung siehe Anlagenreihe W-6 und S-1 und s-

2.

Wasserseitig schlie3t der Bedienungssteg - welcher als Bestandteil des Bruckenbauwerks zu verstehen
ist — an vorbeschriebene Aufkantung an. Der Bedienungssteg wird aus Stahltragern mit Gitterrostabde-
ckung hergestellt und ist durch ein Gelander mit TUr gegen unbefugten Zugang gesichert. Aufgrund der
Jinnenliegenden” Stau-/Schieberwand kann der auf dieser aufgelagerte 2,0 m breite Bedienungssteg
recht kurz (Lange i.M. 2,0 m) ausgefuhrt werden.

Als Absturzsicherung sind auf den Wanden des Durchlassbauwerks Fullstabgeldnder mit einer Hohe von
1,10 m angeordnet. Dies gilt auch fur den Bereich der Bruckenplatte und den Bedienungssteg. Alle Ge-
lander werden mittels FulRplatten auf die Betonwande bzw. Briickenplatte aufgedubelt, im Bereich des
Bedienungssteges erfolgt die Befestigung seitlich.

Aufgrund der im Brickenbereich durchgehenden Schutzplanke (vgl. Kapitel 6.6) kann auf eine dortige
Erhéhung des Fullstabsgelanders auf 1,30 m verzichtet werden.

Die weiteren Anlagenteile werden nachfolgend - in FlieBrichtung - beschrieben.
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5.3.2 Geschwemmselabweiser und Rechenkorbe

Bei den halbkreisférmig oberhalb des Durchlassbauwerks angeordneten Geschwemmselabweisern han-
delt es sich um 14 Eichenpfahle mit einem Durchmesser von je 30 cm. Diese sind rd. 5,5 m lang, ragen
ca. 1,9 m Uber die Gewassersohle hinaus, sind oben abgeschragt und werden in - als eine Art Kécher
dienende - Stahlbetonrohren DN 500 versetzt Der Ringraum wird mit einem Sand/Splitt-Gemisch verfullt.
Aus Grunden der Unterhaltung empfiehlt es sich bis zu 10 m oberhalb der Geschwemmselabweiser die
Uferbereiche des Rambachs méglichst gehdlzfrei zu halten. Die Andienung der Geschwemmselabweiser
erfolgt Uber den wasserseitigen Pflegeweg. Oberhalb der Geschwemmselabweiser verlauft die unter Aa-
pite/ 5.1.1.4 beschriebene Furt.

An der wasserseitigen Einlaufseite der Stau-/Schieberwand werden zwei Uberstrombare Rechenkoérbe
mit einem Stababstand von 15 cm vorgesehen (in Anlehnung an DWA M 509 (/U16/).

5.3.3 Betriebs- und Notauslass

Die ankommenden Hochwasserabflisse werden durch die in der Stauwand angeordnete Betriebsaus-
lass6ffnung gedrosselt. Wie bereits erwahnt, wird auf eine Steuerung der der Beckenabgabe verzichtet.

Die Abmessung der Betriebsauslasséffnung betragt B x H = 45 cm x 60 cm (Betonaussparung). Das zu-
gehorige Schitz wird als Vollschiitz ausgefihrt. Die Betriebsstellung ist auf ein Offnungsmal von H =30
cm einzustellen, d.h. die Unterkante des Drosselschutzes liegt mittig der Offnung, d.h. 30 cm unter der
Oberkante der Betonaussparung, dsgl. 30 cm Uber deren Sohle. Die Sohlhéhe der Betriebsauslassoff-
nung betragt 235,70 muNHN.

Die zugehorige Kennlinie Qan(h) der (einstauabhangigen) Beckenabgabe ist unter Anhang 7.7 beigefugt.
Aufgrund der aus /U13/ resultierenden und von den Angaben in /U07/ leicht abweichenden Héhenver-
haltnisse weicht diese von der Darstellung in Heft 3 (Anhang 6) geringfugig ab. Auf die hydrologischen
Kernaussagen (vgl. Abschnitt 6.2) hat dies keinen Einfluss.

Das maximal mégliche OffnungsmaR entspricht der Betonaussparung B x H = 45 cm x 60 cm. Auf diese
Weise besteht gentgend Spielraum, um die Beckenabgabe im Zuge der Betriebserfahrungen (u.a. Pro-
bestau) zu optimieren/anzupassen. Gleiches gilt im Fall eines sich anbahnenden Kronenstaus bei Auftre-
ten eines auBerhalb der Dimensionierungsgrundlagen auftretenden Extremereignisses.

Zusatzlich zum Betriebsauslass wird ein baugleicher Notauslass, dessen Sohle 0,5 m tber der Sohle der
Betriebsauslasséffnung und damit auf 236,20 muNHN liegt, angeordnet. Der Notauslass bleibt im nor-
malen Betrieb geschlossen und ist nur im Fall der Verlegung des Betriebsauslasses zu 6ffnen. Das Schutz
des Notauslasses wird ebenfalls als Vollschitz ausgebildet und erhalt die gleichen Abmessungen wie das
Hauptschutz.

Beide Schitze (Betriebs- und Notauslass) werden als Gleitschiitze (Material mind. V2A) vorgesehen und
auf der Luftseite der zwischen den beiden o.g. Kreissegmenten der Hochwasserentlastung liegenden,
3,80 m breiten (Hinterkante), Stau-/Schieberwand angeordnet. An dieser werden die Gestange der Schie-
ber des Betriebs- und Notauslasses in einem Schutzrohr auf den Bedienungssteg gefuihrt. Mit der ge-
wahlten Konstruktion wird vermieden, dass sich im Entlastungsfall in dem Schiebergestange bzw.
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Schutzrohr ankommendes Geschwemmsel verfangt und damit zur Verlegung der Hochwasserentlastung
bzw. der Beschadigung der Schiebergestange fuhrt, was definitiv auszuschliel3en ist.

Bei Erfordernis (z.B. im Rahmen des Probestaus oder von Wartungsarbeiten) erfolgt das Offnen und
Schliel3en der Schiitze Uber einen Vierkantschoner per Hand (Bedienschlissel oder mobiler E-Antrieb).

Unter Berticksichtigung der vorbeschriebenen Geometrien stellt sich bei Vollstau (243,10 mUNHN) eine
(maximale)

. Beckenabgabe von rd. 1,0 m?/s ein.

Einschliel3lich der unterhalb der Stauanlage in den Rambach entwassernden Zwischeneinzugsgebiete

(primar ,In der Marmach”) ergibt sich bei 100-jahrlichen HW-Ereignissen mit Auftreten von Nieder-
schlagsereignissen

. bis zu einer Dauer von einschliel3lich 6 h ein Zufluss zur bebauten Ortslage in Hohe von rd. 2,45
m?3/s (< 2,50 m3/s),

. bei langeren Dauern (12 h bzw. 24 h) ein Zufluss zur bebauten Ortslage in H6he von maximal rd.
3,00 m3/s (= 3,00 m3/s)

d.h. die in /U5/ (unter Kapitel 3.2) definierten maximal vertraglichen Werte von

. 2,50 m3/s unter weitgehender Ausnutzung der Leistungsfahigkeit sowie
. 3,00 m3/s unter voller Ausnutzung der Leistungsfahigkeit

der innerdrtlichen Gewasserabschnitte werden eingehalten (vgl. Abschnitt 6.2.3).

5.3.4 Kolk zur Energieumwandlung

Aufgrund des zu erwartenden Strémungsangriffs unterhalb des Betriebsauslasses (bzw. Notauslasses)
bedarf es einer Energieumwandlung unterhalb der Stau-/Schieberwand. Hierfur wird gemal3 /U17/ ein
|6ffelformiger Kolk angeordnet.

Gleiches gilt bei Anspringen der Hochwasserentlastung, so dass sich die Ausfuhrung des nachfolgend
beschriebenen Kolks bis unterhalb der beiden Segmente der Hochwasserentlastung fortsetzt (Darstel-
lung siehe Anlagenreihe W-6).

Die Kolktiefe liegt bei rd. 0,90 m. Bei einer wirksamen Breite von 7,9 m betragt die Kolklange rd. 8,50 m.
Zugrunde gelegt wurde ein Korndurchmesser bei 90% Siebdurchgang von dg = 80 cm.

Die Fugen der im Sohlbereich in Beton zu setzenden Wasserbausteine (z.B. Gewichtsklasse LMB 60/300)
werden

] unterhalb der Hochwasserentlastung (d.h. auBerhalb des Gewdsserbettes) vollflachig und
. im Unterwasser des Betriebs- bzw. Notauslasses zurlckliegend

ausgebildet. Der Kolk wird mit einer Steinschittung (Kantenlange bis 150 mm, z.B. CP45/125) sowie einer
Sohlsubstratschuttung verfullt. Durch die Ablagerung von Geschiebe unterschiedlicher Kornanteile wird
sich kurzfristig eine naturnahe Gewdassersohle ausbilden. Die Besiedelbarkeit und Durchwanderbarkeit
des Gewassers ist damit gewahrleistet.
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Im Einstaufall bzw. bei maximaler Leistung des Betriebsauslasses werden die im Kolkbereich einge-
brachte Stein- und Sohlsubstratschittung (nicht jedoch die Wasserbausteine) anteilig ausgetragen. Glei-
ches gilt bei zusatzlichem Anspringen der Hochwasserentlastung. Aufgrund des im Nachgang zu einem
Hochwasserereignis zu erwartenden Sediment- bzw. Geschiebetransportes ist damit zu rechnen, dass
letztlich eine selbsttatige Wiederbefullung des Kolkes erfolgt. Bedingt durch die vergleichsweise geringe
Breite der Betriebsauslassoffnung (B = 45 cm) wird dies allerdings erst mittelfristig erfolgen. Unterstit-
zend kann kurzfristig Sohlsubstratmaterial eingebracht werden.

Die konkrete Bauwerksform-/gestaltung des, aus Durchlassbauwerk und Hochwasserentlastung beste-
henden, Kombinationsbauwerks ist unter der Anlagenreihe W-6 (Grundriss, Langsschnitt und Schnitte)
dargestellt. Den angegebenen Wand-/Decken- und Quertragerabmessungen liegen die seitens des be-
teiligten Tragwerksplaners (BUro Dreher und Dejgentasch Ingenieure, Bickenbach) durchgefihrten stati-
schen Berechnungen (vgl. Kapite/ 6.5) zu Grunde. MalRgebend flr die Bauausfiihrung sind die unter der
Anlagenreihe S beigefugten Schalplane.

Die innerhalb des Trogbauwerks liegende Hochwasserentlastung besitzt eine ausreichend aussteifende
Wirkung, um auf Unterzlge verzichten zu kénnen.

Die 3-dimensionale Visualisierung der Sperrstelle gemall Variante 1A-3 ist unter Anlage W-7 beigefigt.
Gut zu erkennen ist der HOhenversatz der zukunftigen und bestehenden KreisstraRe K 647 Richtung be-
bauter Ortslage WI-Rambach.

5.3.5 Baugrube und Wasserhaltung

In Abstimmung mit dem beteiligten Geotechnikers wird von der Herstellung der Baugrube des Durch-
lassbauwerks in offener Bauweise (gebdscht) ausgegangen. Unter Beachtung der in Heft 2.7 vorgegebe-
nen und unter Agpitel/ 6.1.1.7 erwdhnten max. Bdschungsneigungen von B < 45° (Festgestein < 75°) fallen
(nach Abzug des Oberbodens bzw. vorhandenen StraRenaufbaus) ca. 4.800 m3 Aushubmaterial an. Der
(nach einer Konditionierung) zum qualifizierten Wiedereinbau geeignete Anteil wurde mit 70%, entspre-
chend rd. 3.360 m3 abgeschatzt, d.h. dass der Materialbedarf zur Wiederverfullung der gebdschten Bau-
grube in Hohe von rd. 1.200 m3 mehr als abgedeckt werden kann. Der Uberschissige Boden (rd. 2.160
m?3) wird ebenfalls konditioniert und als Stutzkérpermaterial bzw. Wihltierschutz verwertet.

Lediglich der 30%-Anteil (rd. 1.440 m3), der als nicht wiedereinbaufahig eingestuft wurde, wird abgefah-
ren. Der vorgenannte Ansatz bzgl. des wiedereinbaufahigen Anteils des Aushubmaterials wird im Rah-
men der Ausfuhrungsplanung konkretisiert. Inwieweit hierfir zusatzliche Feld- und Laborarbeiten erfor-
derlich sind, bleibt abzustimmen. Massenbilanz siehe 7abelle 1.

Unter Berlcksichtigung der Ende 2022 im Rahmen der durchgeflUhrten geotechnischen Erkundungen
angetroffenen Grundwasserstande wird der bauzeitliche Bemessungswasserstand mit GWgay, = 236,80
MUNHN angegeben. Dieser liegt deutlich Uber der Grundungstiefe des Durchlassbauwerks (gewichtet
auf rd. 233,00 mUuNHN, einschlieBlich Schotterpolster). Hieraus resultieren folgende Empfehlungen hin-
sichtlich der bauzeitlichen Wasserhaltung:

= Zur Ausfuhrung der Erd- und Grindungsarbeiten ist eine Wasserhaltung bis ca. 0,5 m unter der
vorgesehenen Baugrubensohle durchzufthren
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= Aufgrund der starken Durchladssigkeit der im Grindungsbereich anstehenden Bachkiese ist eine
Entwasserung mittels Schwerkraftbrunnen anzusetzen

= Das unterhalb des Absenkziels anstehende Festgestein ist als sehr wenig wasserdurchlassig anzu-
sehen. Bei der Anordnung und Bemessung der Brunnen ist die daher Unterkante der Bachkiese,
die als Grundwasserleiter fungieren, zu berucksichtigen

= Die Grundwasserhaltung ist mit einer ausreichenden Vorlaufzeit zu beginnen (> 1 Woche) und wah-
rend der Bauarbeiten als eine offene Wasserhaltung zu betreiben.

Vorstehendes ist in dem aufzustellenden Bauvertrag zu berucksichtigen. Entsprechende Ansatze enthalt
die aufgestellte Kostenberechnung.

5.4 Messeinrichtungen

An der Flugelwand des Durchlassbauwerks wird im Bereich der Stauwand wasserseitig eine rd. 80 m
lange Pegellatte angeordnet, deren Nullpunkt der Sohle des Betriebsauslasses (235,70 miuNHN) ent-
spricht (siehe Anlage W-6.2). Eine weitere Pegellatte wird am Auslauf (luftseitig) des Bauwerks realisiert.
An den Pegellatten lassen sich die Wasserstande im Becken bzw. am Ablauf ablesen.

Um den Mindestanforderungen der DIN 19700 zu entsprechen, sind automatische Registrierpegel am
HRB vorzusehen. Am HRB Rambach bietet es sich an, die automatische Messung des Beckenwasserstan-
des mittels 2 redundanten Drucksonden vorzunehmen. I.d.R. werden diese innerhalb von festen Einbau-
ten (z.B. Bauwerkswanden) realisiert und erfassen den Wasserstand im Gewasser bzw. den Beckenwas-
serstand. Im konkreten Fall des HRB Rambach wird vorgeschlagen, zulaufseitig jeweils 1 Drucksonde an-
zuordnen. Im Hinblick auf eine optimale Leitungsfuhrung erfolgt der Einbau seitlich des Betriebs- bzw.
Notauslasses innerhalb der Stauwand. Die jeweilige Einbauhdhe entspricht der auslassbezogenen Sohl-
héhe (235,70 / 236,20 mUNHN).

Eine Kontrolle der Wasserstandsmessung ist mittels der installierten Pegellatte méglich.

Alternativ zu der Messung Uber Drucksonden kommt grundsatzlich auch eine Radarmessung in Frage.
Diese kann an einem auf dem Bedienungssteg befestigten, eindrehbarem Stahlkragarm befestigt wer-
den.

Aufgrund der Nahe zur bebauten Ortslage ist die Anbindung an einen Strom- und Internetanschluss auch
ohne hohe Investitionskosten moglich. Ausgehend von der im Einmindungsbereich der Flachsland-
stral3e in die Niedernhausener StraBe (K 647) vorhandenen Leitungsinfrastruktur werden im talseitigen
Bankett der K 647 Uber eine Lange von rd. 260 m Strom-/Telekommunikationsleitungen zum Becken-
standort bzw. Durchlassbauwerk gefuhrt. Darstellung siehe Anhang 9. Alternativ bzw. erganzend kom-
men Solarstrom als Energiequelle, dessen Speicherung und eine mobile DatenUbertragung in Betracht.
Die finale Festlegung der baulich umzusetzenden Systeme erfolgt im Rahmen der Ausfuhrungsplanung.

Uber den ermittelten Beckenwasserstand ist Uber die Speicherinhaltslinie ein Rickschluss auf das akti-
vierte Speichervolumen méglich, dsgl. Gber die Betriebsauslasskennlinie Qan(h), vgl. Anhang 7.1, auf die
Beckenabgabe.

Durch die automatisierte Erfassung der Wasserspiegellagen kann im Einstaufall eine Alarmierungskette
aktiviert werden (z.B. Nachrichten auf Mobiltelefone). Somit ist die Uberwachung gewahrleistet.
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Die zu installierende Technik (Wasserstand, DatentUbertragung) wird im Rahmen der Aufstellung der Aus-
fihrungsplanung in Abstimmung mit der wasserwirtschaftlichen Aufsichtsbehdérde (bzw. deren Fachbe-
hérde, HLNUG) final festgelegt und dann weiter spezifiziert.

Zur Uberprifung von Lageverschiebungen und Setzungen/Hebungen sind an der Sperrstelle Lage- und
Héhenmesspunkte vorzusehen. Diese sind in regelmaRigen Abstanden auf dem Absperrbauwerk zu ver-

teilen. Es wird vorgeschlagen auf der Dammkrone 2 Stlck / Seite und dem Durchlassbauwerk mit inte-
grierter Hochwasserentlastung 6 Stick anzuordnen. Zwei Referenzpunkte sind aulRerhalb des Absperr-
bauwerkes und auBerhalb des Beckenraumes zu realisieren.

Gemal’ den Ausfiihrungen unter Kapite/ 5.1.7 besteht das am luftseitigen BoschungsfulR aufzubauende
Drainagesystem (siehe Anlage W-3.2) aus Teilsickerrohren DN 150 und Messschachten (z.B. DN 1000 SB),

in denen zwischen zu- und ablaufendem Drainagerohr ein Héhenversatz von ca. 30 cm vorgesehen wird.
Um die Messung des Sickerwassers mittels Messbecher und Stoppuhr zu erleichtern (Unterstellen eines
Messbechers) ragt das Zulaufrohr ca. 10 cm in den Schacht hinein. Die mit Ruckstauklappen gesicherten
Auslaufe der Drainageleitungen munden in den AuBenwanden des Durchlassbauwerks (siehe Anlage W-
6.7) in den Rambach aus.

Es werden insgesamt sechs Grundwassermessstellen, westlich und 6stlich des Durchlassbauwerks je-
weils paarweise auf der Dammkrone und innerhalb der luftseitigen Béschung installiert. Die Grundwas-
sermessstellen (GWM) bestehen aus einer Filterstrecke und einem Vollrohr mit abschlieBbarer Seba-
kappe, die im Bereich der Boschung ober- und auf der Dammkrone unterflur ausgebaut werden. Die
Messung der Wasserstande erfolgt mit einem Lichtlot. Insbesondere anhand der auf der Dammkrone
eingebauten GWM kann die Wassersattigung des Dammkorpers beurteilt werden.

Der Einsatz von Datenloggern mit FernUbertragung wurde in Hinblick auf die Betriebskosten und den
zugehorigen Unterhaltungsaufwand verworfen. Die Herstellung der Grundwassermessstellen erfolgt
mittels Kernbohrungen und nachfolgendem Messstellenausbau. Die dabei gewonnenen Bohrkerne kén-
nen bodenmechanisch analysiert werden (Bodenkennwerte u.a. Verdichtungsgrad, Lagerungsdichte,
etc.) um die qualifizierte Herstellung des Dammes - zusatzlich zu den baubegleitenden Kontrollen - zu
Uberprifen und zu dokumentieren. Dies ist insbesondere fur spatere Nachweisfuhrungen (z.B. Standsi-
cherheitsnachweise im Rahmen einer vertieften Uberpriifung) von Vorteil. Alle Ergebnisse (inkl. Schich-
tenverzeichnisse) sind im aufzustellenden Talsperrenbuch zu hinterlegen.

Die exakte Anordnung vorgenannter Mess- und Kontrolleinrichtungen (Lage- und Hohenfestpunkte,
Grundwassermessstellen, Sickerwasserschachte/ -auslaufe) wird im Zuge der Ausarbeitung der Ausfuh-
rungsplanung, wiederum in Abstimmung mit der wasserwirtschaftlichen Aufsichtsbehérde konkretisiert.

Im Fall der Grundwassermessstellen beinhaltet die Abstimmung insbesondere auch deren Tiefe und zu
verfilternden Streckenlangen.

5.5 MalRnahmen nach Bauende

5.5.1 Betriebsvorschrift und Betriebstagebuch

GemalR den Regelungen der DIN 19700, Teil 12 “Hochwasserrtckhaltebecken” (Juli 2004) wird unter Ab-
schnitt 9 “Betrieb” die Vorlage einer Betriebsvorschrift als Voraussetzung fur den Betrieb eines Hochwas-
serrlckhaltebeckens gefordert.
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Diese muss mit Fertigstellung des Hochwasserriickhaltebeckens (HRB) vorliegen und ist vorab mit der
zustandigen Aufsichtsbehoérde (hier. RP Darmstadt, Abteilung Umwelt Wiesbaden) abzustimmen.

Die Betriebsvorschrift enthalt:

. Bestandsunterlagen (Bestandslageplan mit allen fur die Stauanlage relevanten Informationen, Lie-
genschafts- / Eigentimerverzeichnis, etc.)

] Betriebsplan (Hochwassersteuerplan)

. Hochwassermelde- und Alarmplan mit Anschriften- und Fernsprechverzeichnis. Nach dem Hoch-
wassermelde- und Alarmplan sind alle Informationen Uber den Eintritt des Einstaus, seinen weite-
ren Verlauf sowie Uber auRBergewdhnliche Betriebsfalle und potentielle Gefahren weiterzugeben

. Dienstanweisung fur das Betriebspersonal

. Bedienungsanleitungen

. Wartungs- und Instandhaltungsanweisungen fur alle Anlagenteile
. Uberwachungsanleitungen mit Auswertungsanweisungen.

Die Betriebsvorschrift ist regelmaRig unter Bertcksichtigung der Betriebserfahrungen entsprechend an-
zupassen. Bei sicherheitsrelevanten Veranderungen ist die Anpassung umgehend vorzunehmen.

Weiterhin ist ein Betriebstagebuch zu fuhren, in dem alle fir den Anlagenbetrieb relevanten Ergebnisse,
Steuerungen, Messungen, Kontrollen und die dadurch gewonnenen Erkenntnisse lickenlos zu dokumen-
tieren sind. Hierfur sind die entsprechenden Formblatter bzw. digitale Eingabemasken auszuarbeiten.

Weiterhin bedarf es seitens des Betreibers (LH Wiesbaden) der Einsetzung eines Betriebsleiters und Stau-
warter, jeweils zzgl. einer Vertretung. Der Betriebsleiter ist verantwortlich fur die Umsetzung der Be-
triebsvorschrift. Das Betriebspersonal (Betriebsleiter und Stauwarter) und seine Vertretung sind nament-
lich zu benennen.

5.5.2 Probestau

Voraussetzung fur die wasserrechtliche Abnahme bildet der erfolgreiche Abschluss des sogenannten
~Probestaus”.

Die bei Hochwasserruckhalteraumen anzuwendenden technischen Regelwerke (DIN 19700 Teil 10 und
Teil 12) besagen, dass dieser bis 3/4 des Vollstaus durchzufihren ist.

Anstelle eines Probestaus kann auch ein relevantes Hochwasserereignis herangezogen werden. Der
erste grolRere, o.g. Definition gentigende, Einstau kann als Probestau angesehen werden. Hierbei sind
verstarkt alle Anlagenteile zu beobachten, Messungen durchzufiihren und die Feststellungen zu proto-
kollieren.

Tritt bis ein Jahr vor Ablauf der Gewahrleistungsfrist (max. 5 Jahre, VOB. 4 Jahre) kein entsprechend gro-
Ber ,natUrlicher” Einstau, welcher als Probestau angesehen werden kann, auf, ist auf ein kleines Hoch-
wasserereignis (z.B. HQ1/HQ>) zurlickzugreifen. In diesem Fall wird der Probestau (durch entsprechende
Verringerung der Beckenabgabe) gezielt eingeleitet und in den Wintermonaten (zwischen November und
Marz) durchgefuhrt. Entsprechende Vorkehrungen sind rechtzeitig zu treffen, dsgl. Anlieger (hier:
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Wohngebaude Kellerskopfweg) und weitere Betroffene (hier: Pachter/Eigentimer der (geduldeten) Klein-
garten) rechtzeitig zu informieren.

Die Erfahrungen und Erkenntnisse des Probestaus sind beim laufenden Betrieb zu bertcksichtigen (-
Betriebsvorschrift).

Naheres beinhaltet das rechtzeitig aufzustellende Probestauprogramm, welches ebenfalls mit der zu-
standigen Aufsichtsbehdrde (s.o.) abzustimmen ist.
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6 ERGEBNISSE WEITERER FACHDISZIPLINEN

Die in den beiliegenden Fachgutachten ausfuhrlich dokumentierten und in die Entwurfs- und Genehmi-
gungsplanung eingeflossenen Ergebnisse werden nachfolgend fachdisziplinspezifisch zusammenge-
fasst:

6.1 Geo- und Umwelttechnik

6.1.1 Geotechnik

Die im Hinblick auf geotechnische Belange zur baulichen Umsetzung der Stauanlage in Heft 2.7 ausge-
sprochenen Empfehlungen werden nachfolgend zusammengefasst.

6.1.1.1 Durchlassbauwerk

. Grundung:

Die Grundungssohle des Durchlassbauwerks liegt in dem Bereich 233,00 bis 233,90 mUNHN (je-
weils zzgl. einer 10 cm starken Sauberkeitsschicht, Darstellung unter An/age W-6.7) und damit in-
nerhalb der Felszersatzzone und der Bachkiese. Zur Gewahrleistung eines gleichmaRigen Setzungs-
verhaltens ist unter der Sauberkeitsschicht ein mindestens 30 cm starkes, jeweils seitlich Uber die
Bodenplatte hinausgehendes, Grindungspolster aus Schotter (Kérnung 0/32 bis 0/56) einzubauen.

. Wasserhaltung:

Es wird empfohlen einen bauzeitlichen Bemessungswasserstand von GWgay = 236,80 mUNHN zum
Ansatz zu bringen. Somit liegen die vorbeschriebene Griundungssohle bzw. das unterlagernde
Grindungspolster gut 4 m unter GWsay, SO dass Mallnahmen zur Wasserhaltung erforderlich wer-
den. Diese sollen mittels Schwerkraftbrunnen und durch Betrieb einer offenen Wasserhaltung aus-
gefUhrt werden. Das planmaRige Absenkziel liegt 50 cm unter der Aushubsohle (UK Schotterpols-
ter).

. Baugrube:

In Abhangigkeit des anstehenden Bodens kann eine offene Baugrube mit einem B&schungswinkel
von i.d.R. max. 45° angelegt und im Bereich des Festgesteins auf max. 75° versteilt werden. Die
Bdschungsoberflachen sind zum Schutz gegen Witterungseinflisse mit einer Folie dauerhaft abzu-
decken. Die Folie ist an der Boschungskrone und am Bdschungsful3 zu befestigen.

] Erdarbeiten:

Die Ausfihrung der Erd-/Aushubarbeiten hat unter Beachtung der Witterungsempfindlichkeit der
anstehenden bindigen und gemischtkérnigen Béden zu erfolgen, da diese bei Wasserzutritt und
dynamischer Beanspruchung mit einer Verringerung der Tragfahigkeit reagieren. Die im Baufeld
anstehenden Boden (Lockergestein) sind als leicht bis schwer |6sbare Boden (Bodenklassen 3 bis 5
gemald DIN 18 300 alt) bzw. das Festgestein (Serizitgneis) als leicht bis schwer I6sbarer Fels zu klas-
sifizieren (Bodenklasse 6 und 7 gemalR DIN 18 300 alt). Dies ist im Bauvertrag entsprechend zu
berucksichtigen.
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Arbeitsraumverfullung:

Far die Wiederverfullung der Baugrube kénnen aus bodenmechanischer Sicht die angetroffenen,
quartaren Schluffe (Auenablagerungen) und Kiese (Bachkiese) sowie der Felszersatz verwendet
werden, sofern diese vorab (mittels Zugabe von ca. 2 - 3 % Mischbindemittel, bezogen auf die Tro-
ckendichte) entsprechend konditioniert wurden.

Die vorliegenden Béden der Bodengruppe TA bzw. der verwitterte Serizitgneis sind nur bedingt fur
Bodenbehandlungen geeignet. Die vorliegenden Béden mussen vor der Zugabe von Bindemitteln
ausreichend zerkleinert werden. Fester Serizitgneis, der sich nicht ausreichend zerkleinern Iasst, ist
fur eine Bodenbehandlung ungeeignet und anderweitig im Baufeld zu verwerten.

Das Auffullmaterial ist in Lagen mit maximal 0,25 m Starke einzubauen.

6.1.1.2 Dammbauwerk

Rickbau bestehender Damm:

Aufgrund der Inhomogenitat des anstehenden Dammkdérpers, dessen unzureichender Standsi-
cherheit und der zu erwartenden zusatzlichen Lasten durch die wasser- bzw. luftseitigen Aufschut-
tungen wird dessen abgetreppter (< 0,5 m) Riickbau bis zum naturlichen Boden empfohlen. Beim
Rickbau ist die vorhandene Schottertragschicht im StralRenbereich separat aufzunehmen. Eine wit-
terungsgeschutzte Zwischenlagerung des Aushubmaterials ist im Hinblick auf den spateren Wie-
dereinbau zwingend erforderlich.

Dammaufstandsflache:

Aul3erhalb der Arbeitsraumverfullung stehen nach Abschieben des Oberbodens im Bereich der
Dammaufstandsflache Uberwiegend quartare Auenablagerungen mit teilweise organischen Bei-
mengungen an. Diesbezliglich und aufgrund ihrer Konsistenz weisen die Boden eine sehr geringe
bis keine Tragfahigkeit auf. Darlber hinaus ist mit hoch anstehendem, teilweise gespanntem
Grundwasser zu rechnen.

Tragfahige Schichten stehen mit den quartaren Bachkiesen erst ab einer Tiefe zwischen ca. 1,2 m
und 2,3 m unter GOK, d.h. zwischen ca. 234,50 mUNHN und 236,15 m GNHN an. Es wird empfohlen,
ein Bodenaushub bis zu den quartaren Kiesen vorzunehmen und das anfallende Bodenaushubma-
terial durch Zugabe eines Bindemittels (Mischbindemittel mit 50 % Kalk- und 50 % Zementanteil) zu
stabilisieren und lagenweise wieder einzubauen. Erfahrungsgemal ist eine Zugabemenge von ca.
3% bezogen auf die Trockendichte vorzusehen.

Im Bereich der Talflanken ist in der Dammaufstandsflache mit, sich aus Schluffen und schluffigen
Kiesen zusammensetzenden, quartaren Hangschuttmassen zu rechnen. Auch hier bedarf es einer
Erhéhung der Tragfahigkeit des Erdplanums mittels Einfrasen von Bindemittel. Dabei ist eine Ein-
frastiefe von 0,3 m zu berucksichtigen.

Fur die bereichsweise erforderlichen, wasserseitigen Gelandeauffillungen (z.B. im Bereich der
Rampe) kdnnen aus bodenmechanischer Sicht die anfallenden und entsprechend konditionierten
Aushubmaterialien des bestehenden Dammkorpers herangezogen werden.

Stutzkorper:

Zur Herstellung des Stutzkérpers wird primar das (abgesiebte, Grélikorn @ 100 mm) Altdammma-
terial verwendet, welches mittels Einfrasen von Mischbinder entsprechend zu konditionieren ist
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(Zugabemenge ca. 2-3% bezogen auf die Trockendichte). Materialdefizite werden mit geeignetem
Liefermaterial (Materialkennwerte siehe Heft 2. 7) ausgeglichen.

Zwecks Erreichen der erforderlichen Tragfahigkeit (Ev2 = 45 MN/m?) des Erdplanums unterhalb des
StralRenoberbaus der K 647 wird empfohlen die oberen 0,3 m des Dammkérpers auf der gesamten
Breite des Querprofils mit konditioniertem Stutzkérpermaterial bzw. Liefermaterial auszufuhren.

= Wihltierschutz:

Far den land- und wasserseitig in einer Starke von 80 cm vorgesehenen Auftrag von Wihltierschutz
gilt Vorstehendes entsprechend.

. Dichtungsschicht:

Als Dichtungsmaterial kommt ein stark bindiges (Tonanteil > 10%), weitgehend wasserundurchlas-
siges (kf < 10° m/s) Bodenmaterial zum Einbau (weitere Materialkennwerte siehe Heft 2.7). Dieses
kann nicht vor Ort gewonnen werden und besteht daher aus Liefermaterial.

. Filterkorper:

Kontrar zu vorbeschriebenem Dichtungsmaterial erfolgt die Herstellung des Filterkdrpers (Stutzfil-
ters) sowie der am luftseitigen Dammfuld angeordneten Entspannungsgruben aus stark wasser-
durchlassigem Material (ks > 104 m/s). Kérnungslinie sowie weitere Materialkennwerte siehe Heft
2.1.

Die mit positiven Ergebnissen geflihrten Nachweise zur

. Setzung- und Grundbruchsicherheit

. Bdschungs- und Gelandebruchsicherheit
. Gleitsicherheit

. Sicherheit am Dammful3 (Spreizspannung)

enthalt Heft 2.2.

6.1.2 Umwelttechnik

Auf die ab 01.08.2023 bundesweit guiltige Ersatzbaustoffverordnung (EBV) wurde bereits unter Kapite/
3.4.2 eingegangen.

Fur die aufgestellte Kostenberechnung wurden die gemald LAGA bzw. /U19/ ermittelten Analyseergeb-
nisse (vgl. auch Heft 2. 7) unter Anwendung von /U20/ in EBV-Klassen ,umgerechnet”. Demnach sind die
gezogenen Mischproben wie folgt einzustufen:

] MP 1 (Dammful? Nord): BM-0
] MP 2 (Dammful’ Std): BM-0
. MP 3 (Auffallungen Dammkdrper): BM-F3

In Abstimmung mit dem UWA Wiesbaden werden das erneute Ziehen von Bodenproben und deren Ana-
lysen gemald den Regelungen der EBV in den noch aufzustellenden Bauvertrag mit aufgenommen.

Das Ergebnis einer umweltamtintern nach dem Hessischen Umweltinformationsgesetz (HUIG) anhand
der Verdachtsflachendatei der LH Wiesbaden am 07.11.2024 durchgefuhrten Altlastenrecherche war ne-
gativ. Hinweise auf Belastungen des Untergrundes innerhalb des Projektraumes liegen somit nicht vor.
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6.2 Hydrologie und Hydraulik

6.2.1 Bemessung HRB Rambach (nachrichtlich)

Die im Januar 2020 vorgelegte Vorplanung beinhaltete u.a. die Bemessung des HRB Rambach aus hyd-
rologisch und hydraulischer Sicht (/U5/, Teil/Anlage 5). Betrachtet wurden die seinerzeit untersuchten
Varianten V 1A, V 1B bzw. V 1Bue sowie V 2. Da der Standort der Variante V-1A und der weiterzuverfol-
gende, zur Genehmigung einzureichende, Standort der Variante V 1A-3 und deren nachfolgend zusam-
mengestellten (relevanten) wasserwirtschaftlichen Kenndaten (Stauinhalt, Beckenabgabe, OK Hochwas-
serentlastung) identisch sind, ist die Ubertragbarkeit der Berechnungen bzw. Ergebnisse gegeben.

. Retentionsvolumen: 49.500 m3, d.h. rd. 50.000 m3

] Vollstau (OK HW-Entlastung) 243,170 mUNHN

] Dammbkrone (in Talachse): 244,83 mUNHN (/U5/: Mindesthohe 244,25 mUNHN)
(rd. 9,0 m Uber Talgrund)

. Lange HW-Entlastung: 14,30 m

. Beckenabgabe (bei Vollstau): 1,0 m3/s

. Zufluss Ortslage (HQ1o0): 2,45 m3/s

Abweichend zu /U5/ liegt die Dammkrone, d.h. OK KreisstralRe K 647, nicht mehr horizontal auf 244,25
MUNHN, sondern fallt - bedingt durch die einzuhaltenden Regularien der StraBenplanung (vgl. Kgpite/
6.6) - in Fahrtrichtung WI-Rambach ab. Im Bereich der Talachse kommt sie auf einer Héhenkote von
244,83 mUNHN zum Liegen. Die Mindesthdhe von 244,25 mUNHN wird ca. bei Station 0+160 erreicht (vgl.
Darstellung im Lageplan unter Anlage W-3.2).

Die Wirkungsweise des mit vorgenannten Kenndaten geplanten HRB veranschaulicht nachfolgende Ab-
bildung 8. Der bei HQi00 an dem Beckenstandort auftretende Abflussscheitel in Hohe von rd. 3,5 m3/s
reduziert sich mittels der sich (bei Vollstau) einstellenden Beckenabgabe von 1,0 m3/s auf das fir die
bebaute Ortslage vertragliche Maf3 in Hohe von 2,45 m?/s.

Die hydrologisch/hydraulischen Kennlinien des HRB Rambach sind wie folgt beigefugt:

] Anhang 7.1: Betriebsauslasskennlinie (Q/h)
. Anhang 7.2. Kennlinien des Speicherinhalts (V/h) und der zugehdrigen Einstauflachen (A/h).



Landeshauptstadt Wiesbaden - Umweltamt - r‘j BGS WASSER

Hochwasserschutz am Rambach, HRB Rambach (,Im langen Garten/Fischteich”)
Erlauterungsbericht | Entwurfs-/Genehmigungsplanung Seite 49

HRB Rambach Variante 1A (ungesteuert) HQ100
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Abbildung 8: Wirkungsweise HRB Rambach (V 1A bzw. V 1A-3)

Der Vollstandigkeit halber wird der fachspezifische Ergebnisbericht (Teil/Anlage 5) aus /U5/ der vorlie-
genden Entwurfs- und Genehmigungsplanung unter Heft 3nochmal beigeflgt.

Hinweis: Ausgeldst durch die Uber das UWA eingegangenen Ruckfrage der ELW vom 16.07.2024 im Hin-
blick auf die Berlcksichtigung der Entlastungsanlage (RegenUberlauf) des bestehenden Wohngebietes
+Erbsenacker” in Naurod erfolgte eine Uberprifung der Eingangsdaten des im Rahmen von /U5, Teil/An-
lage 5) aufgestellten Niederschlag-Abfluss-Modells (NAM). Dabei konnte die korrekte Berucksichtigung
der Uber die genannte Entlastungsanlage in den Rambach entwassernden kanalisierten Flachen bestatigt
werden. Allerdings wurde festgestellt, dass in Abbildung 3 ,Ausschnitt aus dem Lageplan des Nieder-
schlag-Abfluss-Modells” in /U5/ das Wohngebiet ,Erbsenacker” in Naurod versehentlich unter den die
naturlichen Flachen abbildenden Layer angeordnet wurde. In dem beiliegenden Heft 3wurde die Abbil-
dung 3 entsprechend aktualisiert.

6.2.2 Klimafaktor

Am 26.04.2022 sowie erneut im April 2023 fand eine Dienstbesprechung des Fachreferats Hydrolo-
gie/Hochwasserschutz des Hessischen Ministerium fur Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz (HMUKLV') mit den Leitern der entsprechenden Fachdezernate des Hessischen Landes-
amtes fur Naturschutz, Umwelt und Geologie (HLNUG) und der Regierungsprasidien (Darmstadt, GiefRen,
Kassel) statt, in der die EinfUhrung eines Klimafaktors (KF) fir die Bemessung von HW-Schutzanlagen
thematisiert wurde.

Mit Hilfe des Klimafaktors (KF) soll versucht werden, die eingetretene Klimaveranderung durch eine pro-

1 Jetzt: Hessisches Ministerium fr Landwirtschaft und Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat.
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prozentuale Erhéhung des jeweiligen Abflussscheitels zu erfassen und - insbesondere bei der Neupla-
nung von HW-Schutzmalinahmen - angemessen zu berucksichtigen.

In Baden-Wurttemberg existiert eine diesbezlgliche Regelung seit 2007. Die Hohe des anzusetzenden
Klimafaktors (KF) richtet sich sowohl nach der Jahrlichkeit des Bemessungsereignisses (z.B. HW100, d.h.
BHQ3 gemal DIN 19700) wie auch der raumlichen Lage des Projektgebietes. Beispielsweise ergibt sich
far den Nord-Osten von Baden-Wurttemberg (Taubertal) fur HQ1qo ein Klimafaktor von f=1,15 (d.h. +15%
auf den Abflussscheitel bei HQ1oo).

In Bayern wiederum wird fur HQ1oo flachendeckend ein Klimafaktor in Héhe von 15% (f = 1,15) ange-
wandt.

FUr Hessen werden fur HQiq0 aktuell Faktoren in Hohe von f = 1,15 bzw. f =1,20 diskutiert, was einer
Erhéhung des Abflussscheitels (HQ100) von 15% bzw. 20% gleichkommt. Eine verbindliche Vorgabe exis-
tiert, auch nach der erneuten Tagung des o0.g. Arbeitskreises Ende April 2023 nicht. Seitens des HMUKLV
(Hess. Ministerium fir Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz?) wurde jedoch da-
rauf hingewiesen, dass die seit 01.01.2023 verdéffentlichten Niederschlagsdaten KOSTRA-DWD-2020 (vgl.
Kapitel 6.2.3) keinen Klimafaktor enthalten.

Mit der Kenntnis, dass aktuell die Einfuhrung eines "Klimafaktors" in Hessen zumindest in Diskussion ist
(und fraher oder spater vermutlich auch kommen wird), erschien es gegeben, diesen Umstand auch bei
dem vorliegenden Projekt "HWS am Rambach / HRB Rambach” zu berucksichtigen. In den bislang aufge-
stellten Betrachtungen/Entwurfen (/U3/ bis /U7/) wurde kein Klimafaktor angesetzt. Dies war der Tatsa-
che geschuldet, dass diesbezugliche Diskussionen erstmals in 04/2022 aufkamen (s.0.).

Bei den durchgefuhrten hydrologisch/hydraulischen Berechnungen wurden sowohl die H6he des Klima-
faktors (f=1,15/f = 1,20) wie auch der Beckenbetrieb (gesteuert / ungesteuert) variiert. Die Ergebnisse
zeigt nachfolgende 7abelle 2.

Tabelle 2: Einfluss Klimafaktor, gesteuerter/ungesteuerter Beckenbetrieb

Zufluss Ortsl
Zufluss Qmax Drossel Volumen Einstauhohe AL L
Lastfall Abgabe Rambach
[m?/s] [m3/s] [m?] [mUNHN] [m3/s]
ungesteuert 1.03* 49 500 (24h) 243,10 2,45
HQu00 3.64 (2h)
gesteuert 0,68 62 600 (24h) 243,60 2,45
ungesteuert 0.62* 96 700 (24h) 244,70 2,45
HQu00 + 15% 4.21 (2h)
gesteuert 0,38 118 000 (48h) 245,40 2,45
ungesteuert 0.44%* 129 900 (48h) 245,65 2,45
HQy00 + 20% 4.43 (2h)
gesteuert 0,27 150 000 (72h) 246,40 2,45

* Abgabe bei Vollstau

2

Jetzt: Hessisches Ministerium fr Landwirtschaft und Umwelt, Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat.
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Die grun unterlegte Zeile bildet die Ergebnisse der Vorplanung (/U5/ bzw. /U7/) mit ungesteuertem Be-
ckenbetrieb ab. Demgegenuber bedarf es

= bei Ansatz eines Klimafaktors (KF) in Hohe von 15% rd. dem doppelten Stauvolumen (96.700 m3
anstatt 49.500 m3), dies bedingt eine zusatzliche Einstauhohe (Vollstau) bzw. Dammhéhe von rd.
1,60 m

= bei Ansatz eines Klimafaktors (KF) in Hohe von 20% rd. dem 2,6-fachen Stauvolumen (129.900 m3
anstatt 49.500 m3). Damit bedarf es einer zusatzlichen Einstauhthe (Vollstau) bzw. Dammhohe von
rd. 2,55 m.

Beide vorbeschriebene Mdéglichkeiten scheiden aufgrund der topografischen Gegebenheiten aus. Dazu
kommt, dass - bei BerUcksichtigung der KF-bedingten Dammhdhen - relevante Ergebnisse der Vorpla-
nung (/U5/) ihre Gultigkeit verlieren wirden. Dies betrifft insbesondere die Untersuchungen zur Kaltluft-

strémung (vgl. Kapitel 6.7).

Der enorme Volumenzuwachs ist den beiden unbeherrschbaren Einzugsgebieten ("In der Marmach" und
unterhalb des Beckens bis zur bebauten Ortslage) geschuldet, da — neben dem eigentlichen Beckenzu-
fluss — auch die Abflisse aus den beiden genannten Gebieten um 15% bzw. 20% zunehmen. Dies bedingt
eine deutlich scharfere Drosselung des HRB, die sich wiederum stark auf das erforderliche Speichervo-
lumen auswirkt. Der Zufluss zur bebauten Ortslage ist bei allen 3 Betrachtungen (ohne KF, KF = 15%, KF
= 20%) identisch.

In einem 2. Arbeitsschritt galt es zu Uberprufen, ob der vorgenannte Volumenzuwachs durch eine Be-
ckensteuerung kompensiert werden kann. Die Ergebnisse der 7abelle 2 zeigen, dass das Gegenteil der
Fall ist. Bei allen untersuchten Lastfallen (KF = 15%, KF = 20%) wird bei einem gesteuerten Becken mehr
Stauvolumen benétigt, als bei einem ungesteuerten Betrieb. Dies ist unabhangig von dem Ansatz des
Klimafaktors (KF) und trifft somit auch auf die Ergebnisse der Vorplanung (ohne KF) zu.

Die Ergebnisse verbliffen im ersten Moment, sind jedoch erkldrbar und plausibel und letztlich wieder
den Zwischeneinzugsgebieten geschuldet. Da bei einem ungesteuerten Betrieb das HRB friher einge-
staut wird, als bei einem gesteuerten Betrieb (hier wird immer die maximale, fur die Unterlieger vertrag-
liche Beckenabgabe weitergegeben), treffen die Wellenscheitel aus den Zwischeneinzugsgebieten und
der Scheitelwert der Beckenabgabe nicht aufeinander. Oder anders gesagt: Die Wellen aus den Zwi-
scheneinzugsgebieten laufen der Welle aus dem Becken "voraus" und sind ,durch”, bevor der Abfluss-
scheitel aus dem HRB auftritt.

Als Fazit ist festzuhalten, dass das Hochwasserriickhaltebecken (HRB) Rambach — wie in der Vorplanung
konzipiert - ungesteuert (Stauvolumen: 49.500 m3) und ohne Ansatz eines Klimafaktors weiter beplant
bzw. umgesetzt werden kann (oder muss), da die mit dem Klimafaktor erforderlichen Volumina
(mit/ohne Steuerung) in der Ortlichkeit schlichtweg nicht umsetzbar sind.

6.2.3 Niederschlagsdaten KOSTRA-DWD-2020

Samtlichen bislang aufgestellten Betrachtungen/Entwurfen (/U3/ bis /U7/) und in diesen hinsichtlich des
Erreichen des 100-jahrlichen HW-Schutzes fur die Ortslage WI-Rambach getroffenen Aussagen, liegen die
Niederschlagsdaten KOSTRA-DWD-2010R (revidierte/Uberarbeitete Fassung von KOSTRA-DWD-2010 aus
2016) zu Grunde. Diese decken den Zeitraum 1951 bis 2010 ab.
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Seit 01. Januar 2023 stehen zur Bemessung von wasserwirtschaftlichen Anlagen nunmehr die neuen
KOSTRA-Niederschlage in der Version KOSTRA-DWD2020 zur Verfiigung®. Die berucksichtigen Nieder-
schlagsdaten erstrecken sich Uber den Zeitraum 1951 bis 2020. Weiterhin sind folgende Neuerungen zu
nennen:

. Kleinere ,Kacheln” (5 x 5 km anstatt 8,2 x 8,2 km)

. Langere Dauerstufen (> 72h)

. Grundlegende Uberarbeitung und Fortschreibung

] Keine Niederschlagshéhen getrennt nach den Jahresanteilen ,Sommer” und ,Winter" (seit 2010)

Vergleiche der neuen Werte mit den KOSTRA-Niederschlagen der nun abgeldsten Version KOSTRA2010R
zeigen in hdheren Lagen (Mittelgebirgsregionen) bei mittleren Dauerstufen eine Abnahme der Ty-jahrli-
chen Regenhdhen, dahingegen treten bei langen Dauern teilweise deutlich héhere Niederschlagsmen-
gen auf.

Damit konnen die neuen KOSTRA-Niederschlage dazu fuhren, dass sich sowohl bei bestehenden Ruck-
haltungen als auch bei geplanten Anlagen (die unter Ansatz von den KOSTRA2010R dimensioniert wur-
den, hier: HRB Rambach gemal /U5/ und /U7/)) ein hydrologisches Bild ergibt, welches von den bisheri-
gen Erkenntnissen/Einschatzungen (deutlich) abweicht.

Vor diesem Hintergrund wurde es seitens des Umweltamtes (UWA) folgerichtig als notwendig erachtet,
eine Uberprufung der mit den neuen KOSTRA-Niederschlégen in der Version KOSTRA-DWD2020 einher-
gehenden Auswirkungen fir das oberhalb der Ortslage WI-Rambach geplante gleichnamige Hochwas-
serrickhaltebecken (HRB) durchfuhren zu lassen.

6.2.3.1 Vergleich der KOSTRA-Datensatze KOSTRA-DWD-2010R und KOSTRA-DWD-2020

Die Niederschlagsstatistik gemall KOSTRA-DWD-2020 fur das Einzugsgebiet des Rambachs ist nachfol-
gender Abbildung 9 zu entnehmen (Niederschlagshéhen in [mm)]). Die in dieser Tabelle aufgefihrten
Niederschlage >> TN = 100 a wurden auf der Grundlage des Datensatzes KOSTRA-DWD-2020 unter Ver-
wendung des PEN-Verfahrens* extrapoliert.

3 Die Entscheidung darlber, dass die neuen KOSTRA-Niederschlage in der Version KOSTRA-DWD2020 bei Bemessungsaufgaben

vorgeschrieben werden, steht in Hessen noch aus.

4 Ppraxisrelevante Extremwerte des Niederschlags (PEN)
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| TN1 TN2 TN3 TNS TN 10 TN20 TN 30 TN S0 TN100 | TNSOO | TN100O | TN S000 | TN 10000
| Smin 7.4 9,1 10,1 11,5 13,4 15,4 16,7 18,4 209 27,2 294 34,6 36,9
| 10min 9,4 11,6 12,9 14,6 171 19,6 21,3 23,4 26,6 34,0 36,8 43,2 46,0
15 min 10,7 131 14,5 16,5 19,3 22,2 24,0 26,5 30,0 39,6 42,8 50,4 53,6
20 min 11,6 14,2 15,8 17,9 20,9 24,0 26,1 28,8 32,6 44,0 47,7 56,2 59,8
30 min 12,9 15,8 17,6 19,9 233 26,8 29,1 32,1 364 48,6 52,7 62,1 66,2
45 min 14,4 17,5 19,5 2,1 259 298 32,3 35,6 404 55,1 59,7 70,3 74,9
| 60min 154 188 21,0 23,8 27,8 32,0 34,7 38,3 434 55,5 60,0 70,5 75,0
: 90 min 17,0 20,8 23,2 26,3 30,7 353 38,3 42,3 47,9 61,7 66,8 785 83,6
2h 18,2 223 24,8 28,1 32,9 37,8 41,1 45,3 51,3 68,0 73.6 86,6 92,2
| 3h 20,1 24,6 273 31,0 36,2 41,7 45,2 49,8 56,5 74,1 80,2 94,4 100,4
4h 21,5 26,3 29,3 33,2 38,8 44,6 48,4 53,4 60,5 82,9 89,9 106,1 113,1
6h 23,6 28,9 32,2 36,5 42,7 49,0 53,2 58,7 66,5 86,6 93,8 1104 117,6
9h 26,0 318 354 40,1 46,9 53,9 58,5 64,5 73,2 97,7 1058 124,6 132,7
12h 27,8 34,0 37,9 42,9 50,2 57,7 62,6 69,0 783 103,1 1116 1313 139,8
18h 30,5 374 41,6 471 55,1 63,4 68,8 75,9 86,0 113,0 1224 144,3 153,8
24h 32,7 40,0 44,5 50,4 59,0 67,8 73,6 81,1 91,9 1184 128,2 1511 160,9
48 h 38,4 46,9 52,3 59,2 69,3 79,6 86,4 95,3 108,0 146,4 158,7 187,2 199,6
72h 42,2 516 57.4 65,1 76,1 87,5 94,9 104,7 118,7 160,1 173,5 204,7 218,1

Extrapolationsbereich

Abbildung 9: Niederschlagsstatistik KOSTRA-DWD-2020, EZG Rambach

Betrachtet werden nachfolgend ausschlie3lich die fur HW-Schutzplanungen relevanten Niederschlags-
dauern von 6 bis 72 h. In Bezug auf HQ1go beginnt die Zunahme der Niederschlagshéhe beim 6 h mit
0,3% recht moderat, steigt mit Zunahme der Niederschlagsdauer jedoch kontinuierlich an und betragt
beim 72h-Regen 14,8%.

Vorstehendes wird anhand nachfolgender Abbildung 10, in der die relativen Anderungen [%] der Nieder-
schlagshohen zwischen KOSTRA-DWD-2010R (Bemessungsgrundlage gemal? /U5/ und /U7/) und
KOSTRA-DWD-2020 dargestellt sind, verdeutlicht.

TN S TN 10 TN 20 TN 30 TN 50 TN100 | TNS00 | TN1000 | TN 5000 | TN 10000

:% :% :% 367% | 36,7% | 354% | 362%
; ! | X 2% 3% | 219% | 2,9% | 21,9% | 219%
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Extrapolationsbereich

Abbildung 10: Relative Anderungen KOSTRA-DWD 2010R vs. KOSTRA-DWD-2020
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Wird den Niederschlag-Abfluss-Berechnungen die Niederschlagsbelastung gemafl KOSTRA-DWD-2020
zu Grunde gelegt ergibt sich folgendes Bild:

Tabelle 3: Einfluss KOSTRA-DWD-2020, gesteuerter/ungesteuerter Beckenbetrieb

Zufluss Ortslage
Zufluss Qmax Drossel Volumen Einstauhohe ur €
Lastfall Abgabe Rambach
[m3/s] [m3/s] [m?] [mUNHN] [m3/s]
ungesteuert 1.10* 70300 (24h) 243,88 2,45
HQ,q0 3.66 (4h)
gesteuert 0,76 82 700 (24h) 244,30 2,45

* Abgabe bei Vollstau
Die Ergebnisse in 7abelle 3zeigen den erheblichen Zuwachs an erforderlichem Speichervolumen bei Be-
rucksichtigung der Niederschlagsdaten gemaR KOSTRA-DWD-2020, und zwar von 50.000 m?3

. auf 70.300 m3 bei einem ungesteuerten und
. auf 82.700 m3 bei einem gesteuerten

Beckenbetrieb.

Im erstgenannten Fall bedarf es einer zusatzlichen Einstauhéhe (Vollstau) bzw. Dammhéhe von 0,80 m
und analog im letztgenannten Fall von 1,170 m.

Das damit einhergehende Fazit entspricht dem unter Kapite/ 6.2.2 gezogenen.

6.2.3.2 Auswirkungen auf das HRB Rambach Variante V 1A

In einer die Auswirkungen des KOSTRA-Versionswechsels abschlieBenden Betrachtung wurden fur den
Ist-Zustand und den Plan-Zustand , HRB Rambach in der Variante V 1A mit einem (in der Ortlichkeit um-
setzbaren) Retentionsvolumen von 49.500 m?”unter Vorgabe des KOSTRA-Datensatzes KOSTRA-DWD-
2020 als Systembelastung dauerstufenubergreifende Niederschlag-Abfluss-Berechnungen durchge-
fahrt. Die dabei fur T, = 100 a erzielten Ergebnisse zeigt 7abelle 4:

Tabelle 4: Ergebnisse Ist- und Plan-Zustand (100-jahrliche Ereignisse gemall KOSTRA-DWD-2020)

Nieder schiage (KOSTRA2020)
Dauerstufein h: 1,0 20 40 6,0 12,0 24,0 48,0
Regenhdhein mm: 434 51,3 605 66,5 783 919 | 1080
Intensitatin mm/h: 434 257 151 11,1 6,5 38 23
Abflisse Ist-Zistand (gerundet)
Abfluss Rambach, Hohe HRB Sandortin m*/s: 32 36 37 36 33 25 1.7
sdtlicher Zifluss aus Marmach in m¥/s: 1,0 11 10 09 07 05 03
setlicher Zifluss unterhalb Marmach in m¥/s 07 06 05 04 03 02 0.1
Abfluss Rambach, Hohe Kitzelbergstralein m?/s: 48 52 50 48 42 31 21
Abfllisse Flan-Zustand (gerundet)
Abfluss Rambach, Hohe HRB @andortin m/s: 32 i 36 37 36 33 25 1,7
aldiviertes Volumen im HRBIn Tsd. nr: 240 330 400 450 52t a2 51*
|seitlicher Zifluss aus Marmach in m*/s: 1,0 11 10 09 07 05 03
sditlicher Zifluss unterhalb Marmach in m*/ s 07 06 05 04 03 02 0.1
Abfluss Rambach, Héhe Kitzelbergstralliein m/s: 29 25 23 21 27 3,0 2.1

*): Hochwasserentlastungspring an

Dampfungsmal Hohe Kitzelbergstrafle (HQs-HQPan)/HQs | 52% | 53% | 5% | 56% | 3% | 3% | 0% |
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Zunachst sei daran erinnert, dass das Kopfgebiet des Rambachs am Standort an der KreisstralRe K647
eine Flache von 4,5 km2 umfasst (siehe auch /U3/). In Héhe der stromab folgenden gleichnamigen Orts-
lage Rambach belduft sich die GebietsgrofRe zwischen etwa 5,4 km2 am oberen und 5,7 km2 am unteren
Ortsrand. Bei solch sehr kleinen Einzugsgebieten wird das Hochwassergeschehen von kirzeren Ereignis-
sen mit héheren Intensitaten und schnellen Anlaufzeiten (typischerweise sommerliche Gewitterereig-
nisse) dominiert.

Hierzu zeigt der Blick auf 7abelle 4.

. Die 100-jahrlichen 2h- bis 6h-Ereignisse (mit Intensitaten > bzw. >> 10 mm/h) |6sen im Uberwiegend
bewaldeten Kopfgebiet des Rambachs bis in Hohe des HRB-Standorts die mafRgebenden Scheitel-
werte aus (rechnerisch das 4h-Ereignis mit 3,7 m3/s). Bei den stromab folgenden kleineren und noch
steileren Zwischeneinzugsgebieten (Marmach bzw. unterhalb Marmach bis Ortslage Rambach) fuh-
ren noch kirzere Ereignisse zu den Hochstwerten (1h bzw. 2h).

. Auf dem weiteren FlieRweg tberlagern sich die Zuflusswellen, wodurch im Ist-Zustand der Scheitel
in Hhe der Kitzelbergstralie beim 2h-Ereignis auf den Maximalwert von 5,2 m3/s ansteigt. An dieser
Stelle fuhren die 1h-, 4h- und 6h-Niederschldge mit 4,8 m3/s bis 5,0 m3/s zu etwas geringeren
Hochstwerten.

. Im Plan-Zustand werden die hinsichtlich der Abflussscheitel maligebenden kirzeren Dauerstufen
mit dem zur Verfugung gestellten Speicherraum von 49.500 m3 auf bis zu 2,5 m3/s wirkungsvoll
gedampft, es wird ein hohes Dampfungsmal von bis zu knapp 60% erreicht.

. Damit ,beherrscht” das HRB Rambach in der Variante V 1A insbesondere die fir das Einzugsgebiet
kritischen Ereignisse kurzer Dauerstufen mit hohen Scheitelwerten und schnellen Anlaufzeiten.
Grund hierfur ist der ungesteuerte Beckenbetrieb der Rickhaltung, mit dem zu Beginn des Einstaus
eine Uberaus hohe Drosselwirkung einhergeht, die dann mit zunehmender Einstauhdhe geringer
wird. Dieser Effekt macht es moglich, dass die Zufllisse aus den unbeherrschten Zwischeneinzugs-
gebieten der (gedrosselten) Abgabe aus dem HRB ,vorweglaufen” kénnen.

. Langere Ereignisse (hier > 12h) kdnnen aufgrund ihrer groBeren Abflussfille zu einer Vollfullung
der Stauanlage und damit zum Anspringen der Hochwasserentlastung fihren. Dies wird bewusst
zugelassen, weil die aus diesen Ereignissen resultierenden Zuflisse aus den unbeherrschten Zwi-
scheneinzugsgebieten merklich geringere Abflussscheitel bei ldangeren Anlaufzeiten aufweisen und
zu keiner unguinstigen Uberlagerung fuhren.

. Dabei I6sen die 12h- und 24h-Ereignisse in Hohe der KitzelbergstralRe rechnerisch die malRgeben-
den Abflussscheitel aus (2,7 m3/s bzw. 3,0 m3/s).

. Das 48h-Ereignis passiert das HRB ungedampft, allerdings ist der aus diesem Ereignis resultierende
Hoéchstwert von 2,1 m3/s in Hohe der Kitzelbergstral3e unkritisch.

Zur Kenntlichmachung der Auswirkung des auf die kiirzeren Dauerstufen abgestimmten HRB Rambach
sind in 7abelle 4 die entsprechenden Dauerstufen und die aus diesen resultierenden Abflusswerte bzw.
Speichervolumen im Ist- und Plan-Zustand farblich hervorgehoben (Dauerstufen 1h bis 6h grin, 12h bis
48h gelb).
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6.2.3.3 Beschreibung der ,Uberlaufereignisse”

Die hinsichtlich des Abflussscheitels in Hohe der KitzelbergstraRe maRgebenden ,Uberlaufereignisse”
(Dauer 12h und 24h) lassen sich wie folgt beschreiben:

. Beim 12h-Ereignis ist die Hochwasserentlastung (HWE) des HRB Rambach ca. 5 Stunden lang aktiv.
Der Beckenwasserstand liegt auf 243,18 miUNHN und damit 8 cm (ber der Uberlaufschwelle der
HWE.

. Beim 24h-Ereignis ist die HWE etwa 7 Stunden in Betrieb, der Wasserspiegel liegt ca. auf 243,19
mUNHN und damit 9 cm (iber der Uberlaufschwelle.

. In Héhe der Kitzelbergstralle belaufen sich die Abflussscheitel auf 2,7 m3/s bzw. 3,0 m3/s, damit
werden die in /U5/ (unter Kapitel 3.2) definierten maximal vertraglichen Werte von

- 2,50 m3/s unter weitgehender Ausnutzung der Leistungsfahigkeit sowie
- 3,00 m*/s unter voller Ausnutzung der Leistungsfahigkeit

der innerdrtlichen Gewasserabschnitte eingehalten.

. Folglich wird in der Ortslage Rambach der 100-jahrliche HW-Schutzgrad auch bei den ,Uberlaufer-
eignissen” gewahrleistet.

. Weiterhin ist zu bedenken, dass bei den langeren Niederschlagsereignissen (> 12h) der Bevolkerung
ausreichend Zeit verbleibt, auf sich ggfs. innerorts anbahnende Uberflutungen mit lokalen Schutz-
maflinahmen zu reagieren.

Unter Abwagung vorgenannter Sachverhalte wurde umweltamtintern, d.h. AG-seitig, im Mai 2023 be-
schlossen - trotz des bei langeren Dauerstufen eintretenden Uberlaufens des Beckens - die Umsetzung
des HRB Rambach weiterzuverfolgen. In Anbetracht der (oben bereits erwahnten) Tatsache, dass die fur
das Einzugsgebiet kritischen Ereignisse kurzer Dauerstufen mit hohen Scheitelwerten und schnellen An-
laufzeiten mit dem zur Verfigung gestellten Speicherraum von 49.500 m3 auf vollstandig beherrschbar
sind und selbst bei Auftreten der volumenintensiven, langeren Niederschlage (= 12 h) der fUr die Ortslage
(unter voller Ausnutzung der Leistungsfahigkeit der Gewasserstrecken) definierte Maximalabfluss von
3,0 m3/s und damit der 100-jahrliche HW-Schutzgrad durchgangig erreicht wird, ist dies mehr als schlis-
sig. Dies gilt insbesondere auch im Hinblick auf die hohe Erwartungshaltung in der Bevdlkerung bzgl. der
Realisierung des Projektes.

Vorstehender Sachverhalt wurde im Rahmen der Besprechung im Umweltamt am 17.12.2024 dem RP-
DA, Abteilung Umwelt, Wiesbaden sowie dem Hessisches Ministerium fur Landwirtschaft und Umwelt,
Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat vorgetragen.

6.2.4 Nachweisrechnungen fur BHQ: und BHQ:

6.2.4.1 Anfangs- und Randbedingungen

Die in der DIN 19700 geforderten Nachweisrechnungen fur BHQ; und BHQ; erfolgten mit dem in /U5/
(Teil/Anlage 5 analog Heft 3 der vorliegenden Genehmigungsplanung) an das 500- und 5.000-jahrliche
Ereignis angepassten NAM. Um in diesem Zusammenhang der beim Lastfall BHQ zu beachtenden ,n-
1“-Regel Rechnung zu tragen, wurde fur das HRB Rambach folgender Beckenbetrieb angesetzt:
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= Lastfall BHQ: Der in der Vorplanung konzipierte ungesteuerte Beckenbetrieb, d.h. es wird die Leis-
tungsfahigkeit des in (regulérer) Drosselstellung befindlichen Betriebsauslasses (OffnungsmaR B/H
=0,45 m /0,30 m und damit (in Bezug auf die vorhandene Betonaussparung von B/H =0,45m/ 0,60
m halb gedffnet)) gemald der in Anhang 7.7 dargestellten Betriebsauslasskennlinie vorgegeben.

= lastfall BHQ2: zunachst wie Lastfall BHQs. Allerdings wird bei Beckenwasserstanden > 243,35
mUNHN® davon ausgegangen, dass beide Schieber (Betriebs- und Notauslass) vollstindig getffnet
werden. Aufgrund der identischen Geometrien des Betriebs- und Notauslasses erhéht sich damit
die Drosselabgabe aus dem HRB gegenuber einem halb ge&ffneten Schieber nahezu um den Faktor
4 (die zur Verfugung gestellte Offnungsweite geht linear in die hydraulischen Berechnung der Leis-
tungsfahigkeit des Betriebsauslasses ein).

Beide Schieber nicht bereits bei Erreichen des Vollstaus (243,10 mUNHN) sondern erst ab der Hohenkote
243,35 mUNHN (analog Zu1) zu 6ffnen, aktiviert zusatzliches Retentionsvolumens und tragt damit zur
Dampfung der Scheitel der ankommenden HW-AbflUsse bei.

6.2.4.2 Ergebnisse

Die unter Vorgabe der zuvor erlduterten Anfangs- / Randbedingungen und der extrapolierten KOSTRA-
Niederschlage aus Abbildung 9 durchgefihrten Niederschlag-Abfluss-Berechnungen lieferten fur das
HRB Rambach die in 7abelle 5 zusammengestellten Maximalwerte (Scheitelwerte, Einstauvolumen, Ein-
stauflachen, Einstauhohen).

Tabelle 5: Berechnungsergebnisse fur Tn = 500 a und 5.000 a (Abflusswerte gerundet)

Maximalwerte fur: BHQ1 (HQs00) BHQ2 (HQs.000)
Zufluss zum HRB Rambach [m3/s] 6,6 (4h) 10,1 (4h)
Einstauvolumen [m3] 56.000 (12h) 57.500 (4h)
Einstauflache [m?2] 26.000 27.000
Einstauhdhe hwsp [MUNHN] 243,35 (entspricht Zu1) | 243,42 (entspricht Zu2)
Beckenabgabe (Qsa / Quwe) [M3/s] 1,0/41 39/5,3

Wie zu erwarten werden die malRgebenden 500- und 5.000-jahrlichen Beckenzuflisse (Scheitelwerte)
durch kurzere Dauerstufen verursacht (BHQ+: 6,6 m3/s, 4h-Ereignis, BHQ2: 10,1 m3/s, 4h-Ereignis). Die
grofite Fulle und damit den maximalen Beckenwasserstand liefert bei BHQ1 mit 56.000 m3 bzw. 243,35
mMUNHN) das 12h-Ereignis. Bei BHQ; fuhrt wiederum das 4h-Ereignis zu den maligebenden Werten
(57.500 m3, 243,42 mUNHN). Dabei werden Uber den Betriebsauslass und die HWE bei BHQ; rd. 5,1 m3/s
und bei BHQ; rd. 9,2 m3/s ins Unterwasser abgegeben.

6.2.4.3 Freibordsituation

Die in 7abelle 6 genannten Beckenwasserstande der Lastfalle BHQ1 und BHQ: entsprechen den Ergeb-
nissen, die in /U5/ (Teil/Anlage 5 analog Heft 3 der vorliegenden Genehmigungsplanung) unter Vorgabe

5 Entspricht dem in /U5/ (Teil/Anlage 5 analog Heft 3 der vorliegenden Genehmigungsplanung) fir den Lastfall BHQ, genannten

Beckenwasserstand
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der auf Basis von KOSTRA-DWD-2010R extrapolierten Systembelastung erzielt wurden. Damit zeigt sich,
dass das HRB Rambach auch mit den hier erfolgten Extrapolationen der Niederschlage aus KOSTRA-
DWD-2020 die in der DIN 19700 formulierten Sicherheitsanforderungen erfiillt.

Der Ubersicht halber wird die daraus resultierende Freibordsituation des HRB Rambach gemeinsam mit
den aus /U5/ entnommenen erforderlichen Freiborden nachfolgend nochmals aufgezeigt.

Tabelle 6: Einstauhdhen und vorhandene Freiborde am HRB Rambach

Dammkrone | Lastfall Einstauhohen, Variante A fvorhanden (M) ferforderlich (M)
BHQ1 243,35 (entspricht Zu1) 0,90 0,44
244,25 -
BHQ:2 243,42 (entspricht Zn2) 0,83 0,75"

) Zusammensetzung aus: Windfreibord fwi = 0,25 m zzgl. Sicherheitszuschlag fsi = 0,50 m

Der angesetzte Beckenbetrieb ist in der noch auszustellenden Betriebsvorschrift (vgl. Abschnitt 5.5.7)
entsprechend abzubilden.

6.3 Natur- und Umweltschutz

Um erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen zu vermeiden, ist eine Umweltvertraglichkeitsprufung
gem. der Vorgaben der Anlage 4 zum UVPG durchgefiihrt worden. Die folgenden Abschnitte gehen zu-
sammenfassend auf die Betroffenheit der vorhandenen Schutzgebiete, die planungsrelevanten Schutz-
guter nach UVPG (vgl. Kapitel 3.5.2), die artenschutzrechtlichen Belange sowie das daraus resultierende
landschaftspflegerische MaRnahmenkonzept ein. Die detaillierte Auswirkungsprognose und Malnah-
menbeschreibung kénnen den Kapiteln 6 bis 8 in Heft 4entnommen werden.

6.3.1 Schutzgebiete und geschutzte Biotopstrukturen

Flr die FFH-Gebiete 5815-305 ,Trockenborn/ Kellersbachtal bei Rambach” und 5815-306 ,,Buchenwalder
ndrdlich von Wiesbaden" ist keine erhebliche Betroffenheit der im FFH-Gebiet geschitzten FFH-LRT (Le-
bensraumtypen) und der Anhang-ll-Arten zu erwarten (vgl. FFH-Vorprifungen in Anlage 7 zur Vorpla-
nung, /U5/).

Im Zuge der MalRinahmenumsetzung werden gesetzlich geschitzte Biotopstrukturen zerstért. Dabei han-
delt es sich um rd. 215 m? Erlen-Eschen-Bachrinnenwald (FFH-Lebensraumtyp *91E0) sowie rd. 480 m?
nahrstoffreicher Feuchtwiesen (z.T. Brache). Als Ausgleich fur den Verlust werden nach Fertigstellung der
Baumalnahme rd. 515 m2 Erlen-Eschen-Bachrinnenwald durch Pflanzungen sowie rd. 700 m? nahstoff-
reiche Feuchtwiese neu angelegt und dauerhaft entwickelt. Mit diesen MalBnahmen wird eine Ausnahme
gem. 8§ 30 Abs. 3 BNatSchG beantragt.

Sonstige Betroffenheiten von Schutzgebieten oder geschitzten Strukturen konnten im Zuge der Planung
oder durch VermeidungsmalRnahmen wahrend der baulichen Umsetzung vermieden werden.

6.3.2 Schutzguter nach UVPG

Menschen, insbesondere die menschliche Gesundheit und Landschaft
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Die MalRnahme stellt den Hochwasserschutz der Anwohner her, weshalb sie grundsatzlich positiv auf die
Menschen wirkt. Die baubedingte Belastung ist durch die Bauandienung auBerhalb der geschlossenen
Ortschaften nicht erheblich. Fur die Naherholung ist der StraBendamm nicht von Bedeutung.

FUr den Mensch, einschlieBlich der menschlichen Gesundheit, werden keine erheblichen nachteiligen
Umweltauswirkungen erzeugt.

Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt

Fir das Vorhaben mussen mehrere Habitat- und Hohlenbdume gefallt werden. Um das Auslésen von
Verbotstatbestanden zu vermeiden, werden MaBnahmen wie Schonzeiten, Schutzzonen und 6kologi-
sche Kontrollen umgesetzt. Als vorgezogene Ausgleichsmalinahmen werden zudem Vogel-Nistkasten
und Fledermausquartiere im Umfeld angebracht.

Die erheblichen Eingriffe durch die BaumalRnahme flr die Pflanzen und Biotopausstattung werden durch
die Ansaat der Boschungsflachen und die AusgleichsmalBhahmen der geschitzten Biotope gemindert.
Trotz aller Minderungsmalnahmen im Zuge der Planung und der baulichen Umsetzung verbleiben durch
den neuen HW-Schutz-/Strallendamm erhebliche Beeintrachtigungen, die durch Anwendung der natur-
schutzfachlichen Eingriff-Ausgleichs-Regelung auf 165.095 Biotopwertpunkte (WP) beziffert werden. Die-
ses Defizit kann vollstandig mittels Erwerb von Okopunkten aus dem Okokonto des Forstamtes Wiesba-
den kompensiert werden. Die Vorreservierung von 150.000 Okopunkten ist bereits erfolgt.

Unter Berlcksichtigung der MalBhahmen

. V-04 Schutz der an das Baufeld angrenzenden Vegetations- und Habitatstrukturen,
. V-05 Zeitliche Begrenzung der Baufeldfreimachung,

. V-06 Zeitliche Beschrankung des Baubeginns,

. V-07 Besatzkontrolle von Héhlenbaumen,

. CEF-01 Verbesserung des Nisthéhlenangebots,

. CEF-02 Verbesserung des Quartiersangebots,

. A-02 Wiederherstellung temporar genutzter Flachen,
. A-03 Initialpflanzung Erlen-Eschen-Bachrinnenwald,
. A-04 Ansaat Feuchtwiese,

. A-05 Ansaat auf Objekten des Landschaftsbaus und
. K-01 Okokonto

verbleiben fur die Schutzglter Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt keine erheblichen nachteiligen
Umweltauswirkungen. Die fachgerechte Durchfuhrung der erforderlichen MaBnahmen wird durch eine
Okologische Baubegleitung (V-08) sichergestellt.

Flache, Boden, Wasser, Luft, Klima und Landschaft

Die vorhabenbedingte, dauerhafte Flacheninanspruchnahme/-umnutzung betrifft insbesondere bereit
als Infrastruktur genutzte Flachen sowie die Landwirtschaft, zudem Gewasser, Wald und privat genutzte
Grundstucke. Der Flachenverlust wurde im Rahmen der Variantenprufung minimiert, sodass nur geringe
Beeintrachtigungen verbleiben.
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Der rechnerischen Neuversiegelung von 2.098 m?, v.a. durch die vergréBerte Aufstandsflache des Stra-
Bendammes, steht die bestmogliche Flachenminimierung und groR3tmaogliche Bodenschonung im Bau ent-
gegen. Zudem wird Uber landschaftsbauliche Elemente eine durchwurzelbare Bodenschicht hergestellt,
sodass ein teilweiser Erhalt der Bodenfunktionen erreicht wird. Die bisher befestigte und z.T. Uberbaute
Gewerbeflache der ehem. Tierhaltung/Gefligelfarm wird — nach Abbruch der baulichen Einrichtungen -
fachgerecht wiederhergestellt und eine dauerhafte Vegetationsbedeckung initiiert und erhalten, sodass
hier dauerhaft eine bodenfunktionale Aufwertung erfolgt.

Das Vorhaben greift auf einer zusatzlichen Strecke von 30 m stark in die Gewasserstruktur und das Um-
feld ein. Dem entgegen stehen die Wiederherstellung der Durchgangigkeit im Bereich des Durchlassbau-
werks und die dortige Umsetzung umfangreicher Strukturmalinahmen zur Minderung der Eingriffe. Fur
das Grundwasser sind keine Mehrbelastungen oder negative Einflisse zu erwarten.

Durch die MaBnahme ist lokal keine erhebliche klimatische oder lufthygienische Beeintrachtigung zu be-
sorgen. GroRklimatisch ist das Vorhaben notwendig, um die Hochwassersicherheit auch bei vermehrt
auftretenden Starkregen- und Extremwetterereignissen sicherzustellen.

Fur das HRB werden einige Gehdlzstrukturen gerodet, wodurch das Bauwerk sichtbar und das Land-
schaftsbild abwertet wird. Diese Effekte werden zum einen durch die generell schwere Einsehbarkeit
aufgrund der umgebenden Waélder, zum anderen durch die Ansaat sowie die Verkleidung offener Bau-
teile mit Natursteinen deutlich gemindert.

Unter Berlcksichtigung der MaBhahmen

= V-01 Sorgsamer Umgang mit Boden,

. V-02 Vermeidung von Schadstoffeintragen,

. V-03 Herstellung der 6kologischen Durchgangigkeit,
" A-01 Entsiegelung der BE-Flache,

. A-03 Initialpflanzung Erlen-Eschen-Bachrinnenwald,
. A-04 Ansaat Feuchtwiese und

. A-05 Ansaat auf Objekten des Landschaftsbaus

verbleiben fur die Schutzglter Flache, Boden, Wasser, Luft, Klima und Landschaft keine erheblichen
nachteiligen Umweltauswirkungen. Die fachgerechte Durchfiihrung der erforderlichen Malinahmen wird
durch eine Okologische Baubegleitung (V-08) sichergestellt.

Kulturelles Erbe und sonstige Sachglter

Im Untersuchungsgebiet sind weder Natur- noch Kultur- oder Bodendenkmaler bekannt, entsprechend
sind keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten.

Wechselwirkung zwischen den vorgenannten Schutzgitern

Innerhalb des Projektraums ist von einem ausgepragten funktionalen Wirkungsgefiige zwischen den
Schutzgutern Boden, Oberflachen- und Grundwasser, Pflanzen und Tiere auszugehen, insbesondere in
den stark vom Wasserhaushalt gepragten Strukturen. Eingriffe in dieses Wirkungsgefiige kdnnen neben
den direkten Auswirkungen auf das jeweilige Schutzgut aufgrund der 6kosystemaren Wechselwirkungen
auch Folgeauswirkungen auf andere SchutzgUter verursachen.
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6.3.3 Artenschutz

Zum Zeitpunkt der Einreichung der Genehmigungsunterlagen durfen artenschutzfachliche Erhebungen
maximal 5 Jahre zurtckliegen. Da dieser Zeitraum zwischenzeitlich Gberschritten wurde, ist mit dem zu-
standigen Dezernat 53.1 des RP Darmstadt, Abteilung Umwelt Darmstadt im Marz 2024 die Durchfih-
rung einer Ubersichtsbegehung verabredet worden, mittels derer wesentliche Anderungen der Biotop-
und Habitatstrukturen ermittelt werden sollten (Validierung der seinerzeitigen Erhebungen).

Als Ergebnis der im Frihjahr 2024 stattgefundenen Begehung war festzuhalten, dass dies nicht der Fall
ist (vgl. Ergebnisbericht unter Heft 4, Anhang 7). Da die relevanten Biotop- und Habitatstrukturen keine
grundlegende Veranderung im Vergleich zu 2018 aufweisen, kann von einem entsprechend unverander-
ten Artvorkommen ausgegangen werden. Auf erneute Erhebungen konnte daher gem. Abstimmung mit
dem zustandigen Dezernat 53.1 (ONB) des RP Darmstadt verzichtet werden. Der Artenschutzfachbeitrag
wurde somit auf Grundlage der 2018 durchgeflhrten Erhebungen ausgearbeitet (vgl. Heft 4, Anhang 7).

Um das Eintreten von Verbotstatbestanden nach 8 44 Abs. 1 BNatSchG zu vermeiden, sind fur die pla-
nungs- und prufungsrelevanten Artengruppen der Végel und Fledermduse Vermeidungs- und vorgezo-
gene Ausgleichsmalinahmen umzusetzen. Dabei handelt es sich um die MaBnahmen

. V-05 Zeitliche Begrenzung der Baufeldfreimachung,
. V-06 Zeitliche Beschrankung des Baubeginns,

. V-07 Besatzkontrolle von Héhlenbaumen,
. CEF-01 Verbesserung des Nisthdhlenangebots, sowie
. CEF-02 Verbesserung des Quartiersangebots.

Zur Sicherstellung der fachgerechten Umsetzung wird eine Okologische Baubegleitung (V-08) eingesetzt.

Unter Berlcksichtigung der genannten MaBnahmen kann das Eintreten der Verbotstatbestande und so-
mit die erhebliche Betroffenheit artenschutzrechtlich relevanter Tiere vollstandig vermieden werden.

6.3.4 Beanspruchung schitzenswerter Wald (Schutzwald)

Im Rahmen der Abstimmung zwischen dem UWA der LH Wiesbaden, der ONB, RP Darmstadt, Dez. V 53.1
-Naturschutz-, dem RP Darmstadt, Dez. V 52 -Forsten- sowie dem mit der o.g. Validierung der Biotop-
strukturen beauftragten Buro naturplan (Protokoll unter Anhang 5) wurde verabredet, dass zur Vermei-
dung fur den rd. 157 m? (davon rd. 42 m? stdlich und rd. 115 m? nérdlich der K 647) groRen Eingriff in
den Schutzwald (FFH-Gebiet Buchenwalder nérdlich von Wiesbaden) Planungsalternativen zu prufen
sind. Die Situation verdeutlicht nachfolgende Abbildung 71. Die Grenzen des Schutzwaldes entsprechen
den Katasterlinien der Flursticke 4411/2 (wasserseitig) und 4409 (luftseitig), beide Flur 42.



Landeshauptstadt Wiesbaden - Umweltamt - rj BGS WASSER

Hochwasserschutz am Rambach, HRB Rambach (,Im langen Garten/Fischteich”)
Erlauterungsbericht | Entwurfs-/Genehmigungsplanung Seite 62

Abbildung 11: Betroffenheit Schutzwald

Entstanden sind die beiden Betroffenheiten durch die Verschneidung der Héhenlinien des Dammbau-
werks mit dem anstehenden Gelande.

Potentiell reduziert bzgl. vermieden werden kénnte der Eingriff durch:

A.  Versteilung der Dammbdschungen bzw.

B.  Abfangen dieser durch bauliche Einrichtungen sowie

C. eine komplette Verschiebung des gesamten Dammbauwerks, einschl. Durchlassbauwerk nach
Westen.

Die angesetzten Neigungen der Dammbd&schungen betragen wasserseitig 1:3 und luftseitig 1:2,5. Deren
Versteilung (L6sung A.) scheidet aufgrund geotechnischer Erfordernisse aus. Dies betrifft wasserseitig
insbesondere den Lastfall ,schnelle Spiegelabsenkung”. Die Neigung der luftseitigen Béschung wurde —
im Hinblick auf eine Minimierung der Dammaufstandsflache - bereits von urspringlich 1:3 auf 1:2,5 re-
duziert.

Zur Abschatzung des Umfangs baulicher Einrichtungen zum Abfangen der Dammbdschungen (Lésung
B.) wurden in nachfolgender Abbildung 12 deren maglicher Verlauf (rot gestrichelt, vgl. Abbildung 17)
eingetragen und an den jeweils relevanten ,Eckpunkten” (violetter Punkt) die Oberkanten der geplanten
Dammbdschung (P) und des bestehenden Gelandes (B) gegenubergestellt:
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P: 243,83 mUNHN
B: 240,80 mUuNHN

P: 242,57 mUNHN
B: 239,47 mUNHN

Abbildung 12: Bauliche Einrichtungen zur Vermeidung von Eingriffen in Schutzwald

Aus vorstehenden Angaben resultieren die Maximalhdhen, der jeweils zu den Seiten (Richtung Osten)
bzw. zum DammfuBBpunkt (Richtung Norden bzw. Studen) auslaufenden baulichen Einrichtungen wie
folgt:

. Punkt 1 (wasserseitig): 3,03 m
. Punkt 2 (luftseitig): 3,10 m

Deren Ausbildung erfolgt vorzugsweise als Stahlbetonwand mit einem entsprechenden FuRauflager (L-
Profil). Es ist davon auszugehen, dass fur deren Herstellung Bodenaustausch- und MaBnahmen zur Was-
serhaltung erforderlich werden.

Lésung C. scheidet aufgrund der értlichen Zwangspunkte aus. Die Lage des Dammbauwerks wird we-
sentlich durch die straBenbaulichen Entwurfselemente (vgl. Kgpite/ 6.6) und die unabdingbare Anbin-
dung an den ober- bzw. unterhalb liegenden Bestand der K 647 bestimmt. Weiterhin kann aus Griinden
der Unterhaltung auf den wasserseitigen Pflegeweg nicht verzichtet werden bzw. dieser aufgrund der
steilen Boschungen des anstehenden Hangbereichs (insbesondere im Bereich des Flursttick-Nr. 76/650)
weiter nach Westen verschoben werden. Des Weiteren ist die Lage des Durchlassbauwerks durch den
vorhandenen Gewadasserlauf vorgegeben.

Letztlich verbliebe somit nur die Umsetzung der L6sung B. Wiegt man die (negativen) Einflisse einer rd.
4 m (einschliel3lich Einbindung) hohen, ,mitten im Wald stehenden” und auf einer Héhe von rd. 3 m
sichtbaren Stutzwand aus Stahlbeton gegenuber einem rd. 157 m? grof3en Eingriff in den schitzenswer-
ten Waldbestand ab, erscheint dieser eindeutig weniger gravierend. Auch hinsichtlich der jeweils anfal-
lenden Baukosten schneidet letztgenannte Losung erheblich besser ab, d.h. das Prinzip der Wirtschaft-
lichkeit wird eingehalten. In der aufgestellten Kostenberechnung (vgl. Agpite/ 9) ist daher ausschlieBlich
die Rodung des schitzenswerten Waldes sowie die Verschneidung der Dammbd&schungen mit dem an-
stehenden Geldnde berucksichtigt.
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6.3.5 Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)

6.3.5.1 Umsetzung des MalBnahmenprogramms 2021-2027 zur Umsetzung der WRRL in Hes-
sen

Die Mitgliedstaaten der Europaischen Gemeinschaft haben am 23. Oktober 2000 die Richtlinie
2000/60/EG zur Schaffung eines Ordnungsrahmens fur Mal3nahmen der Gemeinschaft im Bereich der
Wasserpolitik (EG-WRRL, 2000) veroffentlicht. Die Richtlinie ist im Dezember 2000 in Kraft getreten. Sie
vereinheitlicht die Wasserpolitik in der EU und ist auf eine nachhaltige, langfristige und umweltvertragli-
che Nutzung der Wasserressourcen ausgelegt. Sie verfolgt einen mehrfach integrierten Ansatz, indem
sie sich auf alle Oberflachengewadsser, das Grundwasser und Kustengewasser gleichermalien bezieht
und fordert, dass die Interaktionen sowohl der unterschiedlichen Lebensraume als auch der verschiede-
nen Einflussfaktoren gemeinsam zu betrachten sind.

Die Mitgliedstaaten sind gemal? Art. 4 Abs. 1 Buchst. a) der WRRL verpflichtet, notwendige MaBhahmen
durchzuftuhren, um eine Verschlechterung des Zustands aller Oberflachenwasserkdrper zu verhindern
und sie zu schiitzen, zu verbessern und zu sanieren. Fur alle Oberflachen- und Grundwasserkoérper be-
steht das Ziel, einen guten 6kologischen Zustand zu erhalten oder zu erreichen.

Der Europaische Gerichtshof (EuGH) hat zu der Thematik festgestellt, dass sowohl das Verschlechte-
rungsverbot als auch das Verbesserungs- und Erhaltungsgebot zwingend zu beachtende Anforderungen
sind, die auch fur die Zulassung von einzelnen Vorhaben gelten (EuGH Urteil vom 01.07.2015, C-461/13).

Deutschland betreffend wurden im Hinblick auf die WRRL das WHG sowie die Wassergesetze der einzel-
nen Lander novelliert, wobei die Details der Bewertungskriterien, Typisierungen und Bewirtschaftung auf
die Verordnungsebene verlagert wurden. Die Vorgaben der WRRL sind fUr oberirische Gewasser und
Grundwasser im Wesentlichen in den 88 27, 28 und 47 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und der Oberfla-
chengewasserverordnung (OGewV, /U22/) sowie der Grundwasserverordnung (GrwV, /U23/) umgesetzt.
Daruber hinaus wurden Bewirtschaftungsplane und behérdenverbindliche Malinahmenprogramme er-
stellt. Diese werden in einem 6-jahrlichen Zyklus aktualisiert. Fir Hessen werden diese Dokumente unter
www.flussgebiete.hessen.de verdffentlicht.

Auf die Sanierungserfordernisse und zu erreichenden Entwicklungsziele fir den Rambach wird in nach-
folgendem Abschnitt eingegangen

6.3.5.2 FlieBgewasser (Rambach)

Das Bewirtschaftungsziel fur die FlieRgewasser in Hessen ist der gute 6kologische und chemische Zu-
stand, fUr die erheblich veranderten Gewasser das gute 6kologische Potenzial und der gute chemische
Zustand. Die Bewirtschaftungsziele fur die Oberflachenwasserkdrper sind im Bewirtschaftungsplan
(BWP) des Landes Hessen (hier: 2021-2027, vgl. /U21/) sowie dem dazugehoérigen Malinahmenprogramm
(MP) benannt und in den Wasserkérper-Steckbriefen zusammengefasst. Grundsatzlich gilt fur alle Ober-
flachenwasserkdrper das Verschlechterungsverbot.

Der Rambach wird als Oberflachenwasserkdrper Typ 5 (Feinmaterialreicher silikatischer Mittelgebirgs-
bach) gefuihrt. Unter Berucksichtigung der Qualitatskomponenten

. Okologie (Zustand und chemische-physikalische Parameter)
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. Hydromorphologie (Belastungen und StrukturmalBnahmen)
. Chemie

erfolgt die Einstufung des 6kologischen / chemischen Zustands von Seiten der zustandigen Behérde an-
hand Anlage 4 Tabellen 1-6 der OGewV (/U22/) in die Klassen sehr gut, gut, malig, unbefriedigend und
schlecht. Die anzuwenden Verfahren und Werte sind in Anlage 5 OGewV aufgefihrt, ergdnzend sind die
Umweltqualitdtsnormen nach den Anlagen 6 bis 8 zu beachten.

In dem sogenannten WRRL-Viewer werden der Offentlichkeit im Internet parallel zur Umsetzung der
Wasserrahmenrichtlinie in Hessen eine Vielzahl an Informationen bereitstellt. So sind beispielsweise die
Inhalte des o.g. ersten bis dritten Bewirtschaftungsplans (BWP) / MaRnahmenprogramms (MP) nachvoll-
ziehbar. Im WRRL-Viewer werden verschiedene Themen der WRRL - zusammen mit Geobasisdaten zur
Orientierung und Ubersicht - Gber Kartendienste zur Verflugung gestellt.

Ein den Rambach (Oberflachenwasserkérper DEHE_2512.2, Gewasserkennzahl GWZ 2512) betreffender
Auszug des aktuellen Bewirtschaftungsplans 2021-2027 (/U21/) mit dem entsprechenden Gewasser-
Steckbrief (Stand: 08.12.2020) und MalBnahmen-Steckbrief (Stand: 08.12.2020) ist unter Anhang 70.7 und
10.2beigeflgt.

Gemal dem Gewasser-Steckbrief handelt es sich beim Rambach nicht um einen erheblich veranderten
Wasserkorper, folglich wurde dieser auch nicht als Vorranggewasser eingestuft. Die Zustandsbetrach-
tung zeigt folgende Ergebnisse:

Okologie:

Teil 1: Bewertung:

] Makrozoobenthos (punk-/flachenhaft): gut

. Fische (punkthaft): gut, (flachenhaft): unbefriedigend
. Kieselalgen (punk-/flachenhaft): gut

. Spezifische Schadstoffe (punkthaft): keine Angaben
. Diatomeen & Makrophyten (flachenhaft): gut

. Gesamtbewertung (flachenhaft): unbefriedigend

Teil 2: Chem.-Physikalische Parameter:

] Sommertemperatur (Maximum): keine Daten

] Wintertemperatur (Maximum): keine Daten

. ph-Wert (Wasserkorper): keine Daten

. Sauerstoff (Wasserkdrper): keine Daten

. Phosphor, gesamt (Wasserkérper): keine Daten

. orto-Phosphat, gesamt (Wasserkorper): keine Daten
. Ammonium (Wasserkoérper): keine Daten

. Chorid (Wasserkdrper): keine Daten

Hydromorphologie:

Teil 1: Belastungen Struktur:
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. Wanderhindernisse (Passierbarkeit aufwarts): keine Angabe
. Wanderhindernisse (Passierbarkeit abwarts): keine Angabe

Teil 2: StrukturmaBnahmen:
(Beschreibung von Einmindung Goldsteinbach, km 10.0 bis Kitzelbergstral3e Ortslage Rambach, km 11.6)

" Bereitstellung von Flachen: keine

] Entwicklung naturnaher Gewasser: km 10.0 (Einmundung Goldsteinbach) bis km 11.6 (Kitzelberg-
stral3e Ortslage Rambach, MaBnahmen-Nr. 67280)

. Herstellung linearer Durchgangigkeit (punkt-/linienhaft): keine

. Okologisch vertragliche Abflussregulierung (punkt-/linienhaft): keine

. Férderung naturlicher Rackhalt: km 10.7 bis km 10.9 (unterhalb bebauter Ortslage Rambach, MaR-
nahmen-Nr. 55204)

Chemie:

. Chemischer Zustand ohne ubiquitare Stoffe: gut, Einstufung gem. WRRL-Monitoring (keine Einstu-
fung gemald Steckbrief)

. Gesamtzustand Chemie: nicht gut, Einstufung gem. WRRL-Monitoring (Einstufung: schlecht gemaf}
Steckbrief)

Mit der vorgesehenen MaRRnahme, d.h. dem Bau des HRB Rambach, kénnen die vorbeschriebenen Defi-
zite nicht beseitigt oder verringert werden, da dessen Baufeld weit oberhalb der im WRRL-Viewer be-
nannten Bereiche liegt. Zur Defizitbeseitigung bedarf es der Aufstellung eines entsprechenden Gewas-
serentwicklungsplans aulBerhalb des vorliegenden Projektes. Der Zeithorizont fur die Zielerreichung des
(guten) 6kologischen Zustandes wird im WRRL-Viewer fur die Jahre nach 2027 angegeben und ist daher
aktuell weniger prioritar.

Das Baufeld zur Umsetzung des HRB Rambach ist raumlich stark begrenzt. Innerhalb dessen wird dem
Verschlechterungsverbot vollstandig genlige getan, da die im Bereich des heutigen Stralendammes be-
stehende, rd. 25 m lange, Bachverrohrung (SB-Rohr DN 800, im WRRL-Viewer nicht als Wanderhindernis
eingestuft) vollstandig entfernt und durch ein 6kologisch durchgangiges Durchlassbauwerk mit naturli-
chem Sohlsubstrat im Bereich der Gewassersohle ersetzt wird (vgl. Abschnitt 5.3). Somit wird — wenn
auch nur auf einer vergleichsweise kurzen Lauflange — auch das Verbesserungsgebot erfullt.

Die ober- und unterhalb des Dammbauwerks zu Unterhaltungszwecken konzipierten Furten tragen
ebenfalls nicht zu einer Verschlechterung des Oberflachenwasserkdrpers bei, da durch diese der alter-
nativ erforderliche Einbau von Durchlassen vermieden wird.

Nur Hinweis, da nicht im direkten Zusammenhang mit der WRRL stehend: Der rd. 60 m lange, unterhalb
des Dammbauwerks (im Bereich der temporaren Baustelleneinrichtungsflache) befindliche Gewasserab-
schnitt wird durch eine gezielte Pflanzung von Auwaldgehdlzen entsprechend aufgewertet. Im Bereich
der eigentlichen BE-Flache erfolgen die (Neu-)Entwicklung einer Feuchtwiese als Ersatz fur die Uberbau-
ten Feuchtwiesenflachen sowie die (Neu-)Anlage von Auwaldflachen, vgl. Kapite/ 6.4.

Der Gewdsserabschnitt im Oberwasser des Dammbauwerks wird - nach Herstellung naturnaher Struk-
turen auf einer Lange von rd. 20 m - der naturlichen Sukzession / Entwicklung Uberlassen.
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6.3.5.3 Grundwasser

Die Vorgaben zur Umsetzung des Malinahmenprogramms 2021-2027 zur Umsetzung der WRRL in Hes-
sen beziehen neben dem vorbehandelten Oberflachenwasserkdrper auch auf das Grundwasser. Fur die-
ses das Ziel des guten mengenmaliigen und guten chemischen Zustands.

Gemal 847 WHG bestehen in Bezug auf das Grundwasser folgende Bewirtschaftungsziele:

. Verschlechterungsverbot
. Trendumkehr
. guter chemischer und guter mengenmaliger Zustand.

Mit den im Bereich des HRB Rambach vorgesehenen Malinahmen tritt in Bezug auf den Grundwasser-
korper — mangels dauerhaft geplanter Eingriffe in diesen — keine Verschlechterung ein. Die Laufzeit der
bauzeitlichen Wasserhaltung zur Herstellung des Durchlassbauwerks und ggfs. der Dammaufstandsfla-
che ist zeitlich stark limitiert.

Durch den haufigeren Einstau der oberhalb des Dammbauwerks liegenden Feuchtwiesen kann davon
ausgegangen werden, dass das Grundwasser zusatzlich angereichert wird. Aufgrund des oberhalb lie-
genden, in Ganze naturlichen Einzugsgebietes des Rambachs und die ausgewiesenen Schutzgebiete ist
gesichert davon auszugehen, dass ein Eintrag von Schadstoffen nicht zu besorgen ist.

6.4 Freianlagen

Wie bereits in vorstehendem Kapitel im Kontext mit der Einhaltung der Ziele der WRRL beschrieben, um-
fassen die Malnahmen der Freianlagen primar
. die Neuanlage

- von Geholzflachen (rd. 515 m?) im Bereich der ehemaligen Baustelleneinrichtungsflache luft-
seitig des Dammbauwerks, dsgl.

- wie vor, jedoch einer Feuchtwiese (rd. 700 m?) sowie

- von Sukzessionsflachen (rd. 525 m?) beidseitig des Dammbauwerks.

Weiterhin beinhalten diese die

. naturnahe Gestaltung des Rambachs im ober- und unterwasserseitigen Nahbereich des Durchlass-
bauwerks auf einer Lange von 20 m bzw. 60 m

. Einsaat der luftseitigen Dammbdschung mit einem standortgerechten Regio-Saatgut

. Begriinung der Schotterrasenflachen (Unterhaltungswege).

Auf eine gesonderte Plandarstellung wurde verzichtet. Einen entsprechenden Uberblick gibt die MaRk-
nahmenkarte N-3 zu Heft 4.

6.5 Tragwerksplanung

Zur Aufstellung der Tragwerksplanung wurde das Buro Dreher und Deigentasch Ingenieure, Bickenbach
eingebunden. Die Ergebnisse der pruffahigen statischen Berechnungen fur das Durchlassbauwerk sind
unter Heft 5dokumentiert. Sie liegen den aufgestellten Schalplanen
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. T-1: Grundrisse
. T-2: Langswandansichten
. T-3: Stauwandansichten und Querschnitte

und dementsprechend den Bauwerksplanen unter der Anlagenreihe W-6 zugrunde.

Ein PrUfstatiker wurde AG-seitig bereits eingebunden. Dessen 1. Prufbericht tragt das Datum 05.03.2024.
Demnach decken sich die geflUhrten statischen Nachweise hinreichend genug mit dessen Eigenrechnun-
gen. Die Prifung wird nach Vorlage der Bewehrungsplane fortgesetzt. Diese werden im Rahmen der
Ausfuhrungsplanung (HOAI-Lph. 5) ausgearbeitet.

Die Rucklaufe aller gepruften Unterlagen bilden die Grundlage der noch aufzustellenden Ausschrei-
bungsunterlagen und der Bauausfihrung.

6.6 StralRenplanung

Die seitens des Buros /GW, /dstein ausgearbeitete Strallenplanung baut auf den Ergebnissen des Abstim-
mungstermins am 01.06.2023 (Teilnehmer: Landeshauptstadt Wiesbaden Tiefbau- und Umweltamt, BU-
ros BGS und IGW) auf. An diesem wurden 3 mégliche Ausbauvarianten vorgestellt und diskutiert:

. Variante 1: GemalR den Richtlinien fUr die Anlage von LandstraBen (RAL), Entwurfsklasse 4 (EKL 4)
mit einem gewahlten Kuppenhalbmesser von 2.500 m (erf. = 3.000 m) und einem gewahlten Wan-
nenhalbmesser 2.000 m (erf. > 2.000 m)

] Variante 2: Gemal} den fur anbaufreie und angebaute (innerdrtliche) Hauptverkehrs- und Erschlie-
RBungsstralBen gultigen Richtlinien fur die Anlage von StadtstralRen (RASt) mit einem gewahlten Kup-
penhalbmesser von 900 m (erf. = 900 m) und einem gewahlten Wannenhalbmesser 500 m (erf. >
500 m)

. Variante 3: Zwei sich an den bestehenden ortlichen Verhaltnissen orientierende, sogenannte ,Kom-
promissldsungen” zwischen den Vorgaben von Variante 1 und 2

- Variante 3.1: gewahlter Kuppenhalbmesser von 1.500 m dsgl. ein Wannenhalbmesser 1.000 m
- Variante 3.2: gewahlter Kuppenhalbmesser von 1.000 m dsgl. ein Wannenhalbmesser 700 m

Unter Abwagung von

. einer bestmdoglichen Naherung an die RAL, einhergehend mit
. einem maximal méglichen ,,Fahrkomfort”

soll der Lésung gemal Variante 3.1 der Vorzug gegeben werden. Dieser hinsichtlich der Kuppen- und
Wannenhalbmesser seitens des Buros /GWnochmals modifizierten Variante vom 16.06.2023 wurde sei-
tens des TBA Wiesbaden mit der E-Mail vom 29.06.2023 zugestimmt, so dass diese Losung in die vorlie-
gende Entwurfs- und Genehmigungsplanung aufgenommen werden konnte.

Die unter Heft 6bzw. den Anlagen S-1 bis S-4beigeflgte StralRenplanung beinhaltet folgende Unterlagen:

. Lageplan (Anlage S-1)

] Langsschnitt (Anlage S-2)

. Regelquerschnitt (Anlage S-3)
. Querprofile (Anlage S-4)
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Nachfolgend werden weitere die vorliegende StraRenplanung erlduternde Hinweise gegeben:

H6hen- und Gefalleverhaltnisse:

. Die aus der Bemessung der HW-Schutzanlage als Mindesthéhe fiir OK Dammkrone resultierende
Kote 244,25 mUNHN wird an Station 0+159,70 erreicht (vgl. Kapitel/ 5.7).

. Von Naurod kommend betragt das Langsgefalle rd. 6%, im Bereich der HW-Schutzanlage rd.0,5%
und auf der Richtung WI-Rambach fihrenden Rampe zunachst 5,3% und bis zum Anschluss an den
Bestand rd. 1,8%

Trassierung und Linienfuhrung:

. Der jeweilige Anschluss an den Bestand erfolgt bei den Stationen 0+057 (Richtung Naurod) und
0+263,17 (Richtung WI-Rambach). Die Ausbaulange ergibt sich somit zu rd. 206 m

. Die Linienfihrung orientiert sich an dem Bestand. Die zukinftigen Radien wurden zu R = 100 m
und R =50 m gewahlt.

Querprofil:
Die Fahrbahnbreite betragt

. zwischen den seitlichen Leitlinien (durchgehende Schmalstriche analog dem Bestand) jeweils 2,50
m, d.h. in der Summe 5,00 m und

. einschl. des jeweils 0,50 m breiten seitlichen Abstandes von Asphaltkante zu den Leitlinien insge-
samt 6,0 m.

Das luftseitige Bankett wird durchgangig in einer Breite von 1,50 m und einem Quergefalle von 12% ein-
gebaut. Dies gilt dem Grunde nach auch fur das die Ausbildung des wasserseitigen Banketts mit einem
Quergefalle von 6%. Zur Andienung des Bedienungssteges (s.u.) wird das wasserseitige Bankett zwischen
den Stationen 0+120 und 0+150 in einer Breite von 2,25 m ausgefuhrt, so dass ,hinter” bzw. wasserseitig
der Schutzplanke eine Zuwegung mit einer Breite von 1,50 m verbleibt (vgl. Regelquerschnitt unter An-

lage S-3).

Schutzplanken:
. Far die im Abstand von 50 cm von der Asphaltkante anzuordnenden Schutzplanken wurde die Auf-
haltestufe nach RPS = N2 /< W4 vorgesehen.

. Die zugehorigen Trager werden aulRerhalb des Durchlassbauwerks eingerammt und im Bereich der
Bruckenplatte des Durchlassbauwerks mittels auf einem SB-Balken montierten Ful3platten befes-
tigt.

. Die Anordnung der Schutzplanken erfolgt luftseitig zwischen den Stationen 0+057 und 0+248 (d.h.
auf 191 m Lange) und wasserseitig zwischen den Stationen 0+057 und 0+145 sowie 0+157 und
0+248 (d.h. in der Summe auf 179 m Lange)

Park-/Haltebucht zur Andienung des Durchlassbauwerks/Bedienungsstegs

. In Fahrtrichtung WI-Rambach rechts wird zwischen den Stationen 0+143 und 0+155 im Anschluss
an das wasserseitige Bankett eine Park-/Haltebucht realisiert. Diese dient letztlich zur Andienung
des Durchlassbauwerks bzw. dessen Bedienungssteges zu Wartungszwecken und insbesondere im
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Einstaufall. An die Haltebucht schliel3t die zur Unterhaltung des Dammbauwerkes dienende, an den
wasserseitigen Boéschungsfull fihrende Rampe (vgl. Kapite/ 5.1.1.4) an.

. EinschlieBlich des Banketts betragt die Breite der Haltebucht B = 3,25 m. Mit einer Lange von rd.
10,0 m wird sichergestellt, dass im Bedarfsfall auch mehrere Fahrzeuge aufgenommen werden kén-
nen. Vorgenannte Schutzplanke wird im Bereich der Park-/Haltebucht ausgeklinkt.

6.7 Kaltluftstrémung (nachrichtlich)

Die im Januar 2020 vorgelegte Vorplanung (/U5/) beinhaltete u.a. die Ergebnisse hinsichtlich zu erwar-
tender Auswirkungen auf die Kaltluftstrémung.

Da sowohl der Standort an der K 647, wie auch relevante zugehdrige Kenndaten, d.h.

. OK Dammkrone

. Bdschungsneigungen und somit letztlich die Dammaufstandsflache

. OK Hochwasserentlastung und damit Ausdehnung/Grof3e des Einstaubereichs

. die grundsatzliche, die Wiederherstellung der 6kologischen Durchgangigkeit betreffende Bauweise
(Kombinationsbauwerk aus Durchlassbauwerk und Hochwasserentlastung)

der zur Weiterverfolgung beabsichtigten Variante 1A-3 nicht wesentlich von der in /U5/ enthaltenen Va-
riante 1A abweichen (OK Dammkrone: max. in Talachse (Station 0+125) 244,83 mUNHN anstatt 244,25
mUNHN, am westlichen Talrand unverandert: 244,25 mUuNHN), kann davon ausgegangen werden, dass
folgende, in /U5/ des Buros Burghardt und Partner Ingenieure zur Kaltluftstromung getroffene Aussagen
weiterhin Gultigkeit haben bzw. hinlanglich Ubertragbar sind:

Durchgefthrt wurde eine Untersuchung der Kaltluftproduktion sowie des Kaltlufttransports im direkten
und weiteren topographischen Einzugsgebiet des Rambachtals, ober- und unterhalb der zur Untersu-
chung stehenden Beckenstandorten, durchgefuhrt. Es wurden die Varianten 1A, 1B, 1B-UE und 2 sowie
die aktuelle Bestandssituation (IST-Zustand) simuliert.

Die Berechnungen wurden mit dem Kaltluftmodell des Deutschen Wetterdienstes, DWD ,Klam_21"
durchgefuhrt. Fur die Untersuchung wurde eine hohe rdumliche Auflésung von 2 m gewahlt, wodurch
die 3-dimensionalen Strukturen der einzelnen Dammbauwerke detailgetreu abgebildet werden konnten
und in die Simulation eingeflossen sind. Um eine Vergleichbarkeit aller 4 simulierten Varianten unterei-
nander sowie mit dem IST-Zustand zu ermdéglichen, wurden Referenzmesspunkte entlang des Verlaufs
des Salzbachs in einem regelmaRigen Abstand von 100 m sowie zusatzlich vor und nach der Planungs-
raume der Modellvarianten generiert. Im Zuge der Auswertung wurde fir jeden Referenzmesspunkt die
Machtigkeit der Kaltluftschicht (in Meter) zu unterschiedlichen Zeitpunkten und fur jede Modellvariante
(inkl. IST-Zustand) ermittelt. Dabei wurden insgesamt 8 Stunden, beginnend bei Sonnenuntergang, simu-
liert und die Ergebnisse in unterschiedlichen Zeitschnitten fir die ersten 4 Stunden dargestellt.

Die Simulationsergebnisse zeigen die gréf3ten Unterschiede in den friihen Phasen der Kaltluftproduktion.
Bis ca. 30 min. sind Varianzen in den Bereichen von wenigen Dekametern bis max. wenigen hundert
Meter vor (Wasserseite) nach (Luftseite) den jeweiligen Modellvarianten erkennbar. Im weiteren zeitli-
chen Verlauf nahern sich an allen Referenzmesspunkten die berechneten Werte zur Kaltlufthéhe einan-
der so stark an, dass es keine klimatisch-funktionalen Unterschiede bei den untersuchten Modellvarian-
ten mehr gibt.
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Die zu beobachtenden, aber nicht signifikanten Unterschiede lassen sich durch die topographische Ge-
samtsituation erklaren. Wahrend die ,Niedernhausener StraRRe"/K 647 bei der Querung des Rambachs
bereits im IST-Zustand eine Dammsituation darstellt, und so abflieBende Kaltluft aus nordnordwestlicher
Richtung temporar staut, ist der Kaltluftabfluss aus nordéstlicher Richtung hindernisfrei. Im weiteren
Verlauf des Salzbachs, bis hin zur Ortslage WI-Rambach geschieht der Kaltluftabfluss entlang der 6stli-
chen Flanke ebenfalls in das direkte Einzugsgebiet des Rambachs, und somit auch in die Bereiche der
Sperrstellenvarianten wodurch deren Stauwirkung (bezogen auf die Kaltluft) reduziert wird. Der Stadtteil
WI-Rambach wird neben dem Kaltluftabfluss entlang des Rambachs zusatzlich Uber die Freiflachen nérd-
lich der StralBe ,Am Sonnenhang" sowie aus 6stlicher Richtung entlang der ,KehrstralRe” mit Kaltluft ver-
sorgt.

Ahnliche Ergebnisse wurden auch im Zuge der Analyse der KaltluftflieBgeschwindigkeit deutlich. Auch
hier sind Einschrankungen der FlieBgeschwindigkeit nur temporar und begrenzt messbar, ohne dass da-
raus aber signifikante Veranderungen des Abflussverhaltens im direkten und weiteren Umfeld zu den
Varianten entstehen.

Die abschlieBende Beurteilung der durchgefihrten Berechnungen zur nachtlichen Kaltluftproduktion
und -transport ergeben, dass es aus planerisch-klimatischer Sicht fur das direkte, aber auch weitere Um-
feld unerheblich ist, welcher Beckenstandort fir den Hochwasserrickhalt gewahlt wird. Eine klimatisch

negative Beeinflussung der in Abflussrichtung gelegenen Siedlungsstrukturen kann damit durch den Bau

einer der Sperrstellenvarianten ausgeschlossen werden.
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7 FLACHENINANSPRUCHNAHME UND GRUNDERWERB

7.1 Flacheninanspruchnahme

Mittels Uberlagerung der Planunterlagen der Variante 1 A-3 und der seitens des Umweltamtes am
17.11.2025 fir die relevanten Bereiche zur Verfugung gestellten Karten ,LHW Eigentum*

] Einstaubereich und Dammbauwerk (anteilig)
] NHStr.FIStr. (= Niedernhausener/Flachslandstral3e und Dammbauwerk (anteilig))
. Umfahrung

wurde die eintretende Flacheninanspruchnahme ermittelt. Tangiert werden ausschlieBlich im Eigentum
der Landeshauptstadt Wiesbaden (LHW) bzw. privatem Besitz befindliche Flachen. Landes-, Forst-
und/oder Flachen des Bundes existieren nicht.

Unterschieden wird zwischen dauerhaft bzw. temporar betroffenen Flachen. Die erstgenannte Betrof-
fenheit entsteht durch Uberbauung derselben, die temporére Betroffenheit durch bauzeitliche Inan-
spruchnahme bzw. Ein-/Uberstau der jeweiligen Flachen.

Dauerhaft betroffenen Flachen

Das HW-Schutzbauwerk, die zum Anschluss an den Bestand konzipierte Anrampung der Niedernhause-
ner StralBe (K 647) sowie die im Bereich der luftseitigen Baustelleneinrichtungsflachen (nach Abschluss
der Malinahme) umzusetzenden Freianlagen (vgl. Abschnitt 6.4) kommen zum Grofteil auf im Eigentum
der Landeshauptstadt Wiesbaden (LHW) befindlichen Flachen zum Liegen.

Ausnahmen bilden:

] Oberhalb des Dammes: Flurstlick 76/650
] Unterhalb des Dammes: Flurstlicke 630 und 629 sowie 53/617, 616, 615 und 614

Auch die luft- und wasserseitig (zunachst temporar) anzulegenden BaustralBen sind letztlich als dauer-
hafter Eingriff einzuordnen, da sie am Bauende in Unterhaltungs-/Pflegewege umgewandelt werden. Sie
liegen in Ganze innerhalb der vorgenannten Flachen, die zum Ankauf vorgesehen sind (vgl. Abschnitt

7.2).

Die Flachen fur die im relevanten Einstaufall vorgesehene Umfahrung (vgl. Kapite/ 4.5 und 8.7 und Dar-
stellung unter Anhang 8) sind im Besitz der Landeshauptstadt Wiesbaden (LHW), der ESWE Versorgungs
AG und Hessenwasser. Bauliche Eingriffe sind ausschlieBlich auf den Flachen der LHW vorgesehen, so
dass kein Flachenerwerb erforderlich wird.

Temporar betroffene Flachen

Die zukUnftigen Einstaufladchen oberhalb des Dammes (K 647) und oberhalb des Kellerskopfweges sind
grofBtenteils in privatem, der Kellerskopfweg an sich in stadtischem Besitz.

Unterhalb des Dammbauwerks besteht letztlich keine (nur) temporare Betroffenheit, da die dortigen
Baustelleneinrichtungsflachen, wie bereits in vorstehendem Abschnitt ausgefuhrt, nach Bauende in na-
turnahe Flachen (Feuchtwiese / Auwald) umgewandelt werden. Einzige diesbzgl. Ausnahme stellt das
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Flurstiick 628 dar. Aufgrund dessen marginaler (dauerhafter) Betroffenheit (wenige m? Baustral3e / Pfle-
geweg) wurde diese aktuell nur als temporar eingestuft.

7.2 Grunderwerb

Analog der Unterscheidung zwischen temporar und dauerhaft betroffenen Flachen in vorstehendem Ka-
pitel wird hinsichtlich des zu tatigen Grunderwerbs wie folgt verfahren:

= Erwerb der dauerhaft betroffenen Flachen (soweit nicht bereits im Eigentum der LH WI befindlich).

. Aufstellung einer vertraglich fixierten Entschadigungsregelung mit dem betreffenden Grundstuck-
seigentimer fur die temporar betroffenen Flachen - sofern nicht auch diese durch den Vorhaben-
trager (hier: Landeshauptstadt Wiesbaden (LH WI)) — erworben werden.

Entsprechende Verhandlungen mit den jeweils betroffenen Grundstlickseigentimern wurden seitens
der LH WI bereits in 2022 aufgenommen und kdnnen als weit fortgeschritten angesehen werden.

Gemal3 den Ergebnissen der Besprechung im Umweltamt am 17.12.2024 mit dem RP-DA, Abteilung Um-
welt, Wiesbaden sowie dem Hessisches Ministerium fur Landwirtschaft und Umwelt, Weinbau, Forsten,
Jagd und Heimat sind die Nutzungsvereinbarungen mit den betroffenen Grundstickseigentimern nicht
mit dem wasserrechtlichen Antrag vorzulegen, mussen jedoch spatestens vor Beginn der Ausschreibung
der Bauleistungen vorliegen. Es ist vorgesehen, die Vereinbarungen als aufschiebende Bedingung in die
wasserrechtliche Genehmigung aufzunehmen.

Vorstehendes betrifft alle Flachen im Einstaubereich. Diese werden derzeit entweder als Grinland oder
illegale Kleingarten genutzt. Das Vorhandensein von Hutten im Einstaubereich ist zu vermeiden, um si-
cherzustellen, dass dort keine wassergefahrdenden Stoffe, etc. gelagert werden. Eine einvernehmliche
Lésung mit den Betroffenen wird angestrebt. Weiterhin pruft die LH Wiesbaden nochmals die Auflésung
der illegalen Kleingartennutzungen sowie weiterer Hutten im Einstaubereich

Samtliche die vorstehenden Regelungen mit Stand 11/2025 berucksichtigende Unterlagen (Lageplane,
Eigentumsverhaltnisse, Grunderwerbsverzeichnis) wurden unter Anhang 6 beigeflgt. In Anlehnung an
die Ausfuhrungen unter Abschnitt 7.7 wurde dabei wie folgt unterschieden:

] Anhang 6.1: Einstaubereich und Dammbauwerk (anteilig)
- Karte LHW Eigentum und zugehdrige Eigentimer

] Anhang 6.2: NHStr.FIStr. (= Niedernhausener/Flachslandstral’e und Dammbauwerk (anteilig))
- Karte LHW Eigentum und zugehdrige Eigentimer

. Anhang 6.3: Umfahrung
- Karte LHW Eigentum, Darstellung Grundstticke und zugehdrige Eigentimer

" Anhang 6.4: Zum Ankauf vorgesehene Flurstlicke und zugehdrige Eigentimer.

Angegeben wurden lediglich die 6ffentlichen Eigentimer (z.B. LHW), samtliche privaten EigentUmer wur-
den in anonymisierter Form aufgefuhrt.
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8 BAUABWICKLUNG

8.1 BaustralBen und Ubergeordnete Andienung

Die zentrale Andienung des Baufeldes erfolgt Uber die K 647 (Niedernhausener StraRe) aus Richtung
Naurod kommend. (Anschluss B 455 bzw. BAB 3).

Die K647 wird im Bereich des Baufeldes fur den Durchgangsverkehr komplett gesperrt. Die bestehenden
StraBenflachen kdnnen - soweit bzw. solange noch nicht durch Um- bzw. Ausbau betroffen - als Baustel-
leneinrichtungsflachen genutzt werden.

Ein bauzeitliches Verkehrskonzept wird im Rahmen der Ausfihrungsplanung durch einen entsprechend
versierten Fachplaner erstellt und in die Ausschreibungsunterlagen aufgenommen.

Grundsatzlich ist die bebaute Ortslage von WI-Rambach von LKW-Baustellenverkehr frei zu halten. Eine
entsprechende Regelung wird in den aufzustellenden Bauvertrag (HOAI-LP 6) aufgenommen. Allerdings
wird fur den Zeitraum der Herstellung des Durchlassbauwerks (einhergehend mit dem Abbruch der K
647) die Andienung des Baufeldes zumindest anteilig Gber den innerdrtlichen Abschnitt der K 647 erfol-
gen (mussen).

Die Befahrbarkeit des Einmindungsbereich des Kellerskopfweges in die Niedernhausener Stral3e ist fur
die gesamte Bauzeit aufrecht zu erhalten. Die Andienung des Forsthauses kann (aus WI-Rambach kom-
mend) durchgangig gewahrleistet werden.

Fur den relevanten Einstaufall (vgl. Kapite/ 4.5) wird fur die Andienung der Wohnbebauung (2 Stk.) im
weiteren Verlauf des Kellerskopfweges bzw. zu den Einrichtungen der Wasserversorgung im Bereich des
Kellerskopfes eine entsprechende Umfahrung/Alternative eingerichtet. Darstellung siehe Anhang 8.

8.2 Baustelleneinrichtungsflachen

Die rdumliche Lage der unter vorstehendem Kapitel bereits thematisierten Baustelleneinrichtungsfla-
chen (BE-Flachen) zeigt der Baustellenplan unter Anlage W-8.

Resultierend aus Erfahrungswerten wird eine GroRe von rd. 1.400 m? (zzgl. der StraBenflachen der K 647,
vgl. Kapite/ 8.7) fur die BE-Flachen im Bereich der Sperrstelle vorgeschlagen.

In Abhdngigkeit deren Zweckbestimmung werden diese temporar befestigt (z.B. Containerstandplatz,
Materiallager) oder nur der anstehende Oberboden abgetragen (z.B. Boden-/Schittgutlagerung).

Nach Abschluss der Baumalinahme werden die temporaren Befestigungen ruckgebaut, der anstehende
Untergrund tiefgrindig gelockert und der urspriingliche Zustand wiederhergestellt. Hiervon ausgenom-
men sind die in Pflegewege umzuwandelnden (ehemaligen) Baustral3en.

Im Bereich der luftseitig des Dammbauwerks gelegenen BE-Flache wird vorzugsweise der innerhalb der
zusatzlichen luftseitgen Dammaufstandsflachen (Feuchtwiesen) abgetragene Oberboden wieder ange-
deckt, um die Entwicklung einer Feuchtwiese zu initiieren.
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8.3 Bauablauf

FUr Herstellung des Absperrbauwerks im Bereich des bestehenden Stralendammes ist grundsatzlich
folgender Bauablauf moglich (der letztlich praktizierte Bauablauf obliegt dem bauausfiihrenden Unter-
nehmen):

Vorbereitende Arbeiten

. Vorlaufende Durchfihrung der Rodungsarbeiten innerhalb des zulassigen Zeitfensters von Okto-
ber bis Ende Februar, Aufnehmen und Abfuhr des Stamm- und Astholzes, Wurzelstdcke verbleiben
vor Ort

. Einrichten der Baustelle, Verkehrssicherung/Umleitungen, Herstellung der Zuwegungen und Lager-
flachen, Anlage der Abfahrtsrampen zur Luft- und Wasserseite sowie Gewasseruberfahrten

. Baugelande freimachen und Durchfuhrung der Abbrucharbeiten an festen Einbauten (u.a. ehema-
lige Tierhaltung/Geflugelfarm unterhalb des Dammbauwerks)

. Anteiliger Abbruch der K 647 im Bereich der Baugrube des Durchlassbauwerks

Durchlassbauwerk

. Herstellung der Baugrube des Durchlassbauwerks, anteiliger Abtrag des StraRendammes sowie
Aushubarbeiten bis zur erforderlichen Griindungssohle

. Abfuhr des nicht bzw. Zwischenlagerung des zum qualifizierten Wiedereinbau geeigneten Bodens

] Paralleler Einbau der bauzeitlichen Wasserhaltungen (Gewdasser und Grundwasser)

. Einbau Schotterpolster im Bereich der Baugrubensohle

. Aushubarbeiten und Herstellung der Sickerschikanen

. Ausfuhrung der Stahlbetonarbeiten, Bodenplatte, einschlieR3lich Kolk

. Wie vor, jedoch aufgehende Seitenwande, Stau-/Schieberwand sowie Querriegel

. Ruackbau Grundwasserhaltung, Umklemmen Bachwasserhaltung (prov. Rohrleitungen innerhalb
Durchlassbauwerk)

. Wiederverfullung Baugrube (bis OK Dammaufstandsflache)

. Beginn der Arbeiten an der Natursteinverkleidung

. Ausfuhrung der Stahlbetonarbeiten, Brickenplatte, einschl. Kappen

. Einbau Bedienungssteg

. Fortsetzung und Abschluss der Arbeiten an der Natursteinverkleidung

. Einbau Schiitze Betriebs- und Notauslass

. Einbau Geldnder auf den Seitenwanden des Durchlassbauwerks sowie im Bereich der Brtcken-
platte

. Einbau Sohlsubstrat und Geschwemmselabweiser im Oberwasser

. Ruckbau Bachwasserhaltung, Anklemmen Rambach an Durchlassbauwerk, Modellierung Gewas-
serbett ober-/unterhalb des Dammbauwerkes

. Herstellung der Furten

Dammbauwerk

. Weiterer Abbruch der K 647 im verbliebenen Dammbereich
. Abtrag des StraBendamms bis ehemalige Grundungssohle
. Bodenaushub bis auf Niveau der quartaren Kiese
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. Konditionierung Aushubmaterial und Wiedereinbau, Stabilisierung Dammaufstandsflachen im Be-
reich der Talflanken

] Einbau des Flachenfilters (einschl. ummantelnden Filtervlieses) im luftseitigen Grundrissbereich der
Dammaufstandsflache

. Aufbereitung Material AG (ehem. StralBendamm) und Wiedereinbau als Stutzkérper, nach Erforder-
nis unter Verwendung von Liefermaterial

. Vorbereitungen zum Einbau der wasserseitigen Dichtungsschicht und Einbau derselben

. Einbau des luft- und wasserseitigen Wuhltierschutzes (vorbehaltlich ausreichender Verfugbarkeit
konditioniertes Material AG)

. Luftseitiger profilgerechter Abtrag des eingebauten Stutzkérpers und Wahltierschutzes

. Aushub und Realisierung der Entspannungsgruben, Verlegung Drainrohre

] Lagenweiser Einbau des Stutzfilters/Filterkdrpers (einschl. ummantelnden Filtervlieses)

. Andecken Oberboden auf den luft- und wasserseitigen Dammbdschungen und Einsaat

StralRen- und Wegebau

. Umwandlung luft- und wasserseitige Baustral3en in Pflegewege, Herstellung der Furten

. Verlegung Stromanschluss HRB/bebaute Ortslage

. Herstellung/Verdichtung Erdplanum im Bereich der zukinftigen Fahrbahnflachen der K 647

. Abdichtung Briuckenplatte

. Einbau mineralische Tragschicht und Asphaltbau K 647 auf freier Strecke und im Bereich der Bru-
ckenplatte

. Herstellung Bankette und Restarbeiten Oberboden

. Realisierung Leiteinrichtungen und Markierungsarbeiten langs bzw. auf der K 647

Baustelle raumen

. Rickbau Baustelleneinrichtung, Verkehrssicherung/Umleitung, Freigabe K 647 fur den Verkehr.

8.4 Bauzeit
Gemal} einer Ersteinschatzung zu Projektbeginn wurde die Bauzeit mit ca. 1 Jahr abgeschatzt.

ErfahrungsgemaR ist in den Wintermonaten mit einem witterungsbedingten Aussetzen der Bautatigkei-
ten von mindestens 2 Monaten zu rechnen, in denen kein qualifizierter Erdbau machbar ist. D.h. die
~aktive” Bauzeit reduziert sich, auch unter Berucksichtigung von Betriebsferien (z.B. Weihnachten) auf
maximal 10 Monate/Jahr.

Falls im Zuge des Genehmigungsverfahrens naturschutzrechtliche Ausschlusszeiten fur die Durchfih-
rung von Arbeiten definiert werden, sind diese in den Bauvertrag aufzunehmen. Diese Ausschlusszeiten
stellen - anders als die vorgenannte Winterpause - keinen generellen Baustopp dar, da i.d.R. auf andere,
keinen oder zeitlich differierenden Restriktionen unterliegende Bereiche, innerhalb des Baufeldes aus-
gewichen werden kann.

Aus vorgenannten Grinden wird aktuell von einer Gesamtbauzeit von ca. 1,5 Jahren ausgegangen. Dieser
Ansatz ist nach Vorlage des Genehmigungsbescheides im Rahmen der Aufstellung des Bauvertrages zu
konkretisieren.
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Die Niedernhausener Stral3e diente als Umleitungsstrecke fir die z.Zt. noch im Bau befindliche Salzbach-
talbriicke (Restarbeiten). Da diese bis zum vorgesehenen Baubeginn der HW-SchutzmafRnahme vollstan-
dig fertig gestellt sein wird, ergeben sich diesbzgl. keine Konflikte.

8.5 Baugzeitlicher Hochwasserschutz

Aufgrund der Arbeiten im unmittelbaren Gewassernahbereich und innerhalb hochwasserbeeinflusster
Fldchen ist dem bauzeitlichen Hochwasserschutz ein hoher Stellenwert einzurdumen.

Daher sei bereits jetzt darauf hingewiesen, dass in den Bauvertrag folgende, diesen betreffende, Not-
wendigkeiten aufzunehmen sind:

] Alarm- und Einsatzplan (A+E-Plan)

. Vorhalten einer Rufbereitschaft fir den Hochwasserfall, einschl. zugehdriger Gerate, so dass erfor-
derlich werdende SicherungsmalRnahmen koordiniert und ausgefthrt werden kénnen. Dies gilt je-
derzeit (Tag / Nacht / Wochenende/ Sonn- und Feiertags). Die Rufbereitschaft ist bei Arbeitsunter-
brechungen (z.B. Urlaub, Winterpause) aufrechtzuerhalten

. Verbot der Lagerung von wassergefdhrdenden Stoffen im Uberschwemmungsgebiet. Fiir die Be-
tankung der Baugerate sind gesonderte, entsprechend gesicherte Bereiche auszuweisen

. Verbot der Lagerung aufschwimmbarer Gegenstande oder Materialien (mit Ausnahme von Boden)
im Baufeld / Uberschwemmungsgebiet

= Verbot des Abstellens von Baumaschinen, Arbeitsgerate usw. in potentiell hochwassergefahrdeten
Bereichen.

Die im Unterwasser des Dammbauwerks an den Rambach angrenzende Baustelleneinrichtungsflache
(Darstellung unter Anlage 8) ist durch eine temporare Verwallung gegen HW-Einfllisse zu schutzen. Na-
heres wird in dem aufzustellenden Bauvertrag geregelt.
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9 KOSTENBERECHNUNG

Bereits die im Rahmen der Vorplanung (/U5/) variantenspezifisch aufgestellten Kostenschatzungen wur-
den detailliert ausgearbeitet. Im Zuge der Aufstellung der vorliegenden Kostenberechnung fur die wei-
terzuverfolgende Variante 1A-3 wurden der Detaillierungsgrad weiter erhéht und die zu Grunde gelegten
Ansatze und Massen auf den Ergebnissen der weiteren Fachplaner (insbesondere Geotechnik und Trag-
werksplanung) aufgebaut. Insgesamt wurde wie folgt zwischen 12 Titeln unterschieden, eine weitere Un-
tergliederung erfolgte in Untertitel:

. Allgemeines

. Baustelleneinrichtung

. Baugelande vorbereiten

. Erdbau

. Wasserhaltung

. Kanal-/Leitungsbau

. Beton- und Stahlbetonbau
. Stahlbau und Einbauten

. Technische Ausrustung

. StraBen- und Wegebau

. Vegetationsarbeiten

. Landschaftspflegerische Arbeiten

Die angesetzten Einheitspreise bilden die in den letzten Jahren stattgefundene Baupreisentwicklung ab,
wobei - soweit verfluigbar - Mittelpreise aus vergleichbaren Ausschreibungen und keine Extremwerte
zum Ansatz kamen.

Folgende, im Juli 2025 seitens des Hessischen Statistischen Landesamtes verdffentlichte, Grafik veran-
schaulicht die Baupreisentwicklung von Februar 2022 bis Mai 2025.

1. Preisindizes fur Bauwerke in Hessen von 2021 bis 2025

— Bauleistungen am Bauwerk —

Index (2021=100) Index
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Abbildung 13: Baupreisentwicklung Feb. 2022 bis Mai 2025
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Als ,Mittelwert” der betrachteten Gewerke lasst sich eine Preissteigerung von 107 (Index 02/2022) bis
137 (Index 05/2025), d.h. um rd. 30 % ablesen.

Gut zu erkennen ist die - nach dem starken Anstieg bis zum Jahresende 2022 - in 2023 stattgefundene
LSeitwartsentwicklung” der Baupreise, die jedoch (im Tiefbau) in 2024 wieder leicht angezogen hat. Nach
Auskunft div. ausfuhrender Firmen sind die Auftragseingange rucklaufig und es bestehen vermehrt freie
Kapazitaten. Dies wird auch durch aktuelle Ergebnisse seitens des Unterzeichners veréffentlichter Aus-
schreibungen bestatigt. I.d.R. gehen derzeit auch wieder vermehrt Angebote ein.

In der vorliegenden Kostenberechnung wurden sowohl die in Abbildung 13 dargestellte Entwicklung wie
auch aktuelle Ausschreibungsergebnisse aus 2024/25 berucksichtigt, beispielsweise das Angebot des
glnstigsten Bieters aus der HW-SchutzmalBnahme (,Schluckbrunnen”) im Kurpark Wiesbaden (Submis-
sion in 07/2024).

Zu beachtenist, dass die unter Anhang 2in Form eines Kurztext-Leistungsverzeichnisses (LV's) beigefligte
detaillierte Kostenberechnung im Rahmen der Ausarbeitung der HOAI-Leistungsphase 6 als verpreistes
LV fortgeschrieben wird und die jeweils dann herrschende Preisentwicklung entsprechend berlcksichtigt
werden kann.

Gemal} der (einvernehmlich mit dem UWA abgestimmten) Kostenberechnung (vgl. Anhang 2) betragen
die zu erwartenden (reinen) Baukosten (MwSt.-Ansatz: 19%)

= rd. 3.801.500 €, netto bzw. rd. 4.523.785 €, brutto.

Unter Ansatz eines 25%-gen Zuschlages fur die Ing.-Leistungen aller Fachdisziplinen (Wasserbau, Geo-
technik, Tragwerksplanung, u.a.) ermitteln sich folgende Kostenwerte:

= 4.751.875 €, netto bzw. 5.654.731 €, brutto.

Zuzuglich der monetédren Aufwendungen zum Erwerb von rd. 165.000 Okopunkten (vgl. Heft 4 und Ab-

schnitt 6.3.2) fur den bestehenden Kompensationsbedarf in Héhe von rd. 140.250 €, netto (Ansatz: 0,85
€/Pkt.) kann aktuell von Herstellungskosten in Hohe von

. 4.892.125 €, netto bzw. 5.821.629 €, brutto, gerundet 5,82 Mio. €, brutto.

ausgegangen werden.

Die im Rahmen von /U7/ fUr die Variante V 1A-3 aufgestellte Kostenschatzung (Baukosten) schloss mit
einem Wert in H6he von 2,41 Mio. €, netto. bzw. 2,87 Mio. €, brutto. In Bezug auf diese ergibt sich aktuell
eine Differenz in H6he von rd. 1,39 Mio. €, netto bzw. 1,65 Mio. €, brutto, d.h. ein Wert in Héhe von rd.
58%.

Die Abweichungen lassen sich (mit absteigender Relevanz) wie folgt erklaren:

. Fortschreibung der Vorplanung, insbesondere die Konkretisierung der ,massenintensiven” Bauleis-
tungen, z.B. des Betonbaus gemaR tragwerksplanerischen Erfordernissen

. Berucksichtigung der nunmehr detailliert betrachteten Stral3enplanung der K 647, einschl. des zu-
gehdrigen Bruckenbauwerkes Uber das Durchlassbauwerk

. Wie vor, jedoch bzgl. des Erdbaus unter Berlcksichtigung der aus den geotechnischen Erfordernis-
sen bzw. zugehdrigen Standsicherheitsberechnungen resultierenden MalRnahmen (z.B. kompletter
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Abtrag Bestands- / Altdamm, durchgangige Konditionierung Material AG, Grindung Durchlassbau-
werk)

. Preissteigerungen von 06/2021 (Abgabe erganzende Vorplanung (/U7/)) bis November 2022 um
rund 28%, sowie weitergehend (von Februar 2022) bis Mai 2025 um rd. 30%, Berucksichtigung ak-
tueller Ausschreibungsergebnisse (2024/25)

. Detaillierte Massenermittlung, auch fur viele in /U7/ als Pauschalen angesetzte Gewerke

. Aufnahme bislang noch nicht enthaltener Leistungen, wie z.B. wasserseitige Rampe zu Unterhal-
tungszwecken, Stromversorgung aus der bebauten Ortslage.

. Konkretisierung der landschaftspflegerischen Arbeiten.

In allen vorgenannten Angaben sind Aufwendungen fur Grunderwerb und samtliche anfallende Gebuh-
ren (Genehmigungsbescheid bis Prifstatik) nicht enthalten.
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10 ZUSAMMENFASSUNG UND AUSBLICK

Aufbauend auf der

. Machbarkeitstudie (/U4/, Nov. 2017)

. im Januar 2020 vorgelegten Vorplanung zum HWS am Rambach (/U5/)

. erganzenden Machbarkeitsstudie (/U6/, Juni 2021) zur Variante 3 mit innerdrtlichem Bypass
. erganzenden Vorplanung (/U7/, Juni 2021)

wurde, unter Einbindung folgender weiterer Fachdisziplinen,

. Geo- und Umwelttechnik

" Hydrologie und Hydraulik

. Freianlagen

. Natur- und Umweltschutz, Landschaftspflegerische Begleitplanung
. Tragwerksplanung

. Verkehrsanlagen

] Kaltluftstromung (nur nachrichtlich).

die vorliegende Entwurfs- und Genehmigungsplanung (HOAI-Lph. 3+4) fir das HRB Rambach aufgestellt.
Diese beinhaltet die zur Weiterverfolgung empfohlene Variante 1A-3 (V 1A-3), ehemals als V 1A2 ,Alter-
native” bezeichnet, die im Bereich des vorh. Strallendamm der Niedernhausener Stral3e (K 647) zur bau-
lichen Umsetzung kommen soll.

Sie ist dem Grunde nach deckungsgleich mit der bereits in /U7/ ausgearbeiteten Losung, (vgl. umwelt-
amtinterne Abstimmung am 05.05.2021 (Protokoll unter AnAang 4)), berlcksichtigt jedoch die aktuellen
Ergebnisse der

= Bestandsvermessung (/U13/) aus 2022
. Geotechnischen Feldarbeiten aus 2022 (vgl. Heft 2.7 bzw. Kapitel 6.7)

] Tragwerksplanung (vgl. Heft 5bzw. Kapitel 6.5) sowie
. die aus der StraBenplanung (vgl. Heft 6 bzw. Kapitel 6.6) resultierenden Zwangspunkte (Neigungen,
Gradiente, etc.).

ZielgroBe ist die Herstellung eines 100-jahrlichen Hochwasserschutzes fur die Ortslage WI-Rambach. Be-
dingt durch die ab 01.01.2023 zur Bemessung von wasserwirtschaftlichen Anlagen neuen, in der Version
KOSTRA-DWD2020 zur Verfigung stehenden, KOSTRA-Niederschlage, lauft die Stauanlage bei Auftreten
von langen (> 6 h) und volumenintensiven Niederschlagsereignissen mit bis zu 9 cm Uber.

Jedoch selbst dann werden die in /U5/ (unter Kapitel 3.2) definierten maximal vertraglichen Werte von

. 2,50 m3/s unter weitgehender Ausnutzung der Leistungsfahigkeit sowie
. 3,00 m3/s unter voller Ausnutzung der Leistungsfahigkeit

der innerdrtlichen Gewasserabschnitte eingehalten und folglich der 100-jahrliche HW-Schutzgrad ge-
wahrleistet.

Dies gilt insbesondere auch deswegen, da in KOSTRA-DWD-2020 fur die genannten (kurzeren) Ereignisse
zwischen (0,3) 1,1 und 9,0% niedrigere N-H6hen ausgewiesen werden (vgl. Abbildung 10).
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Weiterhin ist zu bedenken, dass bei den extrem langen Niederschlagsereignissen (12 h bzw. 24 h-Regen)
der Bevolkerung ausreichend Zeit verbleibt, auf sich ggfs. innerorts anbahnende Uberflutungen mit lo-
kalen Schutzmalinahmen zu reagieren.

Unter Abwagung vorgenannter Sachverhalte wurde umweltamtintern, d.h. AG-seitig, im Mai 2023 be-
schlossen - trotz des bei langeren Dauerstufen eintretenden Uberlaufens des Beckens - die Umsetzung
des HRB Rambach weiterzuverfolgen. In Anbetracht der (oben bereits erwahnten) Tatsache, dass die fur
das Einzugsgebiet kritischen Ereignisse kurzer Dauerstufen mit hohen Scheitelwerten und schnellen An-
laufzeiten mit dem zur Verfugung gestellten Speicherraum von 49.500 m3 auf vollstandig beherrschbar
sind und selbst bei Auftreten der volumenintensiven, langeren Niederschlage (= 12 h) der fur die Ortslage
(unter voller Ausnutzung der Leistungsfahigkeit der Gewdasserstrecken) definierte Maximalabfluss von
3,0 m3/s und damit der 100-jahrliche HW-Schutzgrad durchgangig erreicht wird, ist dies mehr als schls-
sig. Dies gilt insbesondere auch im Hinblick auf die hohe Erwartungshaltung in der Bevdlkerung bzgl. der
Realisierung des Projektes.

Vorstehender Sachverhalt wurde im Rahmen der Besprechung im Umweltamt am 17.12.2024 dem RP-
DA, Abteilung Umwelt, Wiesbaden sowie dem Hessisches Ministerium fur Landwirtschaft und Umwelt,
Weinbau, Forsten, Jagd und Heimat vorgetragen.

Die erforderlichen wasserwirtschaftlichen Kenndaten der V 1A-3 lauten:

. Retentionsvolumen: 49.500 m?3, d.h. rd. 50.000 m?3

. Vollstau (OK HW-Entlastung) 243,10 mUNHN

. Dammkrone (in Talachse): 244,83 mUNHN (/U5/: Mindesthdhe 244,25 mUNHN)
(rd. 9,0 m Uber Talgrund)

. Lange HW-Entlastung: 14,30 m

] Beckenabgabe (bei Vollstau): 1,0 m3/s

. Zufluss Ortslage (HQ100): 2,45 m3/s (Niederschlagsdauern bis einschl. 6 h)

max. 3,00 m3/s (Niederschlagsdauern > 6h bis 24 h)

Das konzipierte Durchlassbauwerk versteht sich als Kombination von Betriebsauslass und Hochwasser-
entlastung. Das HRB Rambach wird ungesteuert betrieben, d.h. das Offnungsmal des Betriebsauslasses
wird wahrend einem HW-Ereignis nicht verandert. Mit Erreichen des Vollstaus wird die maximale Becken-
abgabe von 1,0 m3/s in das Unterwasserabgegeben. Einschliel3lich der Abflisse aus den unbeherrschten
Zwischeneinzugsgebieten ist diese innerhalb der bebauten Ortslage (unter Ausnutzung der Leistungsfa-
higkeit der anstehenden Gewasserabschnitte) ausuferungsfrei abfuhrbar.

Die Hochwasserentlastung wird als 2-geteilte, in anteilig gebogener Linienfuhrung ausgebildete, Uber-
laufschwelle mit Lage innerhalb des Durchlassbauwerkes (Trogbauwerk mit einer lichten Breite von 8,90
m) ausgefuhrt.

Die auf der Krone des (unter anteiliger Verwendung des bestehenden StraBendammes) neu konzipierten
Dammbauwerks verlaufende Niedernhausener Stralie (K 647) wird mit einer Fahrbahnbreite von 5,00 m
(2 x 2,50 m), einer Asphaltbreite von 6,00 m und Bankettbreiten von wasser- und luftseitig 1,50 m reali-
siert. Die zukUnftige Breite der Dammkrone betragt somiti.d.R. rd. 9,00 m
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Zur Erreichbarkeit der HW-Schutzanlage bzw. deren Bedienungssteges wird das wasserseitige Bankett
abschnittsweise in einer Breite von 2,25 m ausgefuhrt.

Bedingt durch die anstehenden Hoéhenverhaltnisse und die wasserwirtschaftlichen, wie auch stralRen-
bautechnischen, Notwendigkeiten liegt die zukUnftige Dammkrone bis zu 2,0 m Uber dem Niveau der
bestehenden Krone.

Die HW-Schutzanlage ist unter Anlage W-3.2 sowie Anlagenreihe W-6 dargestellt und unter Anlage W-7

entsprechend 3-dimensional visualisiert.

Die (reinen) Baukosten der V 1A-3 wurden mit 4,52 Mio. €, brutto anhand einer detaillierten Kostenbe-
rechnung ermittelt (vgl. Anhang 2). Unter Ansatz eines 25%-gen Zuschlages fur die Ing.-Leistungen aller
beteiligten Fachdisziplinen sowie der monetédren Aufwendungen zum Erwerb von rd. 165.000 Okopunk-
ten (s.u.) fr Kompensationszwecke kdnnen die Herstellungskosten mit (aufgerundet) 5,82 Mio. €, brutto
veranschlagt werden.

Fur das mit V 1A-3 nicht beherrschbare Zwischeneinzugsgebiet ,In der Marmach” ist die Umsetzung se-
parater (kleinrdumiger) Ruckhaltemalinahmen vorgesehen, die nicht Bestandteil der vorliegenden Ent-
wurfs- und Genehmigungsplanung sind. Diese dienen primar der Kappung der Abflussscheitel, was letzt-
lich auch fur die am oberhalb liegenden Regenuberlauf (RUE) des bestehenden ErschlieBungsgebietes
~Erbsenacker” in den Rambach entlasteten Mischwasserabfliusse gilt. Insofern wird deren Umsetzung
empfohlen.

Im Zuge der Vorplanung wurde auf die Erstellung einer Umweltvertraglichkeits-Vorprifung gem. § 7
Abs. 1 UVPG verzichtet und nach Zustimmung der Behdrden stattdessen direkt eine Umweltvertraglich-
keitsprufung (UVP) durchgefuhrt (vgl. § 7 Abs. 3 UVPG). Da das Vorhaben zudem nach 8§ 14 BNatSchG
einen Eingriff in Natur und Landschaft darstellt, ist die Eingriff-Ausgleichs-Regelung gem. 88 14 f.
BNatSchG anzuwenden und in einem Landschaftspflegerischen Begleitplan (LBP) darzulegen. Die Ausar-
beitung der Themen UVP und LBP erfolgte auf Empfehlung des Fachplaners in einem gemeinsamen
»UVP-Bericht mit Abhandlung der Eingriffsregelung”.

Dadurch, dass die naturschutzfachlichen Belange parallel zu den Fachplanungen des Wasserbaus und
der Freianlagen ausgearbeitet wurden, konnten MaBhahmen zur Eingriffsvermeidung und Minimierung
frihzeitig erkannt und bei der weiteren Planung bertcksichtigt werden. Auf diese Weise wurde sicherge-
stellt, dass die vorliegende Planung die geringstmogliche Beeintrachtigung fir Natur und Landschaft dar-
stellt.

Zum Zeitpunkt der Einreichung der Genehmigungsunterlagen dirfen artenschutzfachliche Erhebungen
(hier: Durchfuhrung in 2018) maximal 5 Jahre zurlckliegen. Da dieser Zeitraum zwischenzeitlich Uber-
schritten ist, wurde mit dem zustandigen Dezernat 53.1 des RP Darmstadt, Abteilung Umwelt Darmstadt
im Marz 2024 die Durchfiihrung einer Ubersichtsbegehung verabredet, mittels derer ermittelt werden
sollte, ob im Untersuchungsgebiet wesentliche Anderungen der Biotop- und Habitatstrukturen eingetre-
ten sind (Validierung der seinerzeitigen Erhebungen).

Als Ergebnis der im April 2024 stattgefundenen Begehung war festzuhalten, dass dies nicht der Fall ist
(vgl. Ergebnisbericht unter Heft 4, Anhang 1). Da die relevanten Habitatstrukturen keine grundlegende
Veranderung im Vergleich zu 2018 aufweisen, kann von einem entsprechend unverdnderten
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Artvorkommen ausgegangen werden. Auf erneute Erhebungen konnte daher gem. Abstimmung mit dem
zustandigen Dezernat 53.1 des RP Darmstadt verzichtet werden.

Die Bilanzierung des Eingriffs ergab einen Ausgleichsbedarf von rd. 165.000 Punkten (vgl. Heft 4 bzw.
Abschnitt 6.3.2), der in Ganze Uber den Erwerb von Okopunkten aus dem Okokonto des Forstamtes
Wiesbaden ausgeglichen werden kann. Die Vorreservierung von 150.000 Okopunkten ist erfolgt.

Die aufgestellte Freianlagenplanung (vgl. Kapite/ 6.4) sieht unterstitzend die Entwicklung einer Feucht-
wiese sowie die Neuanlage von Auwald im Bereich der ehemaligen (luftseitigen) Baustelleneinrichtungs-
flache sowie weitere Sukzessionsflachen im Beckennahbereich vor.

Unter Bertcksichtigung der behdérdlichen Genehmigungsphase, Aufstellung der Ausfuhrungsplanung,
des Bauvertrages sowie Klarung der Finanzierung (Zuschussverfahren) erscheint fur das HRB WI-Ram-
bach ein Baubeginn im Jahr 2027 machbar. Die erforderliche Bauzeit wurde mit 1,5 Jahren abgeschatzt.
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Anhang 1:  Visualisierung Varianten 1A, 1A-2 und 1A-3 (aus Vorplanung)
» Variante 1A

T
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Anhang 1:  Visualisierung Varianten 1A, 1A-2 und 1A-3 (aus Vorplanung)
» Variante 1A-2
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Anhang 1:  Visualisierung Varianten 1A, 1A-2 und 1A-3 (aus Vorplanung)
» Variante 1A-3 (ehemals V 1A2 , Alternative®)
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Anhang 2: Kostenberechnung Variante 1A-3
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Ordnungszahl Bezeichnung

Menge / Einheit

Einheitspreis

Gesamtpreis

in EUR in EUR
01 ALLGEMEINES
01 Baubeschrankungen, Stillstandzeiten, Erschwernisse
Erschwernis Baubeschrankungen 1,000 Psch 10.000,00 10.000,00
2 Erschwernis Bauzeitlicher Hochwasserschutz 1,000 Psch 5.000,00 5.000,00
Stillstandskosten bei Hochwasser 10,000 d 450,00 4.500,00
Bereich 01 Baubeschriankungen, Stillstandzeiten, Erschwernisse 19.500,00
02 Vorbereitende Arbeiten
1 Plausibilisierung Bestandsvermessung/ DGM 1,000 Psch 5.000,00 5.000,00
Bereich 02 Vorbereitende Arbeiten 5.000,00
03 Baubegleitende Arbeiten
1 Abrechnungsvermessung 1,000 Psch 2.500,00 2.500,00
2 Bauausflihrungsvermessung 1,000 Psch 7.500,00 7.500,00
Bereich 03 Baubegleitende Arbeiten 10.000,00
04 Bestandsdokumentation
1 Bestandsplane herstellen 1,000 Psch 9.500,00 9.500,00
Bereich 04 Bestandsdokumentation 9.500,00
Titel 01 ALLGEMEINES 44.000,00
02 BAUSTELLENEINRICHTUNG
01 Allgemeine Baustelleneinrichtung
1 Baustelle einrichten 1,000 Psch 60.000,00 60.000,00
2 Baustelle vorhalten und betreiben 16,000 Mt 1.750,00 28.000,00
3 Baustelle raumen 1,000 Psch 5.000,00 5.000,00
4 Baubiiro AG aufbauen 1,000 Psch 2.500,00 2.500,00
5 Baubtro AG unterhalten 16,000 Mt 650,00 10.400,00
6 Baubtiro AG abbauen 1,000 Psch 900,00 900,00
7 Birocontainer fir Labortiberwachung 1,000 Psch 1.500,00 1.500,00
8 Birocontainer fir Labortiberwachung unterhalten 16,000 Mt 300,00 4.800,00
9 Bauschild 1,000 Stk 2.500,00 2.500,00
10 Bauzeitenplan 1,000 Psch 1.100,00 1.100,00
1 Hohenfestpunkte herstellen 5,000 Stk 250,00 1.250,00
12 Grenzsteine einmessen, markieren 1,000 Psch 1.250,00 1.250,00
Bereich 01 Aligemeine Baustelleneinrichtung 119.200,00
02 BaustraBen, Wege und BE-Flachen
1 Oberboden abtragen, transportieren und lagern 2.300,000 m? 1,80 4.140,00
2 Oberboden andecken, seitlich gelagert 1.350,000 m? 3,00 4.050,00

BaustraBen

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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Einheitspreis =~ Gesamtpreis
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Grobplanum BaustrafRe und Arbeitsstreifen 950,000 m? 1,20 1.140,00
Geotextil ohne Riickbau, Baustralen und Arbeitsstre... 950,000 m? 1,80 1.710,00
5 Baustralle Schotter und Arbeitsstreifen 840,000 m? 22,50 18.900,00
BE-Flachen
6 Grobplanum Baustelleneinrichtungsflachen 1.350,000 m? 1,00 1.350,00
7 Geotextil mit Riickbau, BE-Flachen 1.350,000 m? 2,25 3.037,50
8 Baustelleneinrichtungsflachen Schotter 1.200,000 m? 12,00 14.400,00
9 Befestigung Baustelleneinrichtungsflachen aufnehm... 1.200,000 m? 3,25 3.900,00
Sonstiges
10 Bindemittel/ Tragschichtbinder Baustrale/BE-Flachen 60,000 t 90,00 5.400,00
1" Konditionieren Planum BaustraRe/BE-Flachen 800,000 m? 7,00 5.600,00
12 Baustralie in Unterhaltungsweg umwandeln 840,000 m? 15,00 12.600,00
13 Geotextil ohne Riickbau, Rampe 135,000 m? 1,80 243,00
14 Rampe Schotterauflage 120,000 m? 22,50 2.700,00
15 Rampe in Unterhaltungsweg umwandeln 120,000 m? 15,00 1.800,00
16 Baggermatratzen 100,000 m? 35,00 3.500,00
Bereich 02 BaustraBen, Wege und BE-Flachen 84.470,50
03 Baubehelfe
1 BehelfsmaRige Gewasseruberfahrt, Ein-/Ruckbau, R... 2,000 Stk 1.500,00 3.000,00
Bereich 03 Baubehelfe 3.000,00
04 Verkehrssicherung
1 Kennzeichnen der Baustelle 1,000 Psch 2.000,00 2.000,00
Verkehrssicherung herstellen 1,000 Psch 5.000,00 5.000,00
Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit 18,000 Mt 450,00 8.100,00
Bereich 04 Verkehrssicherung 15.100,00
05 Weitere Sicherungsarbeiten
1 Gitterzaun aufstellen 100,000 m 9,00 900,00
2 Gitterzaun umsetzen 100,000 m 6,00 600,00
3 Schwimmende Olsperre 1,000 Stk 1.500,00 1.500,00
4 Baumschutz bis 100 cm 10,000 Stk 140,00 1.400,00
5 Baumschutz > 100 - 200 cm 5,000 Stk 180,00 900,00
6 Wourzelschutz 10,000 Stk 80,00 800,00
7 Sicherung zum Schutz wertvoller Biotope aufstellen 150,000 m 13,00 1.950,00
8 Sicherung Schutz wertvoller Biotope umsetzen 150,000 m 5,00 750,00
9 Weiterer Schutz wertvoller Biotope 250,000 m 2,00 500,00
Bereich 05 Weitere Sicherungsarbeiten 9.300,00
06 Bauzeitlicher Hochwasserschutz
1 Hochwasserbereitschaft Gerate 1,000 Psch 2.200,00 2.200,00
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Hochwasserbereitschaft Personal 1,000 Psch 1.800,00 1.800,00
Raumen der Baustelle bei Hochwasser 2,000 Stk 2.000,00 4.000,00
Wiederinbetriebnahme der Baustelle 2,000 Stk 1.750,00 3.500,00
Bereich 06 Bauzeitlicher Hochwasserschutz 11.500,00
Titel 02 BAUSTELLENEINRICHTUNG 242.570,50
03 BAUGELANDE VORBEREITEN
01 Baugelande freimachen
Baugelande freimachen 5.500,000 m? 0,75 4.125,00
Rickschnitt Baum D 10-20 cm 25,000 Stk 75,00 1.875,00
Gemischte Siedlungsabfalle aufnehmen und entsorg... 0,500t 650,00 325,00
Bereich 01 Baugelénde freimachen 6.325,00
02 Rodungsarbeiten
1 Baume fallen Gber 0,10 bis 0,20 m 15,000 Stk 105,00 1.575,00
2 Baume fallen Gber 0,20 bis 0,30 m 15,000 Stk 135,00 2.025,00
3 Baume fallen Gber 0,30 bis 0,40 m 10,000 Stk 165,00 1.650,00
4 Baume fallen Gber 0,40 bis 0,80 m 5,000 Stk 275,00 1.375,00
5 Baume fallen Gber 0,80 bis 1,50 m 10,000 Stk 450,00 4.500,00
6 Totholz verwerten/ entsorgen 75,000 m 30,00 2.250,00
Bereich 02 Rodungsarbeiten 13.375,00
03 Abbrucharbeiten
1 Spielgerate, Einbauten aufnehmen 4,000 Stk 150,00 600,00
2 Schutz-/Blockhiitte abbrechen 2,000 Stk 1.500,00 3.000,00
3 Gebaude abbrechen, einschl. Stallungen/Zaune 1,000 Stk 9.500,00 9.500,00
4 Zulage Eternitplatten entsorgen 1,000 Psch 2.500,00 2.500,00
5 Bit. Oberbau schneiden, bis 15 cm 15,500 m 5,00 77,50
6 Bit. Befestigung frasen/aufbrechen, bis 15 cm, flach... 1.030,000 m2 12,50 12.875,00
7 Ungebundene Baustoffe aufnehmen 520,000 m3® 14,50 7.540,00
8 Zulage ungebundene Baustoffe lagern 515,000 m? 5,50 2.832,50
9 Schwarzdecke auf PAK untersuchen 4,000 Stk 300,00 1.200,00
10 Stahlbetonkanal DN 800 abbrechen 25,000 m 60,00 1.500,00
1 Schachtbauwerk "Wasserwerk" aufnehmen 1,000 Psch 850,00 850,00
12 Leitplanke, einfach aufnehmen 142,000 m 17,50 2.485,00
13 Maschendrahtzaun aufnehmen, bis 1,2 m 150,000 m 3,50 525,00
Bereich 03 Abbrucharbeiten 45.485,00
04 Kampfmittelsondierung
Landseitige Kampfmittelsondierung (KMS)
1 An-/ Abmelden der Arbeiten beim KMRD 1,000 Psch 250,00 250,00
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2 Spartenklarung 1,000 psch 500,00 500,00
3 Systematische flachenhafte Kampfmittelerkundung 5.500,000 m? 0,35 1.925,00
4 Systematische punkthafte Kampfmittelerkundung 10,000 Stk 80,00 800,00
5 Begleitung maschineller Aufgrabearbeiten 8,000 h 125,00 1.000,00
Bereich 04 Kampfmittelsondierung 4.475,00
05 Kampfmittelbergung
Bergung freigelegte Kampfmittel
Einsatzstelle ein- und abriisten 1,000 Stk 600,00 600,00
2 Bergungs-/ Aufgrabetrupp einsetzen 8,000 h 325,00 2.600,00
Bereich 05 Kampfmittelbergung 3.200,00
Titel 03 BAUGELANDE VORBEREITEN 72.860,00
04 ERDBAU
01 Allgemeiner Erdbau
1 Suchgraben, Suchschlitze, T bis 1,75 m 20,000 m® 85,00 1.700,00
2 Suchgraben, Suchschlitze, T bis 3,00 m 20,000 m?® 95,00 1.900,00
Bereich 01 Aligemeiner Erdbau 3.600,00
02 Probenahmen und Analysen
1 Erstellung Mischproben, Bodenmaterial 10,000 Stk 275,00 2.750,00
Analytik Boden EBV, Anlage 1 Tab. 3 10,000 Stk 750,00 7.500,00
Analytik Deponieverordnung 10,000 Stk 225,00 2.250,00
Bereich 02 Probenahmen und Analysen 12.500,00
03 Qualitatssicherung
1 Probefeldbau bindiges Liefermaterial 2,000 Stk 2.500,00 5.000,00
2 Probefeldbau bindiges Material AG 2,000 Stk 2.000,00 4.000,00
3 Probefeldbau Filtermaterial (Liefermaterial) 2,000 Stk 1.800,00 3.600,00
4 Bestimmung der Kérnungslinie 5,000 Stk 115,00 575,00
5 Bestimmung Wasserdurchlassigkeit Standzylinder 5,000 Stk 155,00 775,00
6 Verdichtungsnachweis (leichte Rammsonde) 50,000 Stk 15,00 750,00
7 Dynamischer Plattendruckversuch 100,000 Stk 30,00 3.000,00
8 Bestimmung des Wassergehaltes 25,000 Stk 30,00 750,00
9 Bestimmung Verdichtungsfahigkeit, Zylinderd = 10 c... 5,000 Stk 85,00 425,00
10 Bestimmung Verdichtungsfahigkeit, Zylinderd =10 c... 5,000 Stk 75,00 375,00
1" Bestimmung Dichte Ausstechzylinder 50,000 Stk 65,00 3.250,00
12 Kontrollprifung Verformungsmodul 20,000 Stk 155,00 3.100,00
13 Bereitstellung Gegengewicht 20,000 Stk 80,00 1.600,00
14 Bereitstellung Gegengewicht, Kontrollpriifung AG 5,000 Stk 80,00 400,00
15 Kontrollprifung Ebenheit, Quergefalle 15,000 Stk 130,00 1.950,00
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16 Erstprifung nach ZTV Asphalt StB 07 4,000 Stk 750,00 3.000,00
17 Eignungsnachweis nach ZTV Asphalt StB 07 1,000 Psch 650,00 650,00
18 Bohrkernentnahme Asphaltschicht 3,000 Stk 275,00 825,00
19 Bohrkernentnahme Asphaltschicht, Ubergabe AG 1,000 Stk 45,00 45,00
20 Kontrollprifungen nach ZTV Asphalt 2,000 Stk 900,00 1.800,00
21 Abschlussdokumentation 1,000 Stk 3.500,00 3.500,00
Bereich 03 Qualitatssicherung 39.370,00
04 Kanal-/Leitungsgréaben
Versorgungsleitungen
1 Bodenaushub Leitungsgraben Versorgungsleitungen... 90,000 m* 21,00 1.890,00
2 Planum herstellen, verdichten 220,000 m2 2,75 605,00
3 Auflager und Ummantelung Versorgungsleitungen 40,000 m?® 56,00 2.240,00
4 Leitungsgraben mit Aushubmaterial verfillen 140,000 m 17,00 2.380,00
Bereich 04 Kanal-/Leitungsgraben 7.115,00
05 Dammbau
1 Oberboden abtragen, vorh. StraBendamm, transporti... 1.750,000 m? 3,00 5.250,00
2 Oberboden abtragen, zus. Dammaufstandsflache, t... 1.400,000 m2 3,00 4.200,00
Abtrag Bestandsdamm (auBerhalb Baugrube Dlbwk.)
3 Komplett-Abtrag vorh. Damm, Separieren, Material AG  2.100,000 m? 25,00 52.500,00
Abtrag, Konditionierung, Wiedereinbau zus. Dammaufstandsflachen
4 Teil-Abtrag zusatzliche Dammaufstandsflache, durch... 265,000 m?® 15,00 3.975,00
5 Teil-Abtrag zusatzliche Dammaufstandsflache 1.325,000 m® 15,00 19.875,00
6 Bindemittel/ Tragschichtbinder zus. DA-Flachen 70,000 t 100,00 7.000,00
7 Konditionieren Material AG, Teil-Abtrag zus. DA-Flac...  1.325,000 m? 8,50 11.262,50
8 Wiedereinbau, Teil-Abtrag zus. DA-Flachen 1.325,000 m® 8,50 11.262,50
Konditionierung Dammaufstandsflachen Bestandsdamm
9 Bindemittel/ Tragschichtbinder Dammaufstandsflach... 28,000 t 100,00 2.800,00
10 Konditionieren Planum Dammaufstandsflachen 500,000 m? 8,50 4.250,00
Entspannungsgruben
1 Aushub Entspannungsgruben 60,000 m?® 22,50 1.350,00
12 Aushub Sickerwasser-Drainage 90,000 m? 18,00 1.620,00
13 Verflllen der Entspannungsgruben und Drainagen lu... 150,000 m?® 47,50 7.125,00
Stiitzkorper und Wiihltierschutz (WTS)
14 Bindemittel Konditionierung Material AG (Stutzkorpe... 205,000 t 100,00 20.500,00
15 Konditionieren, Material AG, Stutzkérper und WTS 3.700,000 m?® 8,50 31.450,00
16 Wihltierschutz (WTS), Liefermaterial 350,000 m?® 25,00 8.750,00
17 Einbau Material AG (Stutzkérper und WTS) 3.700,000 m? 20,00 74.000,00
18 Einbau Liefermaterial als Wihltierschutz (WTS) 350,000 m?® 20,00 7.000,00
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Weitere Dammbaumaterialien
19 Dichtungsschicht, Liefermaterial 950,000 m? 55,00 52.250,00
20 Einbau Dichtungsschicht 950,000 m? 30,00 28.500,00
21 Filtermaterial, Liefermaterial 1.600,000 m® 35,00 56.000,00
22 Einbau Filtermaterial 1.600,000 m® 25,00 40.000,00
23 Trenn- und Filtervlies verlegen 4.100,000 m? 3,00 12.300,00
24 Steinschittung Wasserbausteine CP90/250 500,000 m? 23,00 11.500,00
25 Oberboden liefern (Dammbdschungen) 150,000 m3 12,00 1.800,00
26 Oberboden andecken, Dammbdschungen 2.950,000 m? 4,00 11.800,00
Bereich 05 Dammbau 488.320,00
06 Baugrube Durchlassbauwerk
1 Aushub Baugrube und Teil-Abtrag vorh. Damm 4.800,000 m3 35,00 168.000,00
2 Zulage Aushub fiir Homogenbereich E 1.400,000 m® 35,00 49.000,00
3 Bindemittel/ Tragschichtbinder Arbeitsraumverfiillung 70,000 t 100,00 7.000,00
4 Konditionieren Material AG, Arbeitsraumverfiillung 1.200,000 m® 8,50 10.200,00
5 Verflllen des Arbeitsraumes, Material AG 1.200,000 m? 25,00 30.000,00
Bereich 06 Baugrube Durchlassbauwerk 264.200,00
07 Gewadsserum/-ausbau
Rambach (neus Gewadsserprofil), siehe Titel 12
Furten (Ober-/Unterwasser DIbwk.)
1 Boden profilgerecht abtragen, Furten 70,000 m3® 17,50 1.225,00
2 Schottertragschicht 0/32 mm, d = 50 cm 180,000 m? 25,00 4.500,00
3 Steinsatz LMB 10/60, Furten 180,000 m? 65,00 11.700,00
4 Steinerde einbauen, Furten 34,000t 45,00 1.530,00
Bereich 07 Gewasserum/-ausbau 18.955,00
08 Abfuhr, Entsorgung/Verwertung
1 Abfuhr, Verwertung Bodenaushub, unbelastet (BM-0)... 4.900,000 t 23,50 115.150,00
Abfuhr, Verwertung Oberboden unbelastet 750,000 t 21,50 16.125,00
Zulage Aushub BM-F3 verwerten 870,000 t 12,50 10.875,00
Bereich 08 Abfuhr, Entsorgung/Verwertung 142.150,00
Titel 04 ERDBAU 976.210,00
05 WASSERHALTUNG
01 Grundwasser
Technik
Pumpensumpf herstellen, beseitigen 8,000 Stk 450,00 3.600,00
Dranagegraben temporar herstellen, beseitigen 150,000 m 35,00 5.250,00
Dranrohre DN 160 verlegen, beseitigen 150,000 m 15,00 2.250,00

Alle Einzelbetrage Netto in EUR

Seite 9 von 19



Brandt Gerdes Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH

Projekt: HWS-WI_Rambach Projekt-Nr.: 4622
HRB WI_Rambach-KB Datum:  25.11.2025
. ... Einheitspreis = Gesamtpreis
Ordnungszahl Bezeichnung Menge / Einheit in EUR in EUR
Offene GW-Haltung, Pumpleistung 20 I/s 60,000 d 200,00 12.000,00
Offene GW-Haltung, Pumpleistung 30 I/s 30,000 d 300,00 9.000,00
Erlaubnis, Gebiihren
6 Einholen wasserrechtlichen Erlaubnis GW-Entnahm... 1,000 Psch 600,00 600,00
Gebihren GW-Entnahme/-Einleitung 1,000 Psch 1.500,00 1.500,00
Wasserbuch anlegen, fiihren 1,000 Psch 350,00 350,00
GW-Messpegel zur Dokumentation
9 GW-Messpegel einrichten, riickbauen 2,000 Stk 850,00 1.700,00
10 Ablesen GW-Pegel 1,000 Psch 1.600,00 1.600,00
Bereich 01 Grundwasser 37.850,00
02 Gewasser
Ein-/Auslaufkragen Gewasserumleitung herstellen/r... 2,000 Stk 1.250,00 2.500,00
2 Provisorische Gewasserumleitung herstellen/rlickba... 70,000 m 85,00 5.950,00
Bereich 02 Gewéasser 8.450,00
Titel 05 WASSERHALTUNG 46.300,00
06 LEITUNGSBAU
01 Drainage
1 Schachtunterteil SU-M DN 1000, Anfangsschacht 2,000 Stk 780,00 1.560,00
2 Schachtunterteil SU-M DN 1000 2,000 Stk 900,00 1.800,00
3 Schachtring SR-M DN 1000, h = 0,50 m 3,000 Stk 340,00 1.020,00
4 Schachtring SR-M DN 1000, h = 1,00 m 3,000 Stk 450,00 1.350,00
5 Schachthals SH-M DN 1000/625, h = 0,35 m 4,000 Stk 385,00 1.540,00
6 Auflagering AR-V DN 625, h =100/ 80 / 60 mm, ve... 8,000 Stk 50,00 400,00
7 Schachtabdeckung KI. B 125, lichte Weite 610 mm 4,000 Stk 275,00 1.100,00
8 Schmutzfanger mit Kreuzstange, 600 mm, schwere ... 4,000 Stk 42,00 168,00
9 Dranrohr, DN 160 PVC-U verlegen 55,000 m 42,00 2.310,00
10 Formteile Bégen, Dranrohr DN 160 PVC-U verlegen 4,000 Stk 35,00 140,00
1" KG- Rohr DN 160 PVC verlegen 3,000 m 36,00 108,00
12 Rohrdichtung Aussparung DN 250 4,000 Stk 360,00 1.440,00
13 Tafeln fiir Schachtabdeckungen 4,000 Stk 150,00 600,00
Bereich 01 Drainage 13.536,00
02 Leerrohre
1 Kabelschutzrohr, DN 110 270,000 m 5,50 1.485,00
2 Kabelschacht Klasse D400 5,000 Stk 650,00 3.250,00
Bereich 02 Leerrohre 4.735,00
03 Erhalt Laufbrunnen
1 Erneuerung Brunnenfassung 1,000 Psch 5.000,00 5.000,00
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Neuverlegung Ablaufleitung, Anschluss an Bestand 1,000 Psch 6.500,00 6.500,00
Abdichtung Ablaufleitung 1,000 Psch 3.500,00 3.500,00
Bereich 03 Erhalt Laufbrunnen 15.000,00
Titel 06 LEITUNGSBAU 33.271,00

07 BETON- UND STAHLBETONARBEITEN

01 Ortbeton

1 Beton-Sauberkeitsschicht C 12/15 680,000 m? 25,00 17.000,00
2 Einbauen Baufolie 680,000 m? 2,50 1.700,00
3 Beton fiir Bodenplatte, Aufkantungen und Querriegel... 590,000 m? 350,00 206.500,00
4 Beton fur Sickerschikane aus C 35/45 55,000 m? 250,00 13.750,00
5 Fundamenterder, Anschlussfahnen, Band verzinkt 90,000 m 25,00 2.250,00
6 Wandbeton aus C 35/45 735,000 m? 650,00 477.750,00
7 Zulage Wandbeton geneigte Wandflache 780,000 m? 105,00 81.900,00
8 Deckenbeton und Aufkantungen aus C 35/45 66,000 m? 950,00 62.700,00
9 Betonkeile Bodenplatte C20/25 7,000 m3 250,00 1.750,00
10 Streifenfundament Schutzplanke C 20/25 4,000 m?® 450,00 1.800,00
11 Betonstahl BSt 500S/500M einbauen 210,000t 1.500,00 315.000,00
12 Leerrohr DN 110 20,000 m 17,50 350,00
13 HBT-Trager, alle Abmessungen und Langen 1,000 Psch 2.000,00 2.000,00
14 Natursteinverblendung, gerade Wandabschnitte 960,000 m? 400,00 384.000,00
15 Natursteinverblendung, gebogene Wandabschnitte 120,000 m? 500,00 60.000,00
16 Schneidearbeiten Natursteine 150,000 Stk 75,00 11.250,00
17 Edelstahl-Winkel 150x150x15 mm 2,000 Stk 325,00 650,00
18 Ankerschienen, HTA 28/15 in V4A 1.520,000 m 50,00 76.000,00
19 Ankerschienen, HTA 28/15 in V4A 48,000 Stk 20,00 960,00
20 Halfenschrauben M10 A2-70 100,000 Stk 12,00 1.200,00
21 Ankerschienen HZA 38/23 A4- Ank.A4 70,000 Stk 65,00 4.550,00
22 HZS- Schrauben 38/23 M16 A4-70 140,000 Stk 20,00 2.800,00
23 Sohlbeton C20/25 und Wasserbausteine Kolk Uberf... 28,000 m? 185,00 5.180,00
24 Sohlbeton C20/25 und Wasserbausteine Kolk 70,000 m? 185,00 12.950,00
25 Steinschittung Gewassermodellierung 530,000 m?® 75,00 39.750,00
26 Storsteine Gewassermodellierung 52,500 t 85,00 4.462,50
27 Anrampung Betriebsablass Wasserbausteine HVB 3... 40,000 t 85,00 3.400,00
28 Spezialfaserzement-Futterrohr, Wandstarke 75 bis 8... 2,000 Stk 350,00 700,00
29 Vertikale Arbeits- und Schwindfuge 140,000 m 35,00 4.900,00
30 Abdichten der Arbeitsfuge im Bodenplatten - Wand - ... 115,000 m 25,00 2.875,00
31 Verstarkungsstreifen einbauen 230,000 m 17,50 4.025,00
32 Bdschungstreppe L = 25 m, Neigung 1:3 25,000 m 490,00 12.250,00
33 Uberwachung Betoneinbau Uberwachungsklasse 2 1,000 Psch 1.500,00 1.500,00
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34 Briickenprifung (Erstprifung) gem. DIN 1076 1,000 Psch 2.500,00 2.500,00
Bereich 01 Ortbeton 1.820.352,50
Titel 07 BETON- UND STAHLBETONARBEITEN 1.820.352,50
08 STAHLBAU UND EINBAUTEN
01 Durchlassbauwerk
1 Stahltrager HEB 120 3,000 Stk 350,00 1.050,00
2 Rechteckprofil MSH 60x40x4 6,000 Stk 125,00 750,00
3 Stahl-Gitterrost als Schwerlastrost verzinkt 4,300 m? 250,00 1.075,00
4 Stahlgelander verzinkt, Bedienungssteg 6,500 m 550,00 3.575,00
5 Stahlgelander verzinkt, Einbau horizontal, Briicke un... 37,500 m 585,00 21.937,50
6 Stahlgelander verzinkt, Einbau in der Schrage, AulRe... 77,000 m 720,00 55.440,00
7 Gelandertir, Bedienungssteg, verzinkt 1,000 Stk 550,00 550,00
8 SB-Rohre Einbau Geschwemmselabweiser 17,000 Stk 450,00 7.650,00
9 Geschwemmselabweiser 17,000 Stk 650,00 11.050,00
Bereich 01 Durchlassbauwerk 103.077,50
02 Sonstiges
Rohrpfosten, Lange 3,50 m, aufstellen 4,000 Stk 135,00 540,00
2 Schild mit Verkehrszeichen anbringen 4,000 Stk 95,00 380,00
Bereich 02 Sonstiges 920,00
Titel 08 STAHLBAU UND EINBAUTEN 103.997,50
09 TECHNISCHE AUSRUSTUNG
01 Schieber, Schiitze
1 Absperrschieber, Betriebsauslass B x H = 0,45 x 0,6... 1,000 Stk 5.400,00 5.400,00
2 Absperrschieber, Notauslass B x H =0,45 x 0,60 m, ... 1,000 Stk 5.050,00 5.050,00
Bereich 01 Schieber, Schiitze 10.450,00
02 Messeinrichtungen
Lattenpegel
1 Pegellatte, einteilig 1,000 Stk 1.300,00 1.300,00
Tafeln zur Pegellatte 8,000 Stk 250,00 2.000,00
Befestigung Pegellatte und Tafeln 1,000 Stk 1.550,00 1.550,00
Wasserstand-Drucksonde
4 Drucksonde (Wasserstandsmessung OW), einschl. ... 1,000 Stk 4.200,00 4.200,00
Hohenfestpunkte
5 Lage- und Héhenmesspunkte Damm 4,000 Stk 950,00 3.800,00
6 Lage- und H6henmesspunkte aulRerhalb Beckenbe... 2,000 Stk 850,00 1.700,00
7 Mosaikpflaster um H6henmesspunkte im Dammbere... 4,000 Stk 250,00 1.000,00
8 Lage- und H6henmesspunkte Durchlassbauwerk 6,000 Stk 280,00 1.680,00
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Brandt Gerdes Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH

Projekt: HWS-WI_Rambach
HRB WI_Rambach-KB

Projekt-Nr.: 4622
Datum:

25.11.2025

Einheitspreis

Ordnungszahl Bezeichnung Menge / Einheit

Gesamtpreis

in EUR in EUR
Grundwassermessstellen
9 Einbau von Grundwasser-Messstellen, Dammkrone, ... 3,000 Stk 5.000,00 15.000,00
10 Einbau von Grundwasser- Messstellen, Luftseite, T ... 3,000 Stk 2.500,00 7.500,00
Bereich 02 Messeinrichtungen 39.730,00
03 Elektrotechnik
1 Blitzschutz, Potenzialausgleich 1,000 Psch 5.500,00 5.500,00
2 Niederspannungsverteiler 1,000 Psch 5.500,00 5.500,00
3 Datenfernlbertragung 1,000 Psch 4.500,00 4.500,00
4 Kabel und Leitungen Beckenstandort 1,000 Psch 2.500,00 2.500,00
5 Halogenstrahler 1000 W 4,000 Stk 750,00 3.000,00
6 Stromanschluss ibergeordnetes Netz ESWE-WI 1,000 Psch 1.500,00 1.500,00
7 PV-Anlage, einschl. Speicherkapazitaten 1,000 Psch 6.500,00 6.500,00
Bereich 03 Elektrotechnik 29.000,00
04 Inbetriebnahme / Dokumentation
1 Inbetriebnahme und Einweisung 1,000 Psch 1.000,00 1.000,00
Abnahme der maschinen- und elektrotechnischen A... 1,000 Psch 1.250,00 1.250,00
Dokumentation der maschinen- und elektrotechnisch... 1,000 Psch 1.500,00 1.500,00
Bereich 04 Inbetriebnahme / Dokumentation 3.750,00
Titel 09 TECHNISCHE AUSRUSTUNG 82.930,00
10 STRASSEN- UND WEGEBAU
01 Dammkronenweg/K647 (gesamte Liange)
Abdichtung Briickenplatte Durchlassbauwerk
1 Betonflache vorbereiten 100,000 m? 14,00 1.400,00
Abdichtung Briickenplatte herstellen 100,000 m? 34,00 3.400,00
3 Dichtungsschicht Bitumen-SchweiRbahn (1-lagig) 100,000 m? 35,00 3.500,00
Oberbau
4 Lastabtragungsbereich/Erdplanum 2.060,000 m? 2,00 4.120,00
5 Schottertragschicht 0/32 mm, d = 45 cm 1.890,000 m? 29,00 54.810,00
6 Asphalttragschicht AC 32 TS, d = 10 cm 1.280,000 m2 26,00 33.280,00
7 Oberflache reinigen 1.280,000 m? 0,60 768,00
8 Bitumenemulsion C60BP1-S (Haftkleber, 300 g/m2) ...  1.280,000 m? 1,40 1.792,00
9 Asphaltbinderschicht AC 16 BS, d = 6 cm 1.255,000 m2 18,50 23.217,50
10 Oberflache reinigen 1.255,000 m2 0,60 753,00
1 Bitumenemulsion C60BP1-S (Haftkleber, 250 g/m2) ...  1.255,000 m? 1,20 1.506,00
12 Asphaltbetondeckschicht AC 11 DS, d = 4 cm 1.240,000 m? 27,50 34.100,00
13 Randversiegelung mehrschichtig Asphalt 412,000 m 5,50 2.266,00
14 Abstreuen Oberflache 1.240,000 m? 1,45 1.798,00
15 Fugen herstellen, vergielRen 10,000 m 26,00 260,00

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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Brandt Gerdes Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH

Projekt: HWS-WI_Rambach
HRB WI_Rambach-KB

Projekt-Nr.: 4622
Datum: 25.11.2025

Einheitspreis =~ Gesamtpreis

Ordnungszahl Bezeichnung Menge / Einheit

in EUR in EUR
16 Bankette aus Steinerde 600,000 m? 17,00 10.200,00
17 Unterbau Beton C12/15 25,000 m? 50,00 1.250,00
18 Bankett, GroR3pflaster, herstellen 25,000 m? 150,00 3.750,00
19 Deckschicht Schotterrasen Haltebucht 35,000 m? 4,50 157,50
Einbauten und Markierung
20 Schutzplanke (ESP), gerade, Pfosten zum Einramm... 165,000 m 80,00 13.200,00
21 Schutzplanke ESP, gebogen, Pfosten zum Einramm... 185,000 m 95,00 17.575,00
22 Schutzplanke (ESP), gerade, Pfosten mit Fuplatte 20,000 m 145,00 2.900,00
23 Zulage Schutzplanken-Endausbildung (Kopfstlick) 4,000 Stk 375,00 1.500,00
24 Zulage Schutzplanken-Absenkung 4,000 Stk 775,00 3.100,00
25 Zulage Schutzplanken-Reflektor 150,000 Stk 7,50 1.125,00
26 Leitpfosten, Eingrableitpfosten, aufstellen 12,000 Stk 75,00 900,00
27 Leitpfosten, Aufsatzleitpfosten, aufstellen 37,000 Stk 35,00 1.295,00
28 Dreieckskorper mit StralRenstationierung/-klassifizie... 2,000 Stk 120,00 240,00
29 Langsmarkierung Typ Il, durchgezogene Linie, herst... 412,000 m 6,50 2.678,00
30 Langsmarkierung Typ I, unterbrochene Linie, herstel... 206,000 m 7,50 1.545,00
Bereich 01 Dammkronenweg/K647 (gesamte Lange) 228.386,00
02 Zuwegung Bebauung KKW im Einstaufall
1 Wegekoffer aufnehmen 370,000 m?® 17,50 6.475,00
2 Zulage Transport Wegekoffer Einbau in Dammbau... 185,000 m3 10,00 1.850,00
3 Bindemittel/ Tragschichtbinder Zuwegung 23,000t 100,00 2.300,00
4 Konditionieren Planum Aufstandsflachen K647 270,000 m?® 8,50 2.295,00
5 Lastabtragungsbereich/Erdplanum 820,000 m? 2,00 1.640,00
6 Schottertragschicht 0/32 mm, d = 45 cm 630,000 m? 29,00 18.270,00
7 Bankette aus Steinerde 190,000 m? 17,00 3.230,00
8 Instandsetzung Wegeverlauf innerhalb Wald 15,000 m® 75,00 1.125,00
Bereich 02 Zuwegung Bebauung KKW im Einstaufall 37.185,00
Titel 10 STRASSEN- UND WEGEBAU 265.571,00
1 VEGETATIONSARBEITEN DAMMBAUWERK
01 Frasen und Einsaat
1 Einsaatflachen frasen, Dammbdschungen 2.950,000 m? 0,85 2.507,50
2 Nass-Ansaat, Dammbdschungen 2.950,000 m? 2,15 6.342,50
Bereich 01 Frasen und Einsaat 8.850,00
02 Schutz der Boschungen
1 Erosionsschutzmatte verlegen 2.950,000 m? 4,50 13.275,00
Bereich 02 Schutz der Béschungen 13.275,00
03 Fertigstellungspflege

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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Brandt Gerdes Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH

Projekt: HWS-WI_Rambach Projekt-Nr.: 4622
HRB WI_Rambach-KB Datum:  25.11.2025
. ... Einheitspreis = Gesamtpreis
Ordnungszahl Bezeichnung Menge / Einheit in EUR in EUR
1 Einsaatflachen mahen, Dammkorper 5.900,000 m? 1,50 8.850,00
2 Einsaatflachen wassern, Dammkorper 5.900,000 m? 0,80 4.720,00
3 Einsaatflachen mahen, Schotterrasenweg 1.920,000 m? 0,65 1.248,00
4 Einsaatflachen wassern, Schotterrasenweg 1.920,000 m? 0,55 1.056,00
Bereich 03 Fertigstellungspflege 15.874,00
04 Entwicklungspflege
1 Einsaatflachen mahen, Dammkdorper 11.800,000 m? 1,50 17.700,00
2 Einsaatflachen mahen, Schotterrasenweg 3.840,000 m? 0,55 2.112,00
Bereich 04 Entwicklungspflege 19.812,00
Titel 11 VEGETATIONSARBEITEN DAMMBAUWERK 57.811,00
12 LANDSCHAFTSPFLEGERISCHE ARBEITEN
01 Vorbereitende Gelandebearbeitung

Umwandl. BE-FI. in Feuchtwiese/Sukzessionsfl./Auwald

1 Tiefenlockerung 1.400,000 m? 3,50 4.900,00
Flachen frasen, Flachen voriibergehende Nutzung 1.400,000 m2 0,60 840,00
Nass-Einsaat Flachen zur voriibergehenden Nutzung 600,000 m? 1,55 930,00
Bereich 01 Vorbereitende Gelandebearbeitung 6.670,00
02 Erdarbeiten
Umwandlung BE-Fldche in Feuchtwiese
1 Oberboden andecken (Feuchtwiese) 600,000 m? 3,00 1.800,00
Bereich 02 Erdarbeiten 1.800,00
03 Pflanzen
Entwicklung Auwald
1 Heister (Solitar) 2xv dB, 100-125 cm 175,000 Stk 50,00 8.750,00
Bereich 03 Pflanzen 8.750,00
04 Pflanzarbeiten

Entwicklung Auwald

1 Heister (Solitar 2xv) Pflanzgrube ausheben 175,000 Stk 30,00 5.250,00
2 Heister (Solitar 2xv) pflanzen 175,000 Stk 35,00 6.125,00
Bereich 04 Pflanzarbeiten 11.375,00

05 Schutz der Vegetation

Entwicklung Auwald

1 Baumpfahl Heister schrag 175,000 Stk 30,00 5.250,00
2 Drahthose gegen Wildverbiss 175,000 Stk 5,50 962,50
Bereich 05 Schutz der Vegetation 6.212,50
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Brandt Gerdes Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH

Projekt: HWS-WI_Rambach Projekt-Nr.: 4622
HRB WI_Rambach-KB Datum:  25.11.2025
. ... Einheitspreis = Gesamtpreis
Ordnungszahl Bezeichnung Menge / Einheit in EUR in EUR
06 Gewadsserumbau-/struktur
Rambach (naturnahes Gewasserprofil)
1 Bodenaushub Gewasserprofil, Tiefe bis 1,50 m, Einb... 50,000 m3 30,00 1.500,00
2 Zulage Boden abtragen, Nassbau 25,000 m® 15,00 375,00
3 Zulage Profilierung Mittelwasserrinne 30,000 m 12,00 360,00
4 Zulage Aushub Niedrigwasserrinne 30,000 m 5,00 150,00
Bereich 06 Gewasserumbau-/struktur 2.385,00
07 Saatarbeiten
Umwandlung BE-Flache in Feuchtwiese
1 Einsaat Feuchtwiese 600,000 m? 0,35 210,00
Bereich 07 Saatarbeiten 210,00
08 Fertigstellungspflege
1 Einsaatflachen mahen 1.200,000 m? 0,20 240,00
2 Einsaatflachen wéassern 1.200,000 m2 0,15 180,00
3 Heister pflegen 350,000 Stk 7,50 2.625,00
4 Heister wassern 700,000 Stk 4,50 3.150,00
Bereich 08 Fertigstellungspflege 6.195,00
09 Entwicklungspflege
1 Einsaatflachen mahen 2.400,000 m? 0,20 480,00
Heister pflegen 700,000 Stk 7,50 5.250,00
Heister wassern 1.400,000 Stk 4,50 6.300,00
Bereich 09 Entwicklungspflege 12.030,00
Titel 12 LANDSCHAFTSPFLEGERISCHE ARBEITEN 55.627,50
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Brandt Gerdes Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH

Projekt: HWS-WI_Rambach Projekt-Nr.: 4622
Zusammenfassung HRB WI_Rambach-KB Datum:  25.11.2025
Ordnungszahl Bezeichnung Gesamt in EUR

01 Titel ALLGEMEINES 44.000,00

01 Bereich Baubeschrankungen, Stillstandzeiten, Erschwernisse 19.500,00

02 Bereich Vorbereitende Arbeiten 5.000,00

03 Bereich Baubegleitende Arbeiten 10.000,00

04 Bereich Bestandsdokumentation 9.500,00

02 Titel BAUSTELLENEINRICHTUNG 242.570,50

01 Bereich Allgemeine Baustelleneinrichtung 119.200,00

02 Bereich Baustrafen, Wege und BE-Flachen 84.470,50

03 Bereich Baubehelfe 3.000,00

04 Bereich Verkehrssicherung 15.100,00

05 Bereich Weitere Sicherungsarbeiten 9.300,00

06 Bereich Bauzeitlicher Hochwasserschutz 11.500,00

03 Titel BAUGELANDE VORBEREITEN 72.860,00

01 Bereich Baugelande freimachen 6.325,00

02 Bereich Rodungsarbeiten 13.375,00

03 Bereich Abbrucharbeiten 45.485,00

04 Bereich Kampfmittelsondierung 4.475,00

05 Bereich Kampfmittelbergung 3.200,00

04 Titel ERDBAU 976.210,00

01 Bereich Allgemeiner Erdbau 3.600,00

02 Bereich Probenahmen und Analysen 12.500,00

03 Bereich Qualitatssicherung 39.370,00

04 Bereich Kanal-/Leitungsgraben 7.115,00

05 Bereich Dammbau 488.320,00

06 Bereich Baugrube Durchlassbauwerk 264.200,00

07 Bereich Gewasserum/-ausbau 18.955,00
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Projekt: HWS-WI_Rambach

Brandt Gerdes Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH

Zusammenfassung HRB WI_Rambach-KB

Projekt-Nr.: 4622

Datum:

25.11.2025

Ordnungszahl Bezeichnung Gesamt in EUR
08 Bereich Abfuhr, Entsorgung/Verwertung 142.150,00
05 Titel WASSERHALTUNG 46.300,00
01 Bereich Grundwasser 37.850,00
02 Bereich Gewasser 8.450,00
06 Titel LEITUNGSBAU 33.271,00
01 Bereich Drainage 13.536,00
02 Bereich Leerrohre 4.735,00
03 Bereich Erhalt Laufbrunnen 15.000,00
07 Titel BETON- UND STAHLBETONARBEITEN 1.820.352,50
01 Bereich Ortbeton 1.820.352,50
08 Titel STAHLBAU UND EINBAUTEN 103.997,50
01 Bereich Durchlassbauwerk 103.077,50
02 Bereich Sonstiges 920,00
09 Titel TECHNISCHE AUSRUSTUNG 82.930,00
01 Bereich Schieber, Schiitze 10.450,00
02 Bereich Messeinrichtungen 39.730,00
03 Bereich Elektrotechnik 29.000,00
04 Bereich Inbetriebnahme / Dokumentation 3.750,00
10 Titel STRASSEN- UND WEGEBAU 265.571,00
01 Bereich Dammkronenweg/K647 (gesamte Lange) 228.386,00
02 Bereich Zuwegung Bebauung KKW im Einstaufall 37.185,00
1 Titel VEGETATIONSARBEITEN DAMMBAUWERK 57.811,00
01 Bereich Frasen und Einsaat 8.850,00
02 Bereich Schutz der Boschungen 13.275,00
03 Bereich Fertigstellungspflege 15.874,00
04 Bereich Entwicklungspflege 19.812,00

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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Projekt: HWS-WI_Rambach

Brandt Gerdes Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH

Zusammenfassung HRB WI_Rambach-KB

Projekt-Nr.: 4622
Datum: 25.11.2025

Ordnungszahl Bezeichnung Gesamt in EUR
12 Titel LANDSCHAFTSPFLEGERISCHE ARBEITEN 55.627,50
01 Bereich Vorbereitende Gelandebearbeitung 6.670,00
02 Bereich Erdarbeiten 1.800,00
03 Bereich Pflanzen 8.750,00
04 Bereich Pflanzarbeiten 11.375,00
05 Bereich Schutz der Vegetation 6.212,50
06 Bereich Gewasserumbau-/struktur 2.385,00
07 Bereich Saatarbeiten 210,00
08 Bereich Fertigstellungspflege 6.195,00
09 Bereich Entwicklungspflege 12.030,00

Gesamtsumme, Netto: 3.801.501,00
zzgl. MwSt. (19,0 %): 722.285,19
Gesamtsumme, Brutto: 4.523.786,19

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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Hochwasserschutz am Rambach, HRB Rambach (,Im langen Garten/Fischteich”)
Erlauterungsbericht | Entwurfs-/Genehmigungsplanung Anhang 3

Anhang 3: Protokoll Abstimmungstermin UWA, intern, 10.12.2020
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Der Magistrat
Umweltamt

Abfall-Altlasten-technischer Umweltschutz

10.12.2020
@ 061131-3760

0611 31-3957

> technischer-umweltschutz@wiesbaden.de

HWS/HRB Wiesbaden Rambach ,Im langen Garten/Fischteiche®,
Besprechungstermin am 10.12.2020, Umweltamt, Raum Klagenfurt

Teilnehmer,

Frau Kremer-Kohl (6103)

Herr Thiel (6603)

Herr Roling, Frau Giesen, Frau Weber (3603)
Frau Hartfiel (3609)

Herr Hussing (3605)

Frau Uhlich (3604)

Der Termin diente der Vorstellung der Exkursion nach Erbach und Idstein und der dadurch entstan-
dene Einflussnahme auf die Varianten.
Ziel des Termins sollte sein, final eine Variante festzulegen.

Zu Beginn geht Frau Giesen kurz auf die Bewertungsmatrix ein, zeigt Bilder tiber das HRB in Erbach
und gibt einen kurzen Uberblick iiber die in den letzten zwei Jahren erarbeiteten 14 Varianten.

Als neue mdgliche Variante stellt Frau Giesen eine weitere Variante vor, die eine Kombination aus
Variante 1A und der Bauweise in Erbach ist (im Folgenden VA1-2 genannt). Zuvor wurde aufgrund
der Machbarkeit bereits nach der Exkursion im August Ricksprache mit dem planenden Biro gehal-
ten. Die neue Variante A1-2 hat entscheidende Vorteile:

e Es st nur an einer einzigen Stelle ein Eingriff in das Landschaftsbild erforderlich

¢ Die inder Hohe noch kaum absehbaren Kosten flir den Bypass fallen weg sowie die Unterhal-
tungskosten dafir

e Fischteiche missen nicht angekauft werden
Die darauffolgende Abstimmung brachte folgendes Ergebnis:

e 3603 spricht sich flr die genannte Variante aus, da es ein guter Kompromiss aller angesetzten
Interessen ist.

www.wieshaden.de
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o 3604 stimmt der Variante zu, vorausgesetzt, dass die Ausgestaltung des HRB in Erbach
Grundlage der weiteren Detail- und Ausfuhrungsplanung ist.

e 3605 stimmt der Variante zu und empfiehlt eine Bildmontage der Variante 1A-2. Frau Giesen
wird dies mit dem Blro BGS besprechen und allen Projektbeteiligten zur Verfugung stellen.

o 3609 stimmt der Variante zu. Frau Hartfiel und Frau Giesen haben vor dem Besprechungster-
min miteinander gesprochen. 3609 und 3603 werden sich zusammensetzen und sich einen
Kleinstriickhalt fir die Marmach Uberlegen.

e 610230 stimmt der Variante zu.
e 660322 stimmt der Variante zu.

Im folgenden Schritt wird das Planungsbiiro BGS die Variante 1A-2 ausarbeiten und die Vorplanung
(Lph. 2) abschlief3en. Parallel wird von 3603 eine Sitzungsvorlage erstellt und dem Magistrat vorge-
legt. In dieser Sitzungsvorlage wird die Variante 1A-2 als Vorzugsvariante festgelegt und vorgestellit.

Nach Beschluss durch die StVV werden die Entwurfs- und Genehmigungsplanung (Lph. 3 und 4)
beauftragt. In diesen Phasen wird die Variante 1A-2 nach den genannten Vorgaben ausgearbeitet. In
diesen Phasen werden 3604 und 3605 bei der Landschaftsgestaltung miteinbezogen.

Die Fotos von der Exkursion zum HRB Erbach werden als Anhang mitgeschickt bzw. unter Bilder
Digi\3603 Gutachten HRB Rambach abgelegt.

Ein Folgetermin ist derzeit nicht erforderlich. Alle Projektbeteiligten werden nattirlich Gber Fortschritte
im Projekt informiert.

Gez. Giesen (360300)

www.wieshaden.de
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Hochwasserschutz am Rambach, HRB Rambach (,Im langen Garten/Fischteich”)
Erlauterungsbericht | Entwurfs-/Genehmigungsplanung Anhang 4

Anhang 4: Protokoll Abstimmungstermin UWA, intern, 05.05.2021
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Der Magistrat
Umweltamt
Abfall-Altlasten-technischer Umweltschutz

3603

05.05.2021

Ansprechpartner: Frau Giesen

Telefon 0611 31-3760

Telefax 0611 31-3957

E-Mail technischer-umweltschutz@wiesbaden.de

Projekt: HWS/HRB Rambach ,Im langen Garten®
Skype-Besprechung am 05.05.2021, 8:30 Uhr, hier: Finale Variantenfestlegung

Teilnehmer:
Dr. Friedrich
Frau Hartfiel (3609)
Frau Zauner-Fiedler, Herr Hussing (3605)
Frau Uhlich (3604)
Herr Roling, Frau Giesen (3603)

Der Termin diente einer kurzen Besprechung Uber die drei durch das Planungsbiro
ausgearbeiteten Varianten. Ziel sollte es sein, im Umweltamt eine abgestimmte
Vorzugsvariante zu benennen, die als Vorschlag in der Sitzungsvorlage eingebracht werden
soll.

Alle Produktbereiche waren vertreten und auf3erten Ihre Bedenken den einzelnen Varianten
gegeniiber. Abschlieend konnten sich dennoch alle Produktbereiche einvernehmlich auf
eine Variante einigen.

In einer Sitzungsvorlage werden alle untersuchten Varianten vorgestellt und die Variante
V1A-2 ,Alternative” als Vorzugsvariante mit folgendem Beschlussvorschlag eingebracht:

— Dem Ergebnis der Vorentwurfsplanungen wird im Grundsatz zugestimmt.
—  Dez. V/36 wird beauftragt.

— eine Birgerinformation, -beteiligung durchzufihren

— fur die Vorzugsvariante V'1A-2 ,Alternative” die Entwurfsplanung zu erstellen
— die Genehmigungsunterlagen mit dem zustandigen RP abstimmen

— elne Kostenberechnung zu erstellen

—  Wenn die vorgenannten Ergebnisse vorliegen, sind diese dem Magistrat/der StVV
erneut zur Beschlussfassung vorzulegen

Gez. Giesen

Verteiler: Teilnehmer

www.wieshaden.de
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Hochwasserschutz am Rambach, HRB Rambach (,Im langen Garten/Fischteich”)
Erlauterungsbericht | Entwurfs-/Genehmigungsplanung Anhang 5

Anhang 5: Protokoll Abstimmungstermin UWA, Forst und ONB, 22.02.2024
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Der Magistrat
Umweltamt
Abfall-Altlasten-technischer Umweltschutz

22.02.2024 / 28.02.2024
@ 0611 31-3760 Frau Giesen
0611 31- 3957

< Technischer-Umweltschutz@wiesbaden.de

Hochwasserriickhaltebecken Wiesbaden Rambach "Im langen Garten",
Besprechungstermin am 22.02.2024

Teilnehmer,

Herr Dr. Boger (naturplan)

Frau Dr. Kanz (naturplan)

Herr Grammel (ONB, RP Darmstadt, Dez. V 53.1 -Naturschutz-)
Herr Amos (RP Darmstadt, Dez. V 52 -Forsten-)

Frau Giesen (Umweltamt)

Der Termin diente der Vorstellung und Klarung offener Fragen im Rahmen der Entwurfs- und Geneh-
migungsplanung.
Folgende Fragen wurden besprochen:
1. Umfang der Validierung der naturschutzfachlichen Erhebung/Kartierung aus dem Jahr 2018
2. Nutzung des Waldweges als Umfahrung als Alternative zur Kellerskopfweg-Erhéhung
3. Beanspruchung von Schutzwald im Zuge der Umsetzung

1.) Validierung naturschutzfachlichen Erhebung/Kartierung
Das Buro naturplan hat 2018 eine naturschutzfachliche Erhebung und Kartierung im Bereich 'Im lan-
gen Garten' in Wiesbaden-Rambach durchgefiihrt. Diese Daten sollen 2024 validiert werden.

Es wurde gemeinsam mit der Oberen Naturschutzbehdrde festgelegt, dass eine Ubersichtsbegehung
durch das Biro durchgefiihrt werden soll. Wenn die Begehung ergibt, dass keine wesentlichen Ver-
anderungen der Biotopstruktur im Untersuchungsgebiet eingetreten sind, ist eine erneute Kartierung
nicht notwendig.

In diesem Fall ist davon auszugehen, dass sich keine grundsatzlichen Veranderungen des kartierten
Artenspektrums von Flora und Fauna ergeben haben und zuséatzliche Kartierungen keinen Erkennt-
nisgewinn erbringen wiirden. Sollten sich allerdings Bereiche verandert haben, sind diese nachzukar-
tieren.

n
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In die Ubersichtsbegehung wird die unter Punkt 2 angesprochene Umfahrung durch das FFH-Gebiet
mitaufgenommen. Eine zusatzliche Kartierung des Weges ist seitens der ONB nach derzeitigem
Kenntnisstand verzichtbar, da keine Eingriffe in diesem Bereich vorgesehen sind, sondern lediglich
kleinere Unterhaltungsmalinahmen erforderlich werden.

Zudem stimmt sich Herr Béger (naturplan) mit Frau Luhn (BGS) ab, die derzeit die spezielle arten-
schutzrechtliche Priifung (SaP) sowie die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVP) flir das Projekt durch-
fuhrt. In diesem Zusammenhang wird von der ONB darauf hingewiesen, dass das HLNUG im Dezem-
ber 2023 neue rote Listen z. T. mit neuen Erhaltungszustdnden herausgegeben hat, die fur die Er-
stellung der naturschutzrechtlichen Unterlagen zu bertcksichtigen sind. Zudem ist die nun neu ge-
plante Umfahrung redaktionell in die beiden FFH-Vorprifungen aufzunehmen.

2.) Nutzung des Waldweges als Umfahrung
In der urspriinglichen Planung sollte der Kellerskopfweg im Uberschwemmungsbereich erhéht wer-

den. Um diesen grof3en Eingriff in die Landschaft zu umgehen, soll der bereits vorhandene Waldweg,
der durch das angrenzende FFH-Gebiet fiihrt, als Umleitung im Falle eines Einstaus (ab HQ30) des
Kellerskopfwegs genutzt werden.

Die Obere Naturschutzbehdérde stimmt der Nutzung zu und begrii3t die Verhinderung eines weiteren
Eingriffs in die Natur. Der Waldweg darf an Stellen tiefer Schlaglécher oder Mulden mit dem gleichen
bereits verbauten Obermaterial ausgebessert werden. Sollten Eingriffe z. B. in Form einer Asphaltie-
rung oder Wegeverbreitung erforderlich werden, ist dies zuvor mit der Oberen Naturschutzbehérde
und der Oberen Forstbehdrde abzustimmen.

12
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3.) Beanspruchung von Schutzwald

Der neuzubauende Straltendamm an der Niedernhausener Stralle ragt an zwei Stellen in den Wald
hinein. Der Damm nimmt dadurch 157 m? Flache des Waldes in Anspruch.

Das Umweltamt prift gemeinsam mit dem zustandigen Planer, ob es eine Planungsalternative gibt
und diese Bereiche ausgespart werden kdnnen. Sollte eine alternative Planung nicht moéglich sein
(z. B. aus statischen Griinden), muss dies in Form von aussagekraftigen Unterlagen dem Rodungs-
antrag beigelegt werden.

Das Umweltamt wird die Thematik zeitnah mit dem Planer besprechen.

646

76/650

Gez. Giesen (UA) / erganzt Grammel (ONB)
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Hochwasserschutz am Rambach, HRB Rambach (,Im langen Garten/Fischteich”)
Erlauterungsbericht | Entwurfs-/Genehmigungsplanung Anhang 6.1

Anhang 6: Eigentumsverhaltnisse und Grunderwerb
6.1: Einstaubereich und Dammbauwerk (anteilig)
Karte LHW Eigentum und zugehérige Eigentiimer

6.2: Niedernhausener / Flachslandstral3e und Dammbauwerk (anteilig)
Karte LHW Eigentum und zugehorige Eigentiimer

6.3: Umfahrung
Karte LHW Eigentum, Darstellung Grundstlcke und zugehorige Eigentimer

6.4: Zum Ankauf vorgesehene Flursticke und zugehorige Eigentimer
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erstellt durch LHW, Umweltamt (3603)

Eigentimer Vollstau

Ifd.-

NI Gemarkung Flur Flurstiick Eigentiimer
1 | 586 Rambach 7 634 privater Eigentimer
2 | 586 Rambach 7 635, 636 privater Eigentimer
3 | 586 Rambach 7 637 privater Eigentiimer
4 | 586 Rambach 7 638/1 ; 638/2; 638/3; 639 privater Eigentimer
5 | 586 Rambach 7 640, 641 privater Eigentiimer
6 | 586 Rambach 7 642, 645, 77/644 privater Eigentimer
7 | 586 Rambach 7 646 privater Eigentimer
8 | 586 Rambach 7 647, 652 privater Eigentiimer
9 | 586 Rambach 7 648 privater Eigentimer
10 [ 586 Rambach 7 649 privater Eigentiimer
11 [ 586 Rambach 7 653 privater Eigentimer
12 | 586 Rambach 8 665, 666 privater Eigentiimer
13 | 586 Rambach 9 707; 711; 712 privater Eigentimer
14 | 586 Rambach 9 710 privater Eigentiimer
15 [ 586 Rambach 9 713/2 privater Eigentimer
16 | 586 Rambach 9 745; 755, 756 privater Eigentimer
17 | 586 Rambach 9 746 privater Eigentimer
18 [ 586 Rambach 9 747 privater Eigentiimer
19 | 586 Rambach 9 748/1; 748/2; 749 privater Eigentimer
20 | 586 Rambach 9 750 LHW

21 | 586 Rambach 9 751 LHW

22 | 586 Rambach 9 752 LHW

23 | 586 Rambach 9 753 LHW

24 | 586 Rambach 9 1787 LHW

25 | 586 Rambach 9 717 LHW

26 | 586 Rambach 9 718 LHW

Stand: 17.11.2025

1von 2



erstellt durch LHW, Umweltamt (3603)

h;\(ljr.- Gemarkung Flur Flurstiick Eigentiimer
27 | 586 Rambach 38 4026 LHW
28 | 586 Rambach 38 4027 LHW
29 | 586 Rambach 38 4029 LHW
30 | 586 Rambach 42 4411/2 LHW
31 | 586 Rambach 7 1782/6 LHW
32 | 586 Rambach 7 1784 LHW
33 | 586 Rambach 7 1785 LHW
34 | 586 Rambach 7 650/1 LHW
35 | 586 Rambach 9 714 LHW
36 | 586 Rambach 9 715 LHW
37 | 586 Rambach 9 716 LHW
38 | 586 Rambach 9 708 LHW
39 | 586 Rambach 9 709 LHW
40 | 586 Rambach 8 1786 LHW
41 | 586 Rambach 7 55/618 LHW
42 | 586 Rambach 7 56/618 LHW
43 | 586 Rambach 7 58/632 LHW
44 | 586 Rambach 7 59/633 LHW
45 | 586 Rambach 7 76/650 LHW

Stand: 17.11.2025

2von 2



erstellt durch LHW, Umweltamt (3603)

Eigentlimer
Gemarkung Flur Flurstiick Name
Dammbauwerk
586 Rambach 7 76/650 LHW
586 Rambach 7 629, 630 gewerblicher Eigentimer
586 Rambach 7 53/617 LHW
586 Rambach 7 1782/6 LHW
586 Rambach 7 59/633 LHW
586 Rambach 7 56/618 LHW
586 Rambach 7 57/631 LHW
586 Rambach 7 617/1 LHW
586 Rambach 7 1782/6 LHW

Nutzungsvereinbarung Bauzeit BE Flachen

586 Rambach 7 628 privater Eigentiimer
586 Rambach 7 614 LHW
586 Rambach 7 76/650 LHW
586 Rambach 7 615, 616 privater Eigentiimer
586 Rambach 7 59/633 LHW
586 Rambach 7 617/1 LHW
586 Rambach 7 57/631 LHW
586 Rambach 7 56/618 LHW
|Weg zur FlachslandstraRe wg. Stromkabel
586 Rambach 7 1782/6 LHW
586 Rambach 7 650/1 LHW
586 Rambach 7 617/2 LHW
586 Rambach 38 4028/1 LHW
586 Rambach 43 51 LHW
586 Rambach 43 29 LHW

Stand: 17.11.2025

*LHW= Landeshauptstadt Wiesbaden
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Hochwasserschutz am Rambach, HRB Rambach (,Im langen Garten/Fischteich”)
Erlauterungsbericht | Entwurfs-/Genehmigungsplanung Anhang 6.2

Anhang 6: Eigentumsverhaltnisse und Grunderwerb
6.1: Einstaubereich und Dammbauwerk (anteilig)
Karte LHW Eigentum und zugehorige Eigentimer

6.2: Niedernhausener / Flachslandstraf3e und Dammbauwerk (anteilig)
Karte LHW Eigentum und zugehérige Eigentimer

6.3: Umfahrung
Karte LHW Eigentum, Darstellung Grundstlcke und zugehdorige Eigentimer

6.4: Zum Ankauf vorgesehene Flursttcke und zugehdrige Eigentimer
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erstellt durch LHW, Umweltamt (3603)

Eigentlimer
Gemarkung Flur Flurstiick Name
Dammbauwerk
586 Rambach 7 76/650 LHW
586 Rambach 7 629, 630 gewerblicher Eigentimer
586 Rambach 7 53/617 LHW
586 Rambach 7 1782/6 LHW
586 Rambach 7 59/633 LHW
586 Rambach 7 56/618 LHW
586 Rambach 7 57/631 LHW
586 Rambach 7 617/1 LHW
586 Rambach 7 1782/6 LHW

Nutzungsvereinbarung Bauzeit BE Flachen

586 Rambach 7 628 privater Eigentiimer
586 Rambach 7 614 LHW
586 Rambach 7 76/650 LHW
586 Rambach 7 615, 616 privater Eigentiimer
586 Rambach 7 59/633 LHW
586 Rambach 7 617/1 LHW
586 Rambach 7 57/631 LHW
586 Rambach 7 56/618 LHW
|Weg zur FlachslandstraRe wg. Stromkabel
586 Rambach 7 1782/6 LHW
586 Rambach 7 650/1 LHW
586 Rambach 7 617/2 LHW
586 Rambach 38 4028/1 LHW
586 Rambach 43 51 LHW
586 Rambach 43 29 LHW

Stand: 17.11.2025

*LHW= Landeshauptstadt Wiesbaden
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Hochwasserschutz am Rambach, HRB Rambach (,Im langen Garten/Fischteich”)
Erlauterungsbericht | Entwurfs-/Genehmigungsplanung Anhang 6.3

Anhang 6: Eigentumsverhaltnisse und Grunderwerb

6.1: Einstaubereich und Dammbauwerk (anteilig)
Karte LHW Eigentum und zugehdorige Eigenttimer

6.2: Niedernhausener / Flachslandstral3e und Dammbauwerk (anteilig)
Karte LHW Eigentum und zugehdrige Eigentimer

6.3: Umfahrung
Karte LHW Eigentum, Darstellung Grundstiicke und zugehorige Eigentiimer

6.4: Zum Ankauf vorgesehene Flursticke und zugehorige Eigentimer









erstellt durch LHW, Umweltamt (3603)

Eigentimer
Gemarkung Flur Flurstiick Name
Umfahrung

586 Rambach 42 4429 LHW
584 Naurod 4 74 LHW
584 Naurod 4 7512 LHW
584 Naurod 4 42 LHW
584 Naurod 4 51 LHW
584 Naurod 4 11 LHW
584 Naurod 4 10 LHW
586 Rambach 12 1791 LHW
586 Rambach 10 863/2 Hessenwasser GmbH & Co. KG Grof3-Gerau
586 Rambach 10 863/3 ESWE Versorgungs AG
586 Rambach 9 706/1 ESWE Versorgungs AG
586 Rambach 9 699/1 ESWE Versorgungs AG
586 Rambach 9 697 ESWE Versorgungs AG
586 Rambach 9 696/3 ESWE Versorgungs AG

Stand: 17.11.2025

*LHW= Landeshauptstadt Wiesbaden
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Hochwasserschutz am Rambach, HRB Rambach (,Im langen Garten/Fischteich”)
Erlauterungsbericht | Entwurfs-/Genehmigungsplanung Anhang 6.4

Anhang 6: Eigentumsverhaltnisse und Grunderwerb
6.1: Einstaubereich und Dammbauwerk (anteilig)
Karte LHW Eigentum und zugehdorige Eigenttimer

6.2: Niedernhausener / Flachslandstral3e und Dammbauwerk (anteilig)
Karte LHW Eigentum und zugehorige Eigentiimer

6.3: Umfahrung
Karte LHW Eigentum, Darstellung Grundstlcke und zugehorige Eigentimer

6.4: Zum Ankauf vorgesehene Flurstiicke und zugehorige Eigentimer



erstellt durch LHW, Umweltamt (3603)

Ankauf vorgesehen
Iﬁjr' Gemarkung Flur Flurstick Name
1 586 Rambach 7 76/650  privater Eigentiimer - Ankauf erfolgt
2 586 Rambach 7 629, 630 gewerblicher Eigentiimer- in Verkaufsverhandlung
3 586 Rambach 7 614,53/617 privater Eigentimer - Ankauf erfolgt
4 586 Rambach 7 615, 616 privater Eigentimer - in Verkaufsverhandlung

Stand: 17.11.2025 1von 1
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Anhang 7: Kennlinien

71 Betriebsauslasskennlinie (Q/h)
7.2 Kennlinien des Speicherinhalts (V/h) und der Einstauflachen (A/h)

Drosselabgabe
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Landeshauptstadt Wiesbaden - Umweltamt -
Hochwasserschutz am Rambach, HRB Rambach (,Im langen Garten/Fischteich”)

£ BGS WASSER

Erlauterungsbericht | Entwurfs-/Genehmigungsplanung Anhang 7.2
Anhang 7: Kennlinien
7.1 Betriebsauslasskennlinie (Q/h)
7.2 Kennlinien des Speicherinhalts (V/h) und der Einstaufldchen (A/h)
Beckenvariante 1A
o A [Tsd, m?] s V/ [Tsd. m?] === \Vollstau == ==zhl = ==zh2
245,00
/
/
244,00 "
243,00 /‘ /z i i i
P ] OK HWEA: 243,10 miNHN
242,00 //
=
£ 201,00 //
;.E 240,00 /
239,00 //
238,00
237,00
236,00
0,000 10,000 20,000 30,000 40,000 50,000 60,000 70,000 80,000 90,000 100,000
Flache [Tsd. m?] / Volumen [Tsd. m*]

Kenndaten (vgl. auch Tabelle 5):

* OK Hochwasserentlastung: 243,10 mUNHN

= Hochwasserstauziel im HW-Bemessungsfall 1: Zy, : 243,35 muNHN
= Hochwasserstauziel im HW-Bemessungsfall 2: Zy; : 243,42 muNHN
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Hochwasserschutz am Rambach, HRB Rambach (,Im langen Garten/Fischteich”)
Erlauterungsbericht | Entwurfs-/Genehmigungsplanung Anhang 8

Anhang 8: Umfahrung HRB Rambach im relevanten Einstaufall
(Andienung der 2 Wohngebadude am Kellerskopfweg und des Kellerskopfstollens)



HRB Rambach, temporadre Andienung der Wohnbebauung am Kellerskopfweg und des Kellerskopfstollens

. A g i

Befestigung mit Schotter 0/32
aufrd. 210 m Lange

iKastanienallee

Fachinhalte/GIS/Layout: Landeshauptstadt Wiesbaden, Umweltamt | Luftbild 2011: Landest dt Wi Tiefbau- und Vi
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Anhang 9: Leitungsfuhrung Ortslage Rambach — Beckenstandort
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Anhang 10: Wasserrahmenrichtlinie (WRRL), Bewirtschaftungsplans 2021-2027

10.1 Gewasser-Steckbrief (Stand: 08.12.2020)
10.2 MafBnahmen-Steckbrief (Stand: 08.12.2020)



Steckbrief Vorgeschlagene
B Oberflichenwasserkérper MaBnahmen

. Struktur

Wasserkorper: DEHE_2512.2 (Rambach)
[ Stand 8.12.2020

. Stammdaten chemischer Zustand
Bearbeitungsgebiet (BAG): Oberrhein Prioritire Stoffe: Glossar
] Federfilhrendes WI Industrielle
Regierungsprasidium Schadstoffe:
Abteilung Umwelt (RPU): Metalle:
FlieRgewassertyp: Silikatische Pestizide:

Mittelgebirgsbache
(5)

dominante Fischregion: Epirhitral (Obere

Pflanzenschutzmittel:
Pestizide: Biozide

Forellenregion) Ubiquitare Stoffe: Hg, schlecht
(ER) BDE
Lange: 8,9 km chemischer Zustand schlecht
erheblich veranderter nein gesamt:
Wasserkorper: chemischer Zustand
ohne Hg,BDE:

Vorranggewasser: nein
okologischer Zustand
biologische Qualitadtskomponenten
Makrozoobenthos gesamt: unbefriedigend

Gewassergute 0,00%
(Streckenanteil grofier
Zustandsklasse 2):

Fische: unbefriedigend

Makrophyten und gut
Phytobenthos:

Phytoplankton:
physikalisch-chemische Hilfskomponenten

Sommertemperatur ohne Bewertung
(Maximum):

Wintertemperatur ohne Bewertung
(Maximum):

pH-Wert (Minimum): ohne Bewertung
pH-Wert (Maximum): ohne Bewertung
Sauerstoff (Minimum): ohne Bewertung
Chilorid (Mittelwert): ohne Bewertung
Ammonium-N (Mittelwert): ohne Bewertung

Phosphor gesamt ohne Bewertung
(Mittelwert):

ortho-Phosphat-P ohne Bewertung
(Mittelwert):

spezfische Stoffe

Flussgebietspezifische
Schadstoffe gesamt:

Industrielle Schadstoffe:
Metalle:



Pestizide:
Pflanzenschutzmittel

Pestizide: Biozide:

Persistente organische
Schadstoffe:

okologischer Zustand unbefriedigend
gesamt:
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Anhang 10: Wasserrahmenrichtlinie (WRRL), Bewirtschaftungsplans 2021-2027

10.1 Gewasser-Steckbrief (Stand: 08.12.2020)
10.2 MaRnahmen-Steckbrief (Stand: 08.12.2020)



Steckbrief Vorgeschlagene
Oberflachenwasserkorper Malnahmen HESSEN

Struktur

Wasserkorper: Rambach (DEHE_2512.2)
Stand 08.12.2020

Bei den Kosten handelt es sich um geschétzte Kosten, die noch der Evaluierung unterliegen.

zu
beplanende
MaBRnahmen- MaRnahmen- MaBnahmen- MaRnahmen- Planungs- Gewdsser- von bis Strecke MaRnahmen- Anzahl beteiligte einmalige  Glossar
nummer bezeichnung gruppe art zustand kennzahl [km] [km] [km] raum [km]  Querbauwerke Kurzbeschreibung Hauptakteur Gemeinden Kosten
55204 *RUECK: Férd. nat.  Férderung *RUECK: Vorschlag 2512 10,6 10,8 0,2 0,2 Kommune/Verband Wiesbaden 14.000 € Download
Ruckhalt natirlicher Ford. nat. Tabelle
Rickhalt Rickhalt
55444 HIND: Anbindung Herstellung der HIND: Vorschlag 25122 0 0,2 0,2 0,2 Herstellung der linearen Kommune/Verband Wiesbaden 80.000 €
Nebengew. linearen Anbindung Durchgéngigkeit zum
Goldsteinbach Durchgéangigkeit Nebengew. Nebengewasser, dazu

mindestens Sohle
durchgéangig herstellen,
Lockersubstratsohle
gestalten oder
dauerhafte
Substratauflage
sicherstellen, sofern
Restriktionen dies
zulassen, Bildung eines
naturnahen
Mindungssporns oder
Muindungstrichters
initiieren. ;
Kurzbeschreibung
Defizit: Fehlen der
Dynamik nattrlicher
Mindungsbereiche (als
Sonderlebensraum),
mangeldne
Passierbarkeit wg.
unzureichender
Substratauflage auf
technisch dicht verbauter
Sohle und/oder eines
unlberwindbaren
Absturzes, Erreichbarkeit
des Nebengewdssers
bereits im
Mundungsbereich nicht
gegeben, auch ist die
laterale Vernetzung im
Mundungsbereich nicht
gegeben. ; Ursachen: 1.
Innerértliche
Zwangspunkte und /oder
der Wunsch nach
reduziertem
Unterhaltungsaufwand
flihrten zur Festlegung
der Mundungsbereiche,
2. Eintiefung der
Hauptgewasser bedingte
in Verbindung mit
Sohlenverbau
Nebengewasser oft erst
""Sohlenabstiirze"", 3.



55454

55464

67272

67280

*STRUK: Entw. Entwicklung
naturn. Strukt,: naturnaher
Projekt Gewasser-,
Goldsteinbach- Ufer- und
Stickelmihlenteiche  Auenstrukturen
*STRUK: Entw. Entwicklung
naturn. naturnaher
Strukt_Goldsteinbach Gewasser-,
Ufer- und
Auenstrukturen
STRUK: Aufwert. Entwicklung

Restrikt. Kurpark inkl. naturnaher

QBW Gewasser-,
Ufer- und
Auenstrukturen

STRUK: Aufwert. Entwicklung

Restrikt. OL Rambach naturnaher

100-115 Gewasser-,
Ufer- und
Auenstrukturen

*STRUK: umgesetzt 25122
Entw. naturn.
Strukt

02 04 01 0,2

*STRUK: Vorschlag 25122 03 1,1 08 0,8
Entw. naturn.
Strukt

STRUK: Vorschlag 2512
Aufwert.
Restrikt.

64 99 35 3,5

STRUK: Vorschlag 2512 99 11,515 1,6
Aufwert.
Restrikt.

Abstiirze im
Nebengewasser zur
dortigen
Sohlenstabilisierung.

Kommune/Verband Wiesbaden

Kommune/Verband Wiesbaden

Strukturelle Aufwertung  Kommune/Verband Wiesbaden
von Gewassersohle und
Uferbereiche unter
Berticksichtigung der
lokalen Restriktionen.
Aufgrund der
Restriktionslage
eigendynamische
Entwicklung von
Sohle/Ufer nicht bzw. nur
stark eingeschrankt
moglich. Ziel: Sohle und
Uferbereiche bieten
zumindest flr
unspezifische Arten
Lebensraum und
gewahrleisten eine
Vernetzung mit ober-
bzw. unterhalb liegenen
Gewasserabschnitten. ;
Kurzbeschreibung
Defizit: Unnnatiirliche
morphologische
Ausstattung von Sohle
und Ufer in
Restriktionsbereichen
(z.B. Ortslagen,
Objektschutz,
Hochwasserschutz) ;
Ursachen: Ausbau von
Gewasserbett und Ufer
zum Schutz von
Ortslagen und
Infrastruktureinrichtungen

Strukturelle Aufwertung ~ Kommune/Verband Wiesbaden
von Gewassersohle und
Uferbereiche unter
Beriicksichtigung der
lokalen Restriktionen.
Aufgrund der
Restriktionslage
eigendynamische
Entwicklung von
Sohle/Ufer nicht bzw. nur
stark eingeschrankt
mdglich. Ziel: Sohle und
Uferbereiche bieten
zumindest flir
unspezifische Arten
Lebensraum und
gewahrleisten eine
Vernetzung mit ober-

180.000 €

200.000 €

1.400.000 €

600.000 €



244394

244398

244402

244406

*STRUK: Entw.
naturn.
Strukt_Goldsteinbach,
Teilung aus (55464)

*STRUK: Entw.
naturn.
Strukt_Goldsteinbach,
Teilung aus (55464)

*STRUK: Entw.
naturn.
Strukt_Goldsteinbach,
Teilung aus (55464)

Hind. Lineare
Durchgéangigkeit
50399, Teilung aus
(67272)

Entwicklung
naturnaher
Gewasser-,
Ufer- und
Auenstrukturen

Entwicklung
naturnaher
Gewasser-,
Ufer- und
Auenstrukturen

Entwicklung
naturnaher
Gewasser-,
Ufer- und
Auenstrukturen

Entwicklung
naturnaher
Gewasser-,
Ufer- und
Auenstrukturen

*STRUK:
Entw. naturn.
Strukt

*STRUK:
Entw. naturn.
Strukt

*STRUK:
Entw. naturn.
Strukt

STRUK:
Aufwert.
Restrikt.

Vorschlag 25122

Vorschlag 25122

Vorschlag 25122

Vorschlag 2512

0,3

0,5

0,9

7,3

0,5

0,9

1,1

7.3

0,2

0,4

0,2

0,2

0,4

0,2

bzw. unterhalb liegenen
Gewasserabschnitten. ;
Kurzbeschreibung
Defizit: Unnnatirliche
morphologische
Ausstattung von Sohle
und Ufer in
Restriktionsbereichen
(z.B. Ortslagen,
Objektschutz,
Hochwasserschutz) ;
Ursachen: Ausbau von
Gewasserbett und Ufer
zum Schutz von
Ortslagen und
Infrastruktureinrichtungen

Strukturelle Aufwertung
von Gewassersohle und
Uferbereiche unter
Bericksichtigung der
lokalen Restriktionen.
Aufgrund der
Restriktionslage
eigendynamische
Entwicklung von
Sohle/Ufer nicht bzw. nur
stark eingeschrankt
maglich. Ziel: Sohle und
Uferbereiche bieten
zumindest fur
unspezifische Arten
Lebensraum und
gewahrleisten eine
Vernetzung mit ober-
bzw. unterhalb liegenen
Gewasserabschnitten. ;
Kurzbeschreibung
Defizit: Unnnattirliche
morphologische
Ausstattung von Sohle
und Ufer in
Restriktionsbereichen
(z.B. Ortslagen,
Objektschutz,
Hochwasserschutz) ;
Ursachen: Ausbau von
Gewasserbett und Ufer
zum Schutz von
Ortslagen und
Infrastruktureinrichtungen

Kommune/Verband Wiesbaden

Kommune/Verband Wiesbaden

Kommune/Verband Wiesbaden

Kommune/Verband Wiesbaden

50.000 €

100.000 €

50.000 €

400 €



244410

244414

Hind. Lineare
Durchgéangigkeit
50398, Teilung aus
(67272)

Hind. Lineare
Durchgéangigkeit
50395, Teilung aus
(67272)

Entwicklung
naturnaher
Gewasser-,
Ufer- und
Auenstrukturen

Entwicklung
naturnaher
Gewasser-,
Ufer- und
Auenstrukturen

STRUK:
Aufwert.
Restrikt.

STRUK:
Aufwert.
Restrikt.

Vorschlag 2512

Vorschlag 2512

74 74 0

82 82 0

Strukturelle Aufwertung  Kommune/Verband Wiesbaden
von Gewassersohle und
Uferbereiche unter
Berticksichtigung der
lokalen Restriktionen.
Aufgrund der
Restriktionslage
eigendynamische
Entwicklung von
Sohle/Ufer nicht bzw. nur
stark eingeschrankt
maglich. Ziel: Sohle und
Uferbereiche bieten
zumindest fir
unspezifische Arten
Lebensraum und
gewahrleisten eine
Vernetzung mit ober-
bzw. unterhalb liegenen
Gewasserabschnitten. ;
Kurzbeschreibung
Defizit: Unnnatirliche
morphologische
Ausstattung von Sohle
und Ufer in
Restriktionsbereichen
(z.B. Ortslagen,
Objektschutz,
Hochwasserschutz) ;
Ursachen: Ausbau von
Gewasserbett und Ufer
zum Schutz von
Ortslagen und
Infrastruktureinrichtungen

Strukturelle Aufwertung  Kommune/Verband Wiesbaden
von Gewassersohle und
Uferbereiche unter
Bericksichtigung der
lokalen Restriktionen.
Aufgrund der
Restriktionslage
eigendynamische
Entwicklung von
Sohle/Ufer nicht bzw. nur
stark eingeschrankt
moglich. Ziel: Sohle und
Uferbereiche bieten
zumindest fir
unspezifische Arten
Lebensraum und
gewahrleisten eine
Vernetzung mit ober-
bzw. unterhalb liegenen
Gewasserabschnitten. ;
Kurzbeschreibung
Defizit: Unnnatirliche
morphologische
Ausstattung von Sohle
und Ufer in
Restriktionsbereichen
(z.B. Ortslagen,
Objektschutz,
Hochwasserschutz) ;
Ursachen: Ausbau von
Gewasserbett und Ufer
zum Schutz von

400 €

400 €



244418

251884

Hind. Lineare
Durchgéangigkeit
50406

Hind. Lineare
Durchgéangigkeit
Mneu, Teilung aus
(67272)

Entwicklung
naturnaher
Gewasser-,
Ufer- und
Auenstrukturen

Entwicklung
naturnaher
Gewasser-,
Ufer- und
Auenstrukturen

STRUK:
Aufwert.
Restrikt.

STRUK:
Aufwert.
Restrikt.

Vorschlag 2512

Vorschlag 2512

10

74

Ortslagen und
Infrastruktureinrichtungen

Strukturelle Aufwertung  Kommune/Verband Wiesbaden
von Gewassersohle und
Uferbereiche unter
Bericksichtigung der
lokalen Restriktionen.
Aufgrund der
Restriktionslage
eigendynamische
Entwicklung von
Sohle/Ufer nicht bzw. nur
stark eingeschrankt
maglich. Ziel: Sohle und
Uferbereiche bieten
zumindest fir
unspezifische Arten
Lebensraum und
gewahrleisten eine
Vernetzung mit ober-
bzw. unterhalb liegenen
Gewasserabschnitten. ;
Kurzbeschreibung
Defizit: Unnnattirliche
morphologische
Ausstattung von Sohle
und Ufer in
Restriktionsbereichen
(z.B. Ortslagen,
Objektschutz,
Hochwasserschutz) ;
Ursachen: Ausbau von
Gewasserbett und Ufer
zum Schutz von
Ortslagen und
Infrastruktureinrichtungen

Strukturelle Aufwertung  Kommune/Verband Wiesbaden
von Gewassersohle und
Uferbereiche unter
Berticksichtigung der
lokalen Restriktionen.
Aufgrund der
Restriktionslage
eigendynamische
Entwicklung von
Sohle/Ufer nicht bzw. nur
stark eingeschrankt
mdglich. Ziel: Sohle und
Uferbereiche bieten
zumindest flr
unspezifische Arten
Lebensraum und
gewahrleisten eine
Vernetzung mit ober-
bzw. unterhalb liegenen
Gewasserabschnitten. ;
Kurzbeschreibung
Defizit: Unnnatrliche
morphologische
Ausstattung von Sohle
und Ufer in
Restriktionsbereichen
(z.B. Ortslagen,
Objektschutz,
Hochwasserschutz) ;
Ursachen: Ausbau von
Gewasserbett und Ufer

400 €

50.400 €



zum Schutz von
Ortslagen und
Infrastruktureinrichtungen






Landeshauptstadt Wiesbaden - Umweltamt - r"‘ BGS WASSER

Hochwasserschutz am Rambach, HRB Rambach (,Im langen Garten/Fischteich”)
Erlauterungsbericht | Entwurfs-/Genehmigungsplanung Anhang 11

Anhang 11: Gesamtinhaltsverzeichnis Entwurfs- und Genehmigungsplanung

FACHPLANUNG WASSERBAU

Textteil:

Heft 1: Erlauterungsbericht
Zusammenfassung weiterer Fachplanungsergebnisse

Planteil:

Varianten und Vorplanung:

Ubersichtslageplan
W-1  Variantendarstellung M 1:2000

W-2  Lageplane (Sperrstelle und Einstaubereich) M 1:500
W-2.1 Aus Vorplanung: Variante 1A
W-2.2 Aus Vorplanung: Variante 1A-2
W-2.3 Aus Vorplanung; Variante 1A-3

Weiterzuverfolgende L&sung:

W-3  Lageplane (Sperrstelle und Einstaubereich) M 1:500
W-3.1 Bestand
W-3.2 Planung

W-4  Querprofile M 1:250/25
W-5  Regelquerschnitt M 1:100
W-6  Sperrstelle, Durchlassbauwerk/Hochwasserentlastung (V 1A-3) M 1:50

W-6.1 Grundriss und Langsschnitt
W-6.2 Querschnitte

W-7  Visualisierung Sperrstelle 0.M.

W-8  Baustellenplan M 1:500

FACHPLANUNG GEO- UND UMWELTTECHNIK

Text- und Planteil:

Heft 2.1: Geo-/umwelttechnischer Bericht

Heft 2.2: Erdstatische und hydraulische Berechnungen
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FACHPLANUNG HYDROLOGIE UND HYDRAULIK

Textteil:

Heft 3: Erlauterungsbericht

FACHPLANUNG NATUR- UND UMWELTSCHUTZ

Textteil:

Heft 4: Erlauterungsbericht

Planteil:

N-1 Bestandskarte der Biotop- und Nutzungstypen, Untersuchungsgebiet

N-2 Bestandskarte der Biotop- und Nutzungstypen, Eingriffsbereich
N-3 MaRnahmenkarte, Eingriffsbereich

FACHPLANUNG TRAGWERKSPLANUNG

Textteil:
Heft 5: Statische Bemessung

Planteil:

Schalpléane M 1:50
T-1 Grundrisse
T-2 Langswandansichten

T-3 Stauwandansichten und Querschnitte

FACHPLANUNG STRARENPLANUNG

Textteil:

Heft 6: Erlauterungsbericht

Planteil:

S-1  Lageplan M 1:500

S-2  Langsschnitt M 1:500/100
S-3  Regelquerschnitt M 1:50

S-4  Querprofile M 1:250
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M 1:2.000
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	2  Tafeln zur Pegellatte
	3  Befestigung Pegellatte und Tafeln
	Wasserstand-Drucksonde
	4  Drucksonde (Wasserstandsmessung OW), einschl. Datenübertragung
	Höhenfestpunkte
	5  Lage- und Höhenmesspunkte Damm
	6  Lage- und Höhenmesspunkte außerhalb Beckenbereich
	7  Mosaikpflaster um Höhenmesspunkte im Dammbereich/Bankett
	8  Lage- und Höhenmesspunkte Durchlassbauwerk
	Grundwassermessstellen
	9  Einbau von Grundwasser-Messstellen, Dammkrone, T = 10 m
	10  Einbau von Grundwasser- Messstellen, Luftseite, T  = 4,0 m

	03 Elektrotechnik
	1  Blitzschutz, Potenzialausgleich
	2  Niederspannungsverteiler
	3  Datenfernübertragung
	4  Kabel und Leitungen Beckenstandort
	5  Halogenstrahler 1000 W
	6  Stromanschluss übergeordnetes Netz ESWE-WI
	7  PV-Anlage, einschl. Speicherkapazitäten

	04 Inbetriebnahme / Dokumentation
	1  Inbetriebnahme und Einweisung
	2  Abnahme der maschinen- und elektrotechnischen Ausrüstung
	3  Dokumentation der maschinen- und elektrotechnische Ausrüstung


	10 STRASSEN- UND WEGEBAU
	01 Dammkronenweg/K647 (gesamte Länge)
	Abdichtung Brückenplatte Durchlassbauwerk
	1  Betonfläche vorbereiten
	2  Abdichtung Brückenplatte herstellen
	3  Dichtungsschicht Bitumen-Schweißbahn (1-lagig)
	Oberbau
	4  Lastabtragungsbereich/Erdplanum
	5  Schottertragschicht 0/32 mm, d = 45 cm
	6  Asphalttragschicht AC 32 TS, d = 10 cm
	7  Oberfläche reinigen
	8  Bitumenemulsion C60BP1-S (Haftkleber, 300 g/m2) aufsprühen
	9  Asphaltbinderschicht AC 16 BS, d = 6 cm
	10  Oberfläche reinigen
	11  Bitumenemulsion C60BP1-S (Haftkleber, 250 g/m2) aufsprühen
	12  Asphaltbetondeckschicht AC 11 DS, d = 4 cm
	13  Randversiegelung mehrschichtig Asphalt
	14  Abstreuen Oberfläche
	15  Fugen herstellen, vergießen
	16  Bankette aus Steinerde
	17  Unterbau Beton C12/15
	18  Bankett, Großpflaster, herstellen
	19  Deckschicht Schotterrasen Haltebucht
	Einbauten und Markierung
	20  Schutzplanke (ESP), gerade, Pfosten zum Einrammen
	21  Schutzplanke ESP, gebogen, Pfosten zum Einrammen
	22  Schutzplanke (ESP), gerade, Pfosten mit Fußplatte
	23  Zulage Schutzplanken-Endausbildung (Kopfstück)
	24  Zulage Schutzplanken-Absenkung
	25  Zulage Schutzplanken-Reflektor
	26  Leitpfosten, Eingrableitpfosten, aufstellen
	27  Leitpfosten, Aufsatzleitpfosten, aufstellen
	28  Dreieckskörper mit Straßenstationierung/-klassifizierung
	29  Längsmarkierung Typ II, durchgezogene Linie, herstellen
	30  Längsmarkierung Typ II, unterbrochene Linie, herstellen

	02 Zuwegung Bebauung KKW im Einstaufall
	1  Wegekoffer aufnehmen
	2  Zulage Transport Wegekoffer Einbau in Dammbauwerk
	3  Bindemittel/ Tragschichtbinder Zuwegung
	4  Konditionieren Planum Aufstandsflächen K647
	5  Lastabtragungsbereich/Erdplanum
	6  Schottertragschicht 0/32 mm, d = 45 cm
	7  Bankette aus Steinerde
	8  Instandsetzung Wegeverlauf innerhalb Wald


	11 VEGETATIONSARBEITEN DAMMBAUWERK
	01 Fräsen und Einsaat
	1  Einsaatflächen fräsen, Dammböschungen
	2  Nass-Ansaat, Dammböschungen

	02 Schutz der Böschungen
	1  Erosionsschutzmatte verlegen

	03 Fertigstellungspflege
	1  Einsaatflächen mähen, Dammkörper
	2  Einsaatflächen wässern, Dammkörper
	3  Einsaatflächen mähen, Schotterrasenweg
	4  Einsaatflächen wässern, Schotterrasenweg

	04 Entwicklungspflege
	1  Einsaatflächen mähen, Dammkörper
	2  Einsaatflächen mähen, Schotterrasenweg


	12 LANDSCHAFTSPFLEGERISCHE ARBEITEN
	01 Vorbereitende Geländebearbeitung
	Umwandl. BE-Fl. in Feuchtwiese/Sukzessionsfl./Auwald
	1  Tiefenlockerung
	2  Flächen fräsen, Flächen vorübergehende Nutzung
	3  Nass-Einsaat Flächen zur vorübergehenden Nutzung

	02 Erdarbeiten
	Umwandlung BE-Fläche in Feuchtwiese
	1  Oberboden andecken (Feuchtwiese)

	03 Pflanzen
	Entwicklung Auwald
	1  Heister (Solitär) 2xv dB, 100-125 cm

	04 Pflanzarbeiten
	Entwicklung Auwald
	1  Heister (Solitär 2xv) Pflanzgrube ausheben
	2  Heister (Solitär 2xv) pflanzen

	05 Schutz der Vegetation
	Entwicklung Auwald
	1  Baumpfahl Heister schräg
	2  Drahthose gegen Wildverbiss

	06 Gewässerumbau-/struktur
	Rambach (naturnahes Gewässerprofil)
	1  Bodenaushub Gewässerprofil, Tiefe bis 1,50 m, Einbau seitlich
	2  Zulage Boden abtragen, Nassbau
	3  Zulage Profilierung Mittelwasserrinne
	4  Zulage Aushub Niedrigwasserrinne

	07 Saatarbeiten
	Umwandlung BE-Fläche in Feuchtwiese
	1  Einsaat Feuchtwiese

	08 Fertigstellungspflege
	1  Einsaatflächen mähen
	2  Einsaatflächen wässern
	3  Heister pflegen
	4  Heister wässern

	09 Entwicklungspflege
	1  Einsaatflächen mähen
	2  Heister pflegen
	3  Heister wässern
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